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Morgen -klusgabe.
1. Wkertt.

Die UormOschkst über mieftclldjc Kinder.
Von Dr. jur . W . Brandts , Berlin.

Von verschiedenen Seiten wird jetzt mit Wärme für
eine Verbesserung der Erziehung und Verpflegung der
unehelichen Kinder eingetreten. Wir begegnen dem
Thema seit Jahren nicht nur auf der Tagesordnung der
Vereine für Jugendfürsorge und des einen oder andern
Lehrervereins, sondern vor allem in letzter Zeit sowohl
in den evangelischen Vereinen für innere Mission und den
katholischen Caritas -Ver,einen als auch besonders lebhaft
in den verschiedenartigenVereinen, wie sie die moderne
Frauenbewegung ins Leben gerufen.

Unser Bürgerliches Gesetzbuch läßt bekanntlich §u,
daß für ein uneheliches Kind die Mutter „zum Vormund
bestellt werden darf ". Diese Bestimmung schaffte, als
-sie im Jahre 1000 in Kraft trat , nur für etwa den britten
Teil des Reiches neues Recht, während sie in dem größeren
Teil seine bereits vollzogene Entwickelung etwas zurück-
sch-ranbte . Die preußische Vormundschafts-Ordnung hatte
schon bestimmt, daß die uneheliche Mutter , wenn sie zur
Führung der Vormundschaft geeignet sei, zunächst berück-
sichtigt werden müsse.  Auch das sächsische Gesetzbuch
hatte ihre Bestellung zum Vormund vorgeschrieben, sofern
kein Bedenken vorliege. Der bayerische Entwurf gab chr
ausdrücklich ein Recht auf Führung der Vormundschaft,
solange die Mutter nicht verheiratet sei. Das Bürger¬
liche Gesetzbuch hat es demgegenüber abgelehnt, der un¬
ehelichen Mutter auch nur ein gesetzliches Anrecht zu
übertragen . Zur Rechtfertigung dieses Standpunktes ist
ausgeführt : „In vielen Fällen hat die uneheliche Mutter
für das uneheliche Kind nicht das gleiche Interesse und
die gleiche hingebende, das Beste -des Kindes im Auge
habende Liebe wie die eheliche Mutter für ihr eheliches
Kind; vielmehr verhält sie sich gleichgültig gegen das un¬
eheliche Kind und betrachtet es wohl gar als eine drückende
Last. Dazu kommt, daß die uneheliche Mutter selten einen
festen Hausstand hat und daß sie, um ihrem Erwerb nach,
zugehen, häufig von dem Kinde getrennt ist und dasselbe
gegen eine billige Vergütung fremden Personen überläßt,
welche dabei weniger das Interesse des Kindes als ihr
eignes Interesse berücksichtigen." Unser Gesetzbuch über-
läßt es deshalb ganz dem Ermessen - es Vormundschafts,
richters, teils nach der Persönlichkeit und den ganzen
Verhältnissen der unehelichen Mutter , teils nach dem Be¬
finden des Kindes und dem Verhalten seines Vaters im
einzelnen Falle zu entscheiden, ob er die Führung der
Vormundschaft der Mutter übertragen will, „da dieselbe
in vielen Fällen trotz ihres Fehltritts ausreichende
Garantien für eine pflichttreue Führung der Vormund¬
schaft über ihr uneheliches Kind bietet."

Allem Anschein nach machen unsere Vormundschafts¬
richter von der ihnen verliehenen Befugnis , uneheliche
Mütter zu Vormündern zu bestellen, nicht „in vielen

Fällen " Gebrauch. Ihre vorsichtige Zurückhaltung ist
besonders in denjenigen Rechtsgebieten, für die das
Bürgerliche -Gesetzbuch neues Recht brachte, leicht ver-
stündlich, und es ist nicht wohl angängig , den Vormund¬
schaftsrichtern im allgemeinen hieraus einen Vorwurf zu
machen. Die neuere Bewegung scheint auch weniger aus
einem derartigen Mangel der gerichtlichen Praxis chren
Ursprung herzuleiten und ihren Umfang gewonnen- zu
haben als aus den Tatsachen der Statistik , die aufs neue
uns immer wieder den tiefen dunklen Schatten zeigen, der
auf den unehelichen Kindern ruht , ein Schatten , in dessen
Dunkel sie zum gairz unverhältnismäßig großen Teil so¬
wohl wirtschaftlich als auch sittlich verbleiben. Es ist
längst bekannt, daß der Anteil der unehelich geborenen
Mädchen an den zur gewerbsmäßigen Unzucht herab-
gesunkenen Geschöpfen den Anteil, den die ehelich ge-
borenen Mädchen dazu stellen, ganz bedeutend überragt.

Jede neue Statistik bestätigt dieses Mißverhältnis
noch immer. Neuerdings hat nun die Statistik unserer
arbeitenden Bevölkerung ergeben, daß did ehelichen Kinder
zu einem weit höheren Prozentsatz eine Ausbildung zu
einem Berufe erhalten , während die unehelich geborenen
Kinder zu einem unverhältnismäßig großen Teil unge-
lernte Arbeiter werden. Ist dies ein Beweis für die un¬
genügende Ausbildung , so ist die größere Untauglichkeit
der unehelichen Kinder zum Militärdienst ein Beweis für
die vernachlässigte leibliche Verpflegung . Hierbei hat sich
nun bei einer in Frankfurt a.M . vorgenommenenStatiflik
herausgestellt, daß nur diejenigen unehelichen Kinder,
welche von ihrer unverheiratet gebliebenen Mutter er¬
zogen werden, erheblich weniger diensttauglich sind als
die ehelichen, nämlich nur 32,6 Prozent sind als tauglich
befunden, während von denjenigen unehelichen Kindern,
deren Mütter später einen fremden Mann geheiratet
haben, 51 Prozent tauglich waren , die Stiefkinder also
auf gleicher Stufe mit den ehelichen Kindern stchen.

Eine Abhülfe sucht ein Teil der mir bekannt ge¬
wordenen Stimmen darin , daß in solchen Fällen , in denen
die uneheliche Mutter zur Übernahme der Vormundschaft
nicht geeignet ist, eine andere Frau oder Fräulein die
Vormundschaft fuhrt . Ein Berliner Frauenverein bat
dieser Tage in einer öffentlichen zu diesem Zwecke einbe-
rufenen Versammlung die Frauen für die Übernahme des
Amtes eines Vormundes zu begeistern versucht und Vor¬
träge zu ihrer Belehrung über die Rechte und Pflichten
eines Vormundes veranstaltet . Sicherlich würde das neu¬
geborene Kind in den ersten Jahren seines Lebens unter
der liebevollen Fürsorge einer erfahrenen Frau oder eines
Fräuleins oft, ja wohl meistens besser fahren als unter
den vielleicht weniger liebevollen, sicherlich weniger scharf
blickenden Augen eines Mannes . Und auch in den späteren
Jahren würde eine Frau als Beraterin einem Heran¬
wachsenden Mädchen weit -mehr sein könnm als ein
männlicher Vormund . Für uneheliche .Knaben würde
ich aber einem Manne dm Vorzug geben. Die Gegner
der weiblichen Vormundschaft weisen auf die Schwierig¬
keit hin, welche oft den Vormündern unehelicher Kinder
aus der Einziehung der Ernährungsbeiträge von dem
Vater erwachsen. Dieser Übelstand ist in Berlin zum

Teil dadurch behoben, daß der Anwaltsverein sich gegew
über einem evangelischen Fürsorgeverein bereit erklärt
hat, durch eines seiner Mitglieder die Führung des etwa
erforderlichen Rechtsstreits unentgeltlich zu übernehmen.
Gewiß ist solche Bereitwilligkeit auch an anderen Orten
von den Anwälten bereits ausgesprochen oder wird doch
auf Ansuchen eines Fürsorge - oder Fraumvereins erklärt
werden.

Von anderer Seite wird die Abhülfe in der An¬
stellung besoldeter Pfleger für uneheliche Kinder oder in
der Einrichtung einer Generalvormundschaft, ähnlich der¬
jenigen des Vorstands einer Erziehungs - oder Ver-
pflegungsanstalt , gesucht. Beide Wege kommen in der
Praxis ziemlich aus dasselbe hinaus und scheinen mir
die beste Fürsorge für die unehelichen Kinder zu gewähr¬
leisten. Man kann die Tatsache, daß ein so großer Teil
der unehelich geborenen Mädchen der Prostitution ver-
fällt , nicht auf das Geschlecht des Vormunds schieben und
deshalb keine wesentliche Änderung erwarten , wenn der
Vormund eine Frau wird. Denn auch bei den unehelichen
Knaben, für deren Ausbildung ein Mann doch zweifel-
los am besten sorgen kann, finden wir ein erhebliches
Zurückbleiben der unehelichen Kinder hinter den ehelichen.
Die Sorge für den Unterhalt und das Wohlergehen der
eigenen Familie nimmt fast alle in Betracht kommenden
Männer dermaßen in Anspruch, daß ihnen zur ein¬
gehenden Fürsorge' für eine oder gar mehrere fremde
Familien leider nur zu oft nicht die erforderliche Zeit
bleibt. Ebenso ergeht es den meisten Fraum , ausge¬
nommen sie seien kinderlos oder unverheiratet.

In dieser Erkenntnis haben, um wenigstens in den
ersten Jahren die Lage der unehelichen Kindern zu ver¬
bessern, bereits viele deutsche Städte unter dem Boran¬
tritt Leipzigs „Ziehkinderämter" errichtet, welche alle
PflegesteSen unehelicher Kinder einer ärztlichen Kontrolle
unterwerfen . Dadurch, daß sie eine sachgemäße Er¬
nährung und Behandlung des Kindes herbeiführen, haben
sie sehr erfreuliche Erfolge erzielt und die Sterblichkeits-
zisser wesentlich herabgemindert . Gleichzeitig wurde in
Leipzig eine Generalvormundschaft errichtet, die von
einer hierzu bestellten Amtsperson ausgeübt wird. Die-
selbe wird Vormund jedes dort geborenen unehelichen
Kindes, das sichm fremder Pflege befindet. Dr .O .Spann
warnt aber in der „Sozialen Praxis " mir Recht davor,
mit Ablauf des Säuglingsalters die Aufgabe des
Generalvormunds alsgelöst anzusehen und nunmehr einen
Einzelvormund zu bestellen. Tie obigen Mitteilungen
über den unverhältnismäßigen Anteil der unehelichen
Kinder an der Prostitution , an den ungelernten Arbeitern
und den zum Militärdienst Untauglichen beweist die Not¬
wendigkeit einer längeren Fürsorge.

Unser Bürgerliches Gesetzbuch gibt im 8 136 des Ein¬
führungsgesetzes den Bundesstaaten die Befugnis zur
Einführung einer Generalvormundschaft, und die ein¬
zelnen Staaten haben deshalb fast sämüich in den Aus-
fiihrungsvorschriften ihre Einführung ermöglicht und
mehr oder weniger erleichtert. Zu unserer Freude sehen
wir, daß diese Vorschriften nicht tote Buchstaben geblieben
sind.

Fenilleton.
Das Pferd in der Kunst.
Sehr Häufig hört man bei der Betrachtung alter

Bilder die Bemerkung, daß die Pferde schlecht gezeichnet
und falsch wredergegeben seien. Doch liegt dieses häufig
merkwürdige und fremdartige Aussehen der Pferde , nie
der Marquis de Charnacä in einer lesenswerten Studie
über das Pferd in der Kunst -ansführt , gar häufig an der
Verwendung anderer Raffen und Arten , als der heute
beliebten dann auch an gewissen schlechten Modellen,
deren sich die Maler bedienen mochten. So sinden wir
auf Bildern der nordischen Meister und auf den Werken
manchesQuattrocentisten , z. B . der Vittore Pisano , Pferde
Mit außerordentlich dicken Krupen und kuvzgcstutzten
breiten Schwänzen. Es ist -dies eine Raffe nordischer
Pferde mit niedriger Stirn , kurzem und vollem Hals und
ganz kleinen Ohren , die zunächst in Flandern , Deutsch¬
land und Frankreich ganz verbreitet war und auch bis
nach Italien kam. Erst die Einführung des andalusischen
Rostes und orientalischer Pferde zur Zeit der Kreuz-
züge hat an die Stelle dieses plumpen und schwerfälligen
Tieres das edle und schlanke Pferd gesetzt, das wir auf
den Bildern der frühen Venetraner , z. B . dem prächtigen
Bilde des St . Georg von Vittore Carpaccio, bewundern.
Es sind die Legende vom hl. Georg, ebenso wie die An¬
betung der drei Könige, zwei der beliebtesten Motive , auf
denen man die -Entwickelung des Pferdetypus in der
Kunst erkennen kann. Die andalustschc Raffe ist klein,
aber von einer höchsten Leichtigkeit und tänzelnder Grazie.
Für diese freilich auch etwas schweren, aber höchst eben¬
mäßig und fein gebauten Roste sind die Bilder des
Velasquez die besten malerischen Darstellungen . Sie alle
besitzen sehr feine -Fesseln und schlanke Beine . Doch
scheinen auch bisweilen schon Krenznngen des reinen an-

dalnsischen Blutes mit vlämischen Rossen am spanischen
Hofe vorhanden gewesen zu sein. So hat z. B . -das braun¬
rote Roß des Herzogs O'livarez auf dem Bilde des Belas-
quez eine ziemlich schwere Krupe, einen viereckigen Kopf
und sehr starke Gliedmaßen; freilich besitzt dieses wunder¬
volle Pferd auch eine nervöse Beweglichkeit und eine
stolze Intelligenz . Auf allen Reiterporträts des 17. Jahr¬
hunderts sieht man nun , wie bald der vlämische und bald
-der andalu-sische Typus in den dargestellten Tieren über-
-wiegt. Gewöhnlich fügt -der schwere Körper der nordischen
Art am besten den vollen Akkorden uud gebauschten Falten
des Barocks sich ein . Das orientalische Pferd scheint erst
spat ans Bildern vorzukommen. Auf jenem Bild , ans
dem Ludwig XIV . zum Ausritt ein spanisches Pferd be¬
steigt, sieht man auch ein schlankes schönes Pferd , das
augenscheinlich einer syrischen Raffe entstamimt. Arabische
Pferde sind dann besonders von den französischen Roman¬
tikern gemalt worden, nachdem Napoleon I . aus Ägypten
eine -große Menge mitgebracht hatte, und auf -den Renn¬
bildern eines Manet , eines Degas sehen wir die grazile
Eleganz des englischen Vollbluts und auf den Bildern
Rolls die schwere Wucht des normannischen Lastpferdes.
Doch außer dieser Betrachtung über die verschiedenen in
der Kunst verwendeten Rassen und Arten gibt es auch noch
einen anderen Gesichtspunkt für die Auffassung des
Pferdes , auf den hin wir die Werke der Kunstgeschichte
-betrachten. Hat sich nicht auch Seele und Tempe¬
rament  des Pferdes in den einzelnen Zeiten verschieden
geäußert , sind nicht auch die Pferde in die Psychologie der
ganzen Stile einzuordnen ? Wie die Pferde des Quattro¬
cento -mit kostbaren Satteldecken und glänzenden Ge¬
schirren prunken, so haben sie auch eine ritterliche und edle
Art , blicken aus klugen Augen heiter in die Welt. Die
Rosse der Savanarola -Zeit scheinen von der allgemeinen
Trauer und Buße ergriffen zu fein, und so schauen die
Pferde des Perugino melancholisch und gramverlorcn vor
-sich bin , drucken eine solche Seelenqual in ihren geneigten
Köpfen aus , wie foulst nur das sprechende Pferd des Mär¬

chens. Die Rosse zur Zeit der Hochrenaissance tragen eine
majestätische Größe zur Schau, sind sich wohl bewußt, daß
sie einen großen Herren auf i-hvckm Rücken haben, ebenso
wie Las Pferd des kleinen Balthasar Carlos auf dem
Bilde von Bclasquez so fest von seiner Würde durch¬
drungen ist, wie der kleine Prinz -selbst. Die -ganze auf¬
geregte Leidenschaftlichkeit lebt in den Hengsten des
Rubens . Auf der Kopie des Reiterkam-pfes von Rubens
nach Leonardo haben sich die Pferde in -einander verbissen,
schlagen wild um sich, die Mähnen sträuben sich, um die
Mäuler steht Schaum, während die Pferde des Italieners
ihre Ruhe und eine gewisse stolze Haltung bewahrten.
Auf allen Bildern des Rub-ens fast sind solche wilde kraft¬
volle Pferde zu sehen, in denen etwas vom Grimm des
Tigers , den Rubens ja auch- so gern malte, zu wohnen
scheint. Die Pferde des Ban Dyck sind so -wohlgc-
pflegt, so glatt und dabei so müde, von fo lässiger Eleganz
wie -der Maler selbst und wenn das Rokoko Pferde gibt,
so sind -es Pontes mit wuschli-gem Haar und mit Bändern
und Schellen find sie herausgeputzt. ' Delacroix hat in
seinen beiden kämpfenden -Pferden das wilde unbändige
Tier des Rubens -wieder aufgeweckt,' überhaupt sah die *
Romantik im Pferde das -Symbol der Freiheit und Kraft.
Wundervolle Pferde, die von nervöser Erregung zittern,
hat G6ricault gemalt: doch die eigentlichen momentanen
Bewegungen bei dem Pferde , seine blitzschnellen Wen¬
dungen, das feine Vibrieren seiner Nerven , das unge¬
stüme Pochen seiner gezügelten Kräfte konnten erst die
Modernen , die J -m-pressivnisten geben. Wenn auf einem
Pferdemarkte von Besnard die -schweren Rosse in der
Sonne stehen und mit dem -Schwänze, üm sich- schlagen,
-den Boden stampfen und den -Kopf heben, dann lebt auch
in ihnen die -Erregung , die auf dem ganzen Bilde liegt.
Erst durch- die Moment-Photographie hat -man - das
galoppierende Pferd beobachten gelernt -und bei Degas
ist auch noch in dieser Masse des blitzschnell hinschießenden
Pferdes eine deutliche Andeutung der sich bewegenden
Beine , ein Gefühl der rasenden Schnelligkeit. 0 . L.
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Politische überstcht.
Kreta.

Der „Tsmps " veröffentlicht das Memorandum , das
Prinz Georg von Griechenland, der Qbert'ommissar von
Kreta, den Ministern DelcaM , Lansdowne und Tittoni
überreicht hat. Zunächst weist der Prinz auf die seiner¬
zeit den Schutzmächlten unterbreitete Denkschrift voni Sep-
tomber 1900 hin, und fährt sodann fort : „Wenn die da¬
mals ausgesprochenen Befürchtungen sich nicht alle der-
wirklich! haben, so geschah dies, weil ich auf die Gefahr
ihm, mein Ansehen zu vermindern , meinen ganzen Ein¬
fluß daran setzte, um die Gemüter der Kretenser zu be-
iruhigm, indem ich ihnen die Hoffnung vorspiegelte, daß
die Mächte, die die B-ercchtigun.g der Wünsche der Kre-
tenser anerkannten, die erste günstige Gelegenheit er-
greifen würden, die Vereinigung Kretas mit Griechen¬
land zu vollenden; aber -die Zeit vergeht und die Kre-
tenser, die sich so ruhig gezeigt und so große Fortschritte
vollbracht haben, werden von Ungeduld erfaßt , und die
Stimmung in Kreta ist gegenwärtig so sehr erregt, daß
das arme Land von neuem Unheil bedroht würde, wenn
der von der gesamten christlichen Bevölkerung am
ÖL9. August dieses Jahres gefaßte Beschluß, durch welchen
ich beauftragt wurde , die Großmächte anzuflehcn, die
Vereinigung nsit Griechenland nicht länger zu verzögern,
nochmals zurückgewiesen werden sollte. Ich würde meine
Pflicht zu verletzen glauben, wenn ich nicht wiederholen
wollte, daß es zur Beseitigung der wachsenden und-bald
unüberwindlichen Schwierigkeiten nur eine Lösung gibt:
„Die Vereinigung Kretas nsit Griechenland." — In
diplomatischen Kreisen bezweifelt man , daß Prinz Georg
von den Mächten eine andere Antwort erhalten sollte, als
in früheren Jahren.

Ter kaltgestellte Nunzius.
s. Paris,  20 . November.

Es gibt keinen Pariser Nunzius mehr ! Wenn sich
naive, kirchenfromme Gemüter bisher immerhin mit der
Tatsache trösten konnten, daß der beurlaubte Pariser
Nunzins Lorenzelli in Rom in seiner bisherigen Eigen¬
schaft ein friedliches Dasein führe , so ist durch die „Er-
hckung" Lorenzellis zum Erzbischof von Lucca nunmehr
>auch diese Fiktion zerstört worden . Eine Anzahl von
Blättern , wie u. a . der „Matin ", können eine kleine Ent¬
täuschung nicht verbergen und meinen, daß es Pflicht des
Papstes gewesen wäre , so lange auch nur die geringste
Hoffnung auf eine Wiederannäherung an Frankreich be¬
stehe, dem Pariser Nunzius seinen Titel zu lassen. Rom
habe nun endgültig den Bruch- mit Frankreich vollzogen,
noch bevor bic französische Kammer ihrerseits den Posten
für die Botschaft beim Vatikan iin Budget gestrichen
hätte. Man kann diese etwas unzeitgemäßen Klagen an
die Adresse des Heiligen Vaters schwer verstehen, wofern
sie nicht etwa dem französischen Esprit entsprechend ironisch
genommen werden sollen. Im übrigen weint die Re¬
publik dem nun endgültig aus dem diplomatischen Dienst
schoidendenNuuzius Äensowenig eine Träne nach wie die
'Kirche. Man wirft ihn: vor, daß er durchaus nicht aus
der Höhe seiner schwierigen Mission g-estcmoen hätte und
macht seine Ungeschicklichkeit zum Teil für den Ausbruch
des Konflikts mit Rom verantwortlich . Die Differenz
mit den Bischöfen von Laval und Dijon hätte bei einigem
diplomatischen Takt von seiten des Nunzius noch recht¬
zeitig beigelegt werden können, falls b-iescr sich- über die
Tragweite der Affäre überhaupt im klaren gewesen wäre.
Ehrende Anerkennung finden eigentlich nur -die gesell¬
schaftlichen Talente Lorenzellis, durch die er es ver¬
stand, in den Salons der Pariser Aristokratie zu einer
gern gesehenen Persönlichkeit zu werden, deren Austreien
ein wenig an den Philosophen aus Paillerons Lustspiel
,„,Die Welt, in der man- sich langweilt " erinnerte . Auch
als tüchtiger GeschüftÄniann hat sich Lorenzelli erwiesen.

Die Trnmingcn von Mitgliedern -der faflzionablen Pariser
Welt, die er -in seiner Hauskap-elle vornwhm, mußten nsit
schweren! Geld bezahlt werden und auch zu anderen nicht
gerade diplomatischen Diensten, wie etwa zur Einsegnung
des großen Teleskops in der Weltausstellung von 1900,
verstand- er sich, wenn die Sache einträglich war . In
der -Geschichte der Beziehungen Frankreichs zu Rom wird
also Lorenzelli .schwerlich ein ehrendes Denkmal gesetzt
werden.

Rom ohne Stadtobcrhaupt.
m. R o m .. 20. November.

Der bisherige Bürgermeister von Rom, Fürst
Colonna, bat bekanntlich vor mehr als zwei Monaten
seine Demission gegeben, wahrscheinlich, weil er mit seiner
Autorität als Stadtoberhaupt , zu der seine private
Eigenschaft als Bankier kommt, für die zerrütteten Finan¬
zen der Stadt nicht länger cinstchen wollte. Wenn die
Frage nach feinem Nachfolger bis auf den heutigen Tag
noch immer nicht erledigt ist, so sind dafiir allerdings
nicht finanzielle, sondern politische Umstände verantwort-
sich zu machen. Ter Munizipalrat -von No-m setzt sich zur
Hälfte -aus Liberalen , zur Hälfte aus Klerikalen zu-
sammen. Während nun unter Colonna der liberale Ein¬
fluß vorgeherrscht hatte , beabsichtigen jetzt die Klerikalen -
sich wieder in regerer Weise an der Stadtverwaltung zu
beteiligen. Das zu wählende Stadtoberhaupt muß also
die „Eigenschaft haben, beiden Testen genehm zu sein, und
da eine solche Persönlichkeit der mittleren Linie nicht so
rasch aufzutreiben ist, sind -die römischen St -adtväter in
arger Verlegenheit." Tie Kvndidatur -des Herzogs von
Gaätani , der bereits -einmal den B-ürgevmeisterpostenbe-
kleidet hat , ist wenig aussichtsvoll. Der Mittelweg, auf
beiden Seiten eine Kommission zur Erörterung der An¬
gelegenheit einzusetzen, hat ebenfalls zu keinem Resultat
geführt, da schon die erste gemeinsame Beratung der beiden
Kommissionen an unüberbrückbaren Gegensätzen scheiterte.
Man wird sich also vorläufig in Rom ohne Stadtober-
h-aupt behelfen müssen. Gelegentlich sei bemerkt, baß
-die Stellung des Bürgemeisters vom Rom in erster Linie
eine repräsentative ist. Damit hängt es zusammen, -daß
-dieser Würdenträger zumeist -den vornehmsten Ad-cls-
familien des Landes -angehört.

Rooscvest und die Tarifrrvision.
k. New Port,  11. November.

Wie voranszusehen -war , beginnt nun nach-der Wieder¬
wahl Roosevelts die Frage der Stellungnahme -der re¬
publikanischen Partei zur Tarifrevisio-n, über die man
sich während der Wahlkampagne mit allgemeinen Redens¬
arten h-inüberh-elfen konnte, wieder akut zu werden. Die
Ansichten über dieses heißumstrittene Problem sind-inner¬
halb -der Partei durchaus uicht geklärt. Es ist ein offenes
Geheimnis, daß der Präsident -der Union, dem eine vor¬
sichtige Herabsetzung der Zölle schon im Interesse einer
gesunden Auslandpolitik angezeigt erscheint, sich hier im
Gegensatz zu einem Teil seiner Anhängerschaft befindet. '
Tie -große Frage , die innerhalb der republikanischen
Reihen eine Spaltung herbeizuführen droht, ist nun , ob
und in welcher Weise Roosevelt in seiner Botschaft an
-den im Dezember zusammentretenden Kongreß zur Tarif-
revision Stellung nehmen wird . Zuerst hieß es, daß der
Präsident diplomatischer Weise -den Punkt überhaupt
nicht berühren würde , unr dem Kongreß in -der Sache
freie Hand zu lassen. Nach neuerlichen Kabinetts-
sitzun-gen und wiederholten Beratungen -mit einflußreichen
Mitgliedern des Senates und der Kammer ist diese Ab¬
sicht, sich um die Sache heru-mzudrücken, von Roosevelt
aber fallen -gelassen worden. Die Botschaft dürste unter
solchen Umständen einen Passus enthalten, in welchem
-der Präsident , ohne eine Reform unmittelbar in Aussicht
zu stellen, sich prinzipiell zugunsten einer Herabsetzung
der Zölle erklären wird . Dadurch -dürfte -er jene den
Trusts nahestehenden Republikaner in Harnisch bringen,
welche die Wiederwahl Roosevelts nur als einen glänzen¬

den BKreis für -die Beliebtheit des Hochschutzzollsystems
betrachten. Ihnen sichen die gemäßigten Schutzzöllner
der Partei gegenüber, die in einer Tarifrevision , im Ab.
schluß eines Reziprozitätsvertrages nsit Kanada, und in
der Wiederaufnahme der mit verschiedenen Ländern ge-
troffenen Gegenseitigkeitsvereinbarungen, die vom Senat
nicht bestätigt wurden , nur Maßnahmen zur Wohlfahrt
der Union scheu würden . Es wäre nun nicht ausge.
schlossen-, -daß Roosevelt, nachdem er sich über die Meinung
des Kongresses Klarheit verschafft hat, für nächstes Früh,
za-hr -diesen zu einer außerordentlichen Session einberusen
würde , die sich mit der Zollrevision und der Prüfung
der Gegenseitigkeitsverträge zu -beschäftigen hätte . Natür-
sich könnte ein solcher Schritt nur dann unternommen
werden, wenn -der Präsident von vornherein mit der An-
nähme seiner Vorschläge rechnen dürste. Die -ganze Frage
ist in ihrem gegenwärtigen Stadium so unerquicklich, wie
nur möglich-, da es scheint, als ob man- sich, nsit Rück-
sicht-auf gewisse einflußreiche Strömungen in der Lffent-
lichkeit, von keiner Seite recht trauen würde, Farbe zu
bekennen. Wenn die offenkundigen Sympathien , bäc
Roosevelt neuerdings Deutschland entgegenbringt, mehr
als internationale Höflichkeit sein sollen, dann wird er
-sich auch in -der Frage der Tarifrevision, die -unseren
Handel so sehr berührt , über -lediglich parteipolitische
Rücksichtenh-inwogfetzen müssen.

Deutsches Deich.
* Die zur Reichskasfe gelaugte Jsteinuahmc , abzüg.

lich-der Aussuhrverg -ütung-en üsw. und der Berwaltungs,
kosten, beträgt für die Zelt vom 1. April bis End«
Oktober bei den nachbezelchnetenEinnahmen : Zölle
265 471848 M . l— 12 479 928 M .), Tabaksteuer 7 182 620
Mark (— 364180 M .), Zuckersteuer und Zuschlag
72 653 921 M . (+ ll 018 102M.), Salzsteuer 27 603 587 M.
sä" 476 547 M .), Mai -schb-2ttichsteuer — 1485 476 M.
sä" 2 577 685 M .), VcrbrauchAabgabe von Branntwein
und Zuschlag 71 966 849 M . sä" 789 567 M.), Nrcnnsteucr
- 1008 773 M . sä- 686 327 M.), Schaumw-einstcucr
2 472 247 M . <ä- 387 806M .), Brausteuer und ttbergangs-
ab-gabe von Bier 17 530 241 M . sä- 888 081 M .), Summa
462 842 064 M . s-ä- 8 424 487 M.). — Spielkartenstempel
81 328 M . s-ä- 36 905 M .).

* Gegen die Geschworenengerichte. Zu einem Kon-
fli kt zwischen Geschworenen  und dem
Schwur ge ri chsvo rsi  tze nd  e n ist es am Land,
gericht zu Kleve  gekommen.

In der Sitzung am Freitag verneinten dort die Geschworenen
die Schuldfrage in der Verhandlung gegen zwei Angeklagte, die
sich wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang zu vcrant.
Worten hatten. Am folgenden Tage hielt der Schwurgerichts-
Vorsitzende in öffentlicher Sitzung  in Gegenwart einer
nicht unbeträchtlichenAnzahl von Zuhörern an die Geschworenen
eine Ansprache, worin er erklärte. Satz nach der einstimmigen
Ansicht der drei Richter der gestrige Spruch der Geschworenen
ein F e h l s p r u ch gewesen sei, für den den Richtern jedes Vcr-
ständnis abgehe. Er nehme ohne weiteres an, daß jeder Ge-
schworenc nach Pflicht und Gewissen gehandelt habe. Es bleibe
daher nur die Annahme übrig , daß sic sich von einem Gefühl der
Milde hätten leiten lassen. Dazu seien die Geschworenen aber
nicht berechtigt, und er bedaure, daß dies vorgekommen, um so
mehr, als die Richter bei allen anderen Sprüchen bis jetzt mit
den Geschworenenä'sccorck gewesen seien. Der Schwurgerichts¬
präsident gab der Erwartung Ausdruck, daß wenigstens für den
Rest der Tagung Urteile gefällt werden, die mit der Ansicht des
Gerichts in Übereinstimmung sich befänden. Das jetzige Urteil
der Geschworenen sei nicht dazu angetan, das auf absterbendcm
Aste sich befindende Ansehen der Schwurgerichtezu heben.

Diese Ansprache hat, wie ö-er „Fr . D . Pr ." miigeieill
wirb , eine Anzahl von Geschworenen veranlaßt , eine
Ei ngabe- an den  I u st i z m i n i st e r zu richten
mit ö-er Bitte , möglichst bafür Sorge zu tragen , baß in
Zukunft derartige Ausstellungen an b-em Spruch ber Ge¬
schworenen unterbleiben . Die Eingabe beruft sich— mit
vollem Recht — daraus , daß durch eine in der Öffentlich-»
keit von autoritativer Stelle ausge-übte abfällige Kritik

Aus Simst und Leben.
* Das „phonetische Museum ". Seit der Erfindung

-und Vervollkommnung des Phonographen ist ' immer
wieder die Frage aufgeworfen worden , ob es mit seiner
Hülfe nicht auch möglich wäre , die -Stimme der b̂edeuten¬
den Männer für künftige Geschlechter aufzübewahren.
Diese Anregung hat aber erst kürzlich praktische Gestalt
angenommen, indem vor etwa sechs Monaten Pr.
Edward W. Scripturc , der bekannte Psychologe, ein
„phonetisches Museum" am Harvard College begründete.
Er versuchte zunächst, die Stimme Kaiser Wilhelms II.
auf einer Phonographenwalze zu erhalten und sie in
der Universität niederzulegen . Dr . Scripture hat sich,
wie er selbst berichtet, durch -Vermittlung des Gesandten
-der Vereinigten Staaten in Berlin an den Kaiser ge¬
wandt, der sich bereit erklärte , in -den Phonographen 'zu
sprechen. Vorher aber mußte I)r . Scripture be-m Hos-
mavschall eine Denkschrift über den Zweck seines Unter¬
nehmens einreichen, in der er -folgendes ausfllhrte : „Die
phonetischen-Archive, die wir an der Harvard -Universität
'begründen wollen, sollen Walzen von Personen enthalten,
die für Amerika vermutlich dauerndes historisches Inter¬
esse haben werden. Welchen Wert würde -cs z. B. für
uns haben, wenn wir die Stimme von Demosthenes,
Shakespeare -oder Kaiser Wilhelm dem Großen setzt in
dieser Form besäßen! -Ein -Komitee bedeutender Ameri¬
kaner hat eine -Liste von -zehn lebenden bedeutenden
Amerikanern ausgestellt, deren Stimmen ausbewahrt wcr-
>den sollen. 'Ich würde nun -gern di-e Stimme Seiner
Ma'je-stät ausbc'wahrcn als erste europäische Walze, die
im Archiv niedergelegt werden soll." Pr . Scripturc
hatte einen besonders guten Edison P̂honographen zur
Verfügung und war selbst zugegen, als der -Kaiser mit
klarer , deutlicher Stimme in den Apparat eine Rede aus
Wilhelm I . hineinsprach. Als die Wachswalze voll war.
erbot sich der 'Kaiser, noch für eine zweite hineinzu-
sprechen, falls die erste nicht ganz gelungen wäre ; dieses
Anerbieten wurde natürlich von Pr . Scripture freudig
ausgenommen. Nachher unterhielt sich der Kaiser mit
Dr . Scripture lebhaft über -die Idee eines phonetischen
Archivs, äußerte, daß dies ein vorzüglicher Gedanke

wäre, und wies -darauf hin, daß -vielleicht in naher Zu¬
kunft das Beispiel in Berlin oder anderen deutschen
Städten befolgt wcvden könnte. Als dann die Metall-
matritzen gemacht waren , schickte Pr . Scripture einige an
den Kaiser, der ihm ein Anerkennungsschreiben sandte.
Harvard College ist nicht das einzige Institut in Amerika,
das ein solches phonograp-hisches Archiv bekommen wird:
ailch für die Kongretz-Bi -b-liothck irnd das Natioual-
Museum in Washington sollen Stimmen bedeutender
Männer aufbewahrt werden. Pr . Scripture ist beauf¬
tragt , auch für diese Institute die Walzen zu besorgen.
Die Amerikaner haben, wie auf allen Gebieten, so auch
hier den Ehrgeiz , im Laufe der Zeit die bedeutendsten
„phonetischen Archive" der Welt zu besitzen. Die Namen
der „zehn bedeutendsten Amerikaner ", die für diese neue
„Ruhmeshalle" auserwählt werden, sind noch nicht be¬
kannt gemacht: aber höchst wahrscheinlich gehört der Er¬
finder des Phonographen selbst auch zu ihnen. Edison
ist jedenfalls gebeten worden, in den Phonographen
hineinz-usprcchen und zu erzählen , wie er dazu kam, -die
wunderbare „Sprechmaschine" -zu erfinden. Edison er¬
klärte, er denke natürlich nicht daran , zu Handelszwecken
in den Apparat hineinznfprechen oder zu gestatten-, daß
eine Walze mit seiner Stim -me verkauft würde . -Etwas
anderes wäre die Aufbewahrun-g seiner Stimme für ein
phonetisches Archiv, dazu könne er sich vielleicht ent¬
schließen, wenn er auch nicht glaube, daß der Wert eines
solchen Archivs durch den Besitz einer Äußerung von -ihin
gewinnen könne.

w. Nene Ausgrabungen im Sudan . Der zu archäolo¬
gischen Zwecken von der französischen Regierung nach dem
Sudan enffandt : -Leutnant Despl -agues, der vor kurzem
durch Zlufdackung der Trümmer der alten -Songhai¬
hauptstadt Kukiah von -sich reden machte, hat eben bei
El-'Wale'dschi an den Ufern -d-es Niger neue Ausgrabungen
begonnen, die sehr ergebnisreich zu werden versprechen.
Unter einem großen Trümmerfeld w-urde ein massives
Gewölbe von 7 Meter -Breite und 3 Meter Höhe bloß-
gelegt, dessen Gebälk ausschließlich aus Palmenholz be¬
steht. -J 'n einer Art Kamin , der in dieses Gewölbe ein¬
gelassen war , fand man di-c Skelette von Ochsen und
Schafen, und Töpfe, wie sie zur Aufbewahrung von

Speisen dienten, die -den Toten ins Grab mitgegeben
ivurden. Die Ausgrabungen werden fortgesetzt, da man
aiff dem besten Weg zu sein glaubt , die lange gesuchte
-Grabstätte der Songhaikönige zu entdecken.

* Verschiedene Mitteilungen . Vor kurzem berichtete
die „Deutsche Bauzeitung " von einem klugen und freien
Worte des Karlsruher Oberbürgermeisters Schnetzler,
-der die Freiheit des künstlerischen Schaf¬
fens  vor -allem hochgehalten wissen wollte. Nunmehr
kommt eine ähnlich erfreuliche Nachricht aus Breslau.
Dort -hat das unter dem Vorsitz von Felix Dahn tagende
Komitee zur Errichtung -eines Gustav Freytag -Denkmals
beschlossen, die Bildhauer Ernst -Se-ger in Berlin und
Ignatius Taschner in -Breslau auszufordern , -Entwürfe
für das Denkmal in einer in das freie Belieben dev
Künstler gestellten Form anzufcrtig-en, von denen einer
besttmmt zur Ausführung gelangen soll.

Zum Schutze der Mutterspr -ache hat sich in der Schweiz
ein Deutsch - schweizerischer Verein  gebildet.

'Für -die Dresdener  Gemäldegalerie ist das in
der diesjährigen Kunstausstellung vielbewunderte Bild
„Der Vogelsteller"  von -Thomas Couture
(1815—1879), dem Lehrer Fcuerbachs,  noch nachträg¬
lich an-gckaust worden.

Uom Merintachls-Srichertil'ch.
* Illustriertes Viktoria - Kochbuch -er nord-

unb süddeutschen Küche von Hedw. v. H o h e n w a ld. 741
Seiten in Lexikon, 8°. Mit einem Titelbild, einer farbigen
Pilztafel, 68 Textabbildungen und zahlreichen Notizblättern für
einzuschaltende Rezepte. Hocheleganter Leinwanbband. Preis
4 M. 60 Pf. sBiktoria-Verlag, Berlin NW . 23, Lcfsingstraße 47.)
Die jetzt vorliegende 8. Auflage hat einige Zeit auf sich warten
lassen, da die bedeutenden Verbesserungen bezw. die vollständige
Umarbeitung des Werkes die größte Sorgfalt erforderten. Die
Reichhaltigkeit des Inhaltes wirkt überraschend. Die Illustra-
tionen sind von außerordentlicher Schärfe und Klarheit. Die
Rezcvte sind so genau und leicht verständlich geschrieben, baß jede
Hausfrau oder Köchin sich glücklich schätzen wird, einen solchen
hervorragenden Ratgeber zu besitzen. Infolge des eleganten
Einbandes und des guten Druckes auf holzfreiem Papier eignet
sich das Viktoria-Kochbuch ganz besonders als gediegenes und
praktisches Geschenk. Der Preis ist trotz der schönen Ausstattung
ein derartig geringer , daß das Werk gewiß große Verbreitung
finden wird. Die neue 8. Auflage wird gewiß de» bereits vor-
handencn sechs goldenen Medaillen bei nächster Gelegenheit
wettere Auszeichnungen hinzugewtnne».
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an ehwtn Wähpspruch der Geschworenen das Volk das
Vertrauen in die Tätigkeit der Schwurgerichte verlieren
«miffc, mehr als dies durch ein etwaiges unrichtiges frei,
sprechendes Urteil an sich geschehen könnte. Außerdem
ist dem Schwurgerichtspräsidenten aus den Reihen der
Geschworenen eine Erklärung zugestellt worden mit dem
Bemerken, daß sie sich durch die Bezeichnung ihrer Ent¬
scheidung ails eines Fehlspruches schwer gekränkt fühlen.
Der Schwurgerichtspräsidcnt erklärte in seiner Schluß-
pnsprache, daß er die Geschworenen nicht habe
kränlken (!) wollen, in der Hauptsache«her blieb er bei
seiner Ansicht, daß ein Fehlspruch erfolgt sei.

* Deutsche Polizeidienste für Rußland ? In
Goldap  wurden , wie man dem „Vorwärts " berichtet,
am 12. d. M . vor dem Untersuchungsrichter ein Sozial¬
demokrat und ein Fuhrwerksbesitzcr vernommen , die be¬
schuldigt sind, russischen Flüchtlingen  und Aus¬
wanderern über die Grenze geholfen zu haben. Bekannt¬
lich kommen seit dem Ausbruch des russisch-japanischen
Krieges zahlreiäie russische Flüchtlinge, insbesondere auch
Juden , über die Grenze, die sich dem Militärdienst zu
entziehen suchen. Sie sollen aber — nach einer dem
sozialdemokratischenBlatte aus Königsberg zugehenden
Mitteilung — vielsach auf den preußischen Grenz¬
stationen von Gendarmen angehalten und festgenommen
werden. Sie suchen daher möglichst auf andere Weise
über die Grenze zu kommen, und dabei sind ihnen der
„Genosse" und der Fichrwerksbesitzer behülflich gewesen.
Welches Verbrechen diese damit begangen haben sollen,
ist nicht klar. Man scheint an der Blamage im Künigs-
herger Prozeß noch nicht genug zu haben! Übrigens
macht auch der „Vorwärts " zweifelnde Bemerkungen
und will nähere Aufklärungen abwarten.

Aus Sladl und Land.
W i es b a d e n , 23. November.

Die Leitung des städtische« Waffer-, Gas- und Elek¬
trizitätswerks zn Wiesbaden.

„Seid umschlungen, Millionen " . . . ., mag als Feld¬
geschrei ganz gut sein für die hiesigen Hotelbesitzer, die
Theaterleitung und die anderen Geschäftsleute; ob
Aaukee, Englishman oder sonstige Exoten den Taler auf
dem Zahlbrett niederlegen; jene können doch immer mit
Fug und Recht wie der hochselige Römer sagen: „non
ölet ". Ob solch internationale Gesinnung auch bei unse¬
rer hoHmohllöblichen Stadtverwaltung am Platze ist,
dürste jedoch eine andere Frage sein. Man hört nämlich,
daß auch hier dem Kosmopolitismus gehuldigt werden
soll, und ein Holländer,  welcher , wenn überhaupt
schon, dann doch erst vor ganz kurzer Zeit bei uns natu¬
ralisiert wurde, iw den pensionsberechtigendenSchoß der
städtischen Behörde Wiesbadens ausgenommen werden
soll, und zwar als Leiter der städtischen Gas - ,
Wasser - und Elektrizitätswerke.  Wir
glauben kaum, daß man in Holland so schnell bereit ist.
einen Reichsdeutschenin dieser Form anzustellen. Wenn
auch in Historiker- und Politikerkreisen schon heute ge¬
ahnt wird , daß die germanischen Niederlande in abseh¬
barer Zeit zum Anschluß an uns durch die Macht der Ver¬
hältnisse gezwungen werden, so besteht doch erwiesener¬
maßen jetzt — vielleicht direkt aus einem Widerwillen
gegen 'diese unerwünschte 'Verbindung entstanden — in
Holland nichts weniger als Deutschfreundlichkeit. Warum
soll man da bei uns übermäßig entgegenkommen? Der
ausgesprochene Geschäftssinn des Holländers wird einen
Deutschen nur dann dem Eingeborenen vorziehen, wenn
der Vorteil davon ans Heller und Pfennig ausgerechnet
auf der Hand liegt. Man braucht in Wiesbaden nicht an¬
ders zu verfahren , und cs muß darum die Frage gestellt
werden, ob der Vorteil , den die Anstellung eines Aus¬
länders bietet, genügend eingehend geprüft ist. Zunächst
ist überhaupt nicht awzunehmen, daß man in Holland
bessere Kräfte findet. Ein Land von nahezu 60 Millionen
Einwohnern mit anerkannt guten technischen Schulen und
Hochschulen, die wegen ihrer Vorzüge gerade auch von
Ausländern in sehr großem Umfang zur Ausbildung be¬
nutzt 'werden, wo ferner ein ungleich erheblicheres öffent¬
liches und privates Bauwesen dem nach Beendigung dcS
Studiums in der Praxis Stehenden weitgehende Ge¬
legenheit zur Fortbildung gibt , kann naturgemäß eine
weitaus größere und beffere Auswahl bieten . Glaubt
man im vorliegenden Fall wirklich, eine besondere Aqui-
sition gemacht zu haben, so ist es jedenfalls schon der
Stadt und dem ganzen Land gegenüber dringend erfor¬
derlich, diese Ansicht ausreichend zu begründen . Die¬
selbe darf sich bei der Bedeutung der zu besetzenden Stelle
selbstverständlichnicht etwa aNf persönliche Gewogenheit
stützen, noch darf sie mit allgemeinen Redewendungen ver¬
treten werden. Wenn deutsche Bürger schon ihre Spar¬
pfennige an Ausländer geben sollen, so können sie auf
alle Fälle ein Aguivalcnt verlangen , und zwar ein sol¬
ches, von dessen Brauchbarkeit der normal begabte Mensch
überzeugt sein muß. Holland hat viel Geld und soll für
feine Söhne selbst sorgen. Auch hier „Söhne ". Daß sich
der neue Herr „unter Larven als einzig fühlende
Holländerbrust " nach Landesbrüdern , die seine Denkweise
voll und ganz erfassen, umsteht, ist menschlich und zu ver¬
stehen. Für Wiesbaden und das Reich — unseres Er¬
achtens ist dies hier auch Landessache— kann es aber
nicht erwünscht sein, wenn der Chef des Vcvwaltungs-
Meiges nun schleunigst— wie in der Tat bereits ge¬
schehen—, die Mittleren - und Unterbeamienstellen mit
Holländern besetzt. Wo soll das hinsühren ? Wir haben
doch eine ganze Anzahl von Stadtverordneten , die dafür
bekannt sind, daß sie gelegentlich, auch öfters , dem Magi¬
strat und der städtischen Beamtenschaft in angenehm er¬
munternder Weise den Sporn in die Weichteile treiben.
Warum hört man in diesem Fall denn gar nichts von
ihnen ? Wer hat überhaupt veranlaßt , daß ein Aus¬
länder , durch keinerlei hervorragende Leistungen auf tech¬
nischem'Gebiet bekannt, dafür aber einige 80 Jahve alt
und bereits mit einem Bein in der Pensionierung stehend,
zu der fraglichen Stelle vorgeschlagenworden ist? Die
Staatsaufsicht über die Gemeinwesen ist im allgemeinen
unerwünscht, aber bei solchen Vorkommnissen fragt man
sich doch, ob es nicht wünschenswert wäre, das Bestäti-
gungsrecht auch auf die Oberbeamten, die nicht Beige¬

ordnete sind, auSzudehnen. Es würden dann wohl
di« bet der Auswahl maßgebenden >Geisichts-
punkte des öfteren gründlicher revidiert werden . Der
preußische Staat stellt so leicht keinen Ausländer an , und
mit Recht. Er hat eben die Erfahrung gemacht, daß sich
seine B>eanrtenerziehung immer noch als die beste erwiesen
hat. Es soll durchaus nicht gesagt sein, daß die Stadt
Wiesbaden den Bedarf für ihre Verwaltung lediglich aus
Beamtenkreiscn decken soll. Im Gegenteil, di« Hinzu¬
ziehung von Kräften , di« sich im geschäftlichen Leben her-
angebilüet haben, kann in den entsprechendenFällen nur
vorteilhaft sein. Dabei handelt es sich aber immer um
deutsche  Re ich sängehörige . Und diese sind seit zirka
den, 20. Lebensjahr durch das Militärjahr , bas Reserve¬
offizierwesen, sowie durch dienstlichen Verkehr mit Be¬
hörden und gesellschaftlichem Umgang mit den Anschau,
ungen und dem Geiste, welche die 'deutsche Beamtenschaft
beherrschen, und welche zur erfolgreichen Ausfüllung
einer Beamtenstelle Mindestens ebenso notwendig sind
als Kenntnisse und Erfahrung , vertraut . In keinem
außerdeutschen Land liegen hierin die Verhältnisse so
günstig, wie bei uns , auch in Holland nicht, und die ge¬
nannten erzieherischen Momente kommen für den Nicht¬
beamten dort, zumal keine allgemeine Militärpflicht be¬
steht, nicht in Frage . Auch bei dem in Vorschlag gebrach¬
ten Herrn glauben wir die oben genannten Vorbedin¬
gungen nicht finden zu können. Er hat , so weit uns be¬
kannt, in feiner Heimat lediglich als Privatmann gewirkt.
Uber seine technische Befähigung haben wir kein Urteil.
Daß nun aber die Leitung eines Betriebes , wie das 'der
städtischen Gas -, Waffer- und Elektrizitätswerke , die er¬
wähnten Eigenschaften in ganz besonderem Umfang ver¬
langt , ist unseres Erachtens außer Frage . Nicht minder
muß der Inhaber der fraglichen Stell« die notwendige
Anlage zur Sparsamkeit in gutem, nicht Miguelschen
Sinne mitbringen ; es Muß ihn, >das verlangt die wirt¬
schaftliche Bedeutung der Werke, gewissermaßen der Geist
der Oberrechnungskammer umschweben. Es wäre im all¬
gemeinen Interesse dringend erwünscht, wenn solche Ge¬
sichtspunkte, so lange es Zeit ist, von unseren Stadtver¬
ordneten, denn diese tragen Mit dem Magistrat und dem
Oberbürgermeister die Verantwortung , eingehendst er¬
wogen würden . Sie werden sich auch hoffentlich nicht
nachsagen lassen wollen, daß ihre vaterländische Gesinnung
ziemlich lau ist. Mögen die Stadtvätcr keinesfalls di:
Anstellung eines Ausländers in 'unserem 'Gemeinwesen
zulassen und mögen sie klar und deutlich ausfprechen, daß
derartig unverständliche Vorschläge in Zukunft nicht wehr
gemacht werden dürfen.

— Kirchliche Volkskonzerte. Es wird uns geschrieben:
Anstatt des üblichen Konzerts 'veranstaltete der „Kirchen-
gesanglVeretn" letzten Mittwoch, am Bußtage , eine geist¬
liche Musikausführung, die nicht allein sehr gut besucht,
sondern auch hohen künstle rischen 'Genuß bot, worüber
an dieser Stelle schon eingehend berichtet worden ist. —■
Das Konzert Heute Mittwochabend kann ausnahmsweise
erst üm>8 Uhr beginnen und steht uns diesmal ein selten
gehörter Genuß tu Aussicht. Der Männergesang -Verein
„Concordia", dessen Leistungen anerkanntermaßen au?
einer hohen Stufe künstlerischer Vollendung stehen, will
unter Leitung seines Dirigenten , des Herrn Kapell¬
meisters Pfeiffer von Mainz , in demselben Mitwirken und
a «apella -Ehöre verschiedener Meister zum Vortrag
bringen . Außerdem wird Fräulein Marie Schulz von
hier zwei Cellosoli spielen, während Herr P . Weber von
hier die Orgelsoli übernommen hat . Im Interesse aller
Freunde dieser Konzerte glauben wir zu handeln, wenn
wir sie auf diese interessante Veran 'staltung aufmerksam
machen. Der Eintritt zu diesem in der Marktkirche statt¬
findenden Konzert ist, wie immer, frei.

— Kinderheim. Wie wir hören, hat der Vorstand des
„Vereins für Sommerpflege armer Kinder " den Plan,
in Oberseelbach ein Kinderheim zu erbauen , fallen ge¬
lassen und hat bei dem Gemeindevorstand in Nieöerseel-
bach angefragt , ob dieser bereit wäre , dem genannten Ver¬
eine einen Bauplatz von 5 bis 6 Morgen gegen ent¬
sprechende Vergütung abzutreten . Der Gemeinde Vorstand
von Mederseelbach hat sich hierzu bereit erklärt und ge¬
denkt dem „Verein für Sommcrpslege armer Kinder"
verschiedene geeignete Plätze wahlweise zur Verfügung zu
stellen. Schon früher war dem Verein in Niederseelbach
ein eingefviedigter Komplex von etwa 8 Morgen mit Haus
und fertiggestellter Wasserleitung zu einem sehr billigen
Preise angeboten, aber nicht angenommen worden.

d. Hinter den Kulissen. Die „Rheinische Kohlcn-
HandelSgesellschaft" oder kurzweg das Kohlenkontor zu
Mühlheim a. d. R., verfolgt das System, „den heutigen
Ortshandel netter zu KohlendetailHandeslsgesellschaften
zu vereinigen", natürlich nicht in der Absicht, 'den Kon¬
sumenten dadurch Vorteile zuzusühren, sondern in dem
weniger menschenfreundlichenBestreben, den Kohlcn-
ring immer weiter zu ziehen und fester zu schließen, und
die Festsetzung „einheitlicher Preise " im Detail -Kohlen-
geschäft zn erzielen, welche ihm, dem Kohlcnkontor, selbst
genehm sind. In Wiesbaden hat dies Kohlenkontor mit
seinen etwas egoistischen Bestrebungen leider auch ziem¬
lich großen Erfolg gehabt, zwölf oder dreizehn der größten
hiesigen Kohlenhandlungen haben mit einem Stamm¬
kapital von 22 500 M . eine „Kohleneinkaufsgesellschaft
m. b. H." gebildet, die, so wird von den Mitgliedern der
Gesellschaft behauptet, nur den Zweck haben soll, billiger
einzukaufen und infolgedessen dem glücklichen Konsumen¬
ten auch billiger verkaufen zu können, die sich aber bis
jetzt, was das letztere angeht, gerade in entgegengesetzter
Rrchtung bewährt hat. Das ist auch beinahe selbstver¬
ständlich, denn die Gesellschaft hat zn den durch die Wah¬
rung ihrer Gesellschafts-Interessen entstehenden Unkosten
jährlich eine hübsche Summe notwendig, und so lautet
denn auch einer der ersten Paragraphen ihrer Statuten
dahin, daß zur Deckung der Unkosten pro 200 Zentner
2M . mehr bezahlt werden müßten ; die — der Konsument
bezahlt. Die einzelnen Gesellschafter sind verpflichtet,
nicht unter den von dem Aufsichtsrat festgesetzten Ver¬
kaufspreisen zu verkaufen, und sie dürfen nur mit Ge¬
nehmigung des Aufsichtsrates Kohlen und andere Brenn¬
materialien verkaufen, welche nicht von dem Kohlenkontor
stammen. Diese Genehmigung müssen sie sogar haben,
wenn es sich um Produkte handelt, welche das Kohlen¬
kontor überhaupt nicht führt , und auch für diese Pro¬

dukte werden die Verkaufspreise von dem Aufsichtsrat
festgesetzt. Verstößt ein Gesellschafter gegen die Vertrags¬
bestimmungen, zum Beispiel indem er seinen Kunden
einen geringen Skonto oder etwas Rückvergütung ge¬
währt , dann kostet eS ihn eine Konventionalstrafe von
100 M . Die Gesellschaft verfolgt eben „in allen Hand¬
lungen das Prinzip , sich den Tendenzen der Rheinischen
Kohlenhandlung- und Reederei-Gesellschaft Mühlheim
a. d. R ." anznpaffcn. Als die Gesellschaft gebildet war,
die auch -en kleineren von ihr oder dem Kohlenkontor ab.
hängigen Handlungen ihre Preise vorschrieb, erschien
eine, vielen jedenfalls gut in Erinnerung gebliebene Be-
kanntmachung, daß die Neugestaltung des Kohlenhandels
mit den verschärften Vorschriften eine Erhöhung der
Preise nötig gemacht habe. Nur eine hiesige Kohlenhand-
lurig, die Firma Krug , hat sich völlig von den Syndikats¬
bestrebungen frei gehalten. Der Inhaber dieser Firma
erließ ein Inserat , in welchem er dem Publikum mitteilt,
er könne sämtliche Brennmaterialien billiger verkaufen,
da er dem von den hiesigen Kohlenhandlungen geschlosse¬
nen Ring nicht angchüre. Er biete Nußkohlen ufm. u'fw.
zu dein und dem Preise an . In diesem Inserat erblickte
die „Kohleneinkaussgesellschaftm. b. H." unlauteren
Wettbewerb, und sie klagte gegen die Firma Krug. Aus
den nicht uninteressanten Prozeß , der gegenwärtig bei der
hiesigen Kämmer für Handelssachen schwebt, kommen wir
vielleicht später noch einmal zurück.

d. Nassamschc Bank. Bor der Kammer für Handels-
fachen des hiesigen Landgerichts standen gestern wieder
verschiedene Dermin« in gegen die Naffauische Bank ge-
richteten Wechselklagcn an , unter anderem auch eine be¬
reits näher bekannte Sache: „Hellmers u. Ko. eontra
Naffauische Bank". Auf Antrag des Vertreters der kläge-
ri'schen Firma , Herrn Rechtsanwalt Bickel, wurde die
'Verhandlung aus den 6. Dezember vertagt , weil aber¬
mals ein Antrag auf Eröffnung des Konkursverfahrens
über das Vermögen der NaffauischenBank eingegangen
ist. In der letzten Zeit , und- so auch gestern wieder , wur¬
den verschiedene Versäumnisnrteile gegen die Naffauische
Bank erlassen, die sich nun doch in ernstlichen Zahlungs¬
schwierigkeiten zu befinden scheint.

— Aushülfspersone« im Postdienst. Personen, welche
während der Wcihnachts- und Nenjahrszeit Nushülfe im
Postdienste leisten wollen, können sich unter Vorlegung
ihrer Zeugnisse bis spätestens 6. Dezember beim Post¬
amt 1 (Rheinstraße 25, Zimmer 46) zur Vormerkung pvel-
den. Nur völlig unbescholtene Personen im Alter von
mehr als 18 Jahren werden berücksichtigt. Die Aushülfe
erstreckt sich während lder Weihnachtszeit auf 6 bis 6, wäh.
rend der Neujahrszeit auf 2 bis 3 Tage.

— Eine kostbare Ladung. Ein mit einer halben
Million Mark beladener Eisenbahnwaggon wurde dieser
Tage in Berlin in den Frankfurter v -Zug eingestellt.
Die kostbare, nach Darwstadt bestimmte Sendung , welcher
eine entsprechende Begleitung beigegeben war , enthielt,
wie das „Mainzer Tagbl ." berichtet, in zahlreichen Kisten
und 'Säcken dir mit dem Doppclbildnis des Großhcrzogs
und des Landgrafen Philipp des Großmütigen von Hessen
versehenen Silberwünzen (Fünf - und Zweimarkstücke),
welche aus Anlaß der Feier der 400. Wiederkehr des Ge-
burtstages Philipps des Großmütigen in Berlin geprägtwurden.

— Zur Ernährungsfrageist ja schon viel geschrieben wor»
ocn, doch dürste folgendes unsere Frauen interessieren, indem es
zeigt, wie man am Wirtschaftsgelde spart und doch eine gute Kost
bietet. Bei der Beköstigungmuß man das Brot als wichtigstes
Nahrungsmittel in die erste Reihe stellen. Der Mensch braucht
zu guter Ernährung eine abwechslungsreiche Kost, und solche Ab-
wechslnng sollte man auch beim Brote herbeiführen. Kinder, die
an Weißbrot und Semmel gewöhnt sind, tauschen unter Kame¬
raden ihr Frühstück mit Wonne gegen Schwarzbrot ein. Das
haben gewiß viele erfahren, und es ist ein Beweis für die Er-
götzlichkeit der Abwechslung. Variatio dclectat ! Und was gut
schmeckte, bekommt auch gut. Eine irrige Auffassung ist es, wenn
viele glauben, das schwarze Brot sei ihnen zu schwer, d. h. schwer
verdaulich. Nur wenn dem Brote zu viel Sauerteig beigemengt
ist, kann dies zutreffen, während zum Simonsbrot  gar kein
Sauerteig hinzugenommen wird, und dies Brot am aller-
leichtesten zu verdauen ist, ja sogar die Berdannng vorzüglich
fördert und von allen Ärzten in der Neuzeit Gesunden und
Kranken bestens empfohlen wird. Wer nur erst eine Zeitlang
Simonsbrot gegessen hat, wirb von dessen wohltätiger Wirkung
überzeugt sein, ans die Dauer cs nicht mehr entbehren wollen.
Außer dem hohen Wohlgeschmackbesitzt das Simonsbrot die höchste
Nährkraft, die irgend ein Brot haben kann, denn alles, was der
Schöpfer von Eiweiß und Nährsalzen in das Getretdckorn gelegt
hat, ist dem Brote ctnverleibt und nichts entzogen, während im
gewöhnlichen Mehlbrot sich davon nur ein Teil befindet. Durch
den Mälzprozeß, der bei der Herstellung von Simonsbrot an¬
gewandt wird, werden auch alle Substanzen für schnelle, leichte
und vollständige Verdauung gut vorbereitet und deshalb gilt das
Simonsbrot als das beste der Neuzeit.

— Die Auftragserteilung zur Vermittlung eines
Vertrages als Voraussetzung des Maklerlohnes . Aus
Cöln,  19. November, wird uns berichtet: Ein Gastwirt
von Cöln hat im März 1901 ein Hotel (Bayrischer Hof)
auf 6 Jahre zu dem Gesamtpreise von 126 000 M . ge¬
pachtet. Ein Agent 'von hier behauptet, daß er dies«
Verpachtung im Aufträge 'des Gastwirtes vermittelt habe.
Da über die Höhe 'der Vcrmittlungsgeh 'ühr keine Ver¬
einbarung getroffen worden sei, stehe ihm die ortsübliche
'Vermittlungsgebühr von 1%, also 1250 M . zu, die er
bei der Zahlungsweigerung des Gastwirtes einklagte.
Beklagter bestreitet, dem Kläger einen Auftrag zur Ver¬
mittelung des Pachtvertrages erteilt zu haben. Das
hiesige Landgericht hatte der Klage stattgegeben. Es
stellt in seiner Urteilsbegründung fest, daß der Kläger,
nachdem er von dem Eigentümer des Hotels erfahren,
daß dieser beabsichtige, sein Hotel anderweitig zu ver¬
pachten, sich bereit erklärt hat, für einen geeigneten Be¬
werber zu sorgen, ferner auch, daß Kläger mit dem Be¬
klagten zu dem Eigentümer gekommen ist und ihn vor-
gcstellt hat. Ferner , daß Verhandlungen Wer den Ab¬
schluß des Pachtvertrages stattgefunden haben in gleich¬
zeitiger Anwesenheit des Eigentümers , des Beklagten
und des Klägers . Dadurch steht fest, daß der Beklagte
mit der Maklertätigkeit des Klägers einverstanden ge¬
wesen ist und dieselbe entgegengenommen hat . Daraus
aber, daß Beklagter sich die Maklertätigkeit des Klägers
gefallen ließ, daß er sich des Klägers bis zum Abschluß
des Pachtvertrages als Mittelsperson bediente, geht
hervor , daß Beklagter dem Kläger die Vermittlung des
Vertrages , wenn auch nur stillschweigend„übertragen"
hatte . Für den Beklagten lag aber kein Grund vor,
anzunehmen, daß Kläger seine Maklertätigkeit — die ihm

*



Seite 4. Mittwoch , 2» . November 1VV4._Wio »l»a- -« rr Tagblatt.
übertragene 'Leistung — ohne Vergütung auAübe; viel¬
mehr 'konnte' er dieselbe den Umständen nach nur für
eine Vergütung erwarten . In diesem Kalle aber gilt
gemäß § 053 V . G.-W. der Maklerlohn als stillschweigend
vereinibart. Auch die wei terenBoraussetzungen , welche das
Bürgerliche Gesetzbuch an die Berdienung des Makler¬
lohnes knüpft, nämlich das Zustandekommen des Ver¬
trages und der ursächliche Zusammenhang Zwischen
Maklertätigkeit und Vertragsabschluß , liegen in diesem
Falle vor . Der erste Zivilsenat des Kölner Oberlandes¬
gerichts, der in 'der Berufungsinstanz angerufen wurde,
hob durch Entscheidung vom 15. Rvvemder d. I . das
ürttdgerichtliche Urteil ans und gab dem Beklagten durch
bedingtes Endurteil einen Eid auf , idaß er den Kläger
nicht beauftragt habe, die Anmietung des Hotels für ihn
Zu vermitteln . Km Schw'örungsfalle wird die Klage
abgswiesen , im Weigerungsfälle der Klage stattgegeben.
Das Oberlandesgericht ist der Ansicht, daß die Beauf¬
tragung des Maklers zur Vermittlung eines Vertrages
eine ausdrückliche sein mutz, und es eine stillschweigende
Be-aüftragung , die aus begleitenden Umständen geschlossen
wird , nicht gibt . Es hat die Frage , ob eine Beauf¬
tragung des Klägers zur Vermittlung der Vermietung
stattgefunden hat, deshalb in das Gewissen des Beklagten
gestellt.

— Reichshallcn-Thcater . In dem Refereat über di- Pro-
duktion Saschas  war gesagt, daß derselbe angeblich mit den
Haaren arbeite. Diese etwas zweiselnde Beurteilung veranlaßt
den genannten Artisten, uns mitzutcilcn, daß er demjenigen
1000M. zahle, der ihm Nachweise, daß er nicht mit den Haaren
arbeite oder bei seiner Nummer verborgene Apparate benütze oder
andere wie aus der Bühne vorgezeigte Kämme.

— Für die in Südwestasrika im Felde stehenden Sol¬
daten sind beim Verband der vaterländischen Frauen¬
vereine im Regierungsbezirk Wiesbaden noch weitere
Gaben und 85 M . eingegangen , welche zu Weihnachts¬
paketen, für je einen Mann enthaltend : Hausschuhe,
Tabakspfeise, Tabak, Tabaksbeutel , Feuerzeug , Taschen¬
messer, Taschentuch, Schokolade , Fruchtzucker, Seife , Weih-
nachtskarten, Briefpapier , Couverts und Bleistift , ver¬
wendet wurden . Diese Spenden , welche erst nach Abgang
der 100 Weihnachtspakete einliefen , würden am 12. d. M.
an die Hauptsammelstelle Hamburg zur Weiterbeförde¬
rung nach Südwestafrika abgeschickt.

— Familiensideikommitz = Ahnengut . In der Zeit¬
schrift 'des Allgemeinen D -eutschen Sprachvereins (Juni
0.903) schreibt der Reichsgerichtsrat Julius Erler : Welch
ungefüges , Häßliches, uudeutsches Wort : Familtenfidei-
kommiß! Dem deutschen Sprachgefühl fremd, hat es
Jahrhunderte hindurch fernen Platz in der deutschen Ge¬
setzgebung behauptet, obgleich es an Gelegenheit und Be¬
mühungen , es auszumerzen , nicht gefehlt hat. Seine
Daseinsberechtigung kann heute nur noch mit dem Hin¬
weis aus die angebliche Unmöglichkeit begründet wer¬
den, ein gutes deutsches Ersatzwort zu bilden . Allein ver¬
dient die deutsche Sprache wirklich dieses Armutszeugnis?
Haben wir nicht die Worte Stammgut , Erbgut , Familien¬
gut , und können wir nicht neue Worte wie Geschlechtsgut,
Ahnengut einwandfrei bilden ? Ich halte den Ausdruck
Ahneugut für ein passendes Erfatzwvrt . Da es eine
Neubildung ist, so ist eine Verwechslung mit ähnlichen
Einrichtungen nicht zu besorgen , ein Vorzug , der 'den
Worten Stammgut , Erbgut , Familiengut abgcht. Auch
'das Wesen des Familienfideikommisses findet in dem
Worte Ahnengut «inen genügend deutlichen Ausdruck.
Das Wort Ahnengut drückt nicht nur die Vererbung
von Geschlecht zu Geschlecht aus , sondern es hat auch einen
vornehmen Klang und spiegelt darum den Familien-
glanz wider . Außerdem ist es zu allen hier in Frage
Hkommenden Zusammensetzungen fähig . Man kann, ohne
in der Ausdrucksweisc hart oder geschmackloszu werden,
sagen: Almengutsstiftung , Ahncngutsstifter , Ahnengutsl-
besitzer, Ähnengutsfolger , Ahnengutsanwärter , Ahnen-
gutspflegschast, Ahnengutspfleger , Ahnengütcrbehörde
oder Behörde für Ahnengutsfachen , Ahnengütevaufsicht,
Ahnengütcrrecht, Ahuengutsschnlden , Ahnengutsver-
mögen , AhnengNtsanspruch, Ahnengüterverband . Viel¬
leicht regen dies« Zeilen dazu an, die Ersatzfrage bei der
in Aussicht genommenen Umgestaltung der preußischen
Fideikonimitzgesetzgebung nochmals zu erwägen . (Allg.
D . Sprachv.)

— Eine Treppe , keine Treppe . Als die Station
Niederseelbach vor etwa zwei Jahren errichtet wurde,
bemühten sich die Bew 'ohner von Engenhahn gleichzeitig
mit den Bewohnern von Niederseelbach um die Errich¬
tung derselben. Der Gemciitderorsta nd von Engenhahn
stellte einen Beitrag von 1000 M . zu den Herstellungs¬
kosten der genannten Station in Aussicht, wofür dann
von dem Stationsgebäude , das in einem tiefen Einschnitt
in der Wasserscheide liegt , eine Treppe auf dem Engen-
hahner Weg gebaut werden sollte, wodurch der Weg zur
Station um etwa 7 Minuten gekürzt wird . Aber was
geschah? Als die Errichtung der Station Niederseelbach
beschlossen war , erklärten die Engenhahner : Wir be¬
zahlen nichts zur Errichtung derselben , wir können doch
ntitfahren ." Gesagt, getan . Die Niederfeelbachcr -nutzten
Ne Herstellungskosten ihrer Station allein bezahlen , und
die Engenhahner fuhren doch- fleißig mit, aber eine
Treppe bekamen sie nicht. Sie stiegen die steile Wand
der Wasserscheidehinauf und machten sich so eine Natur¬
treppe, die lebhaft benutzt würde . In diesen Tagen fiel
nun der 05 Jahre alte Tüncher Heil  von Engenhahn,
der in Wiesbaden arbeitet , beim Heimgehen die steile

'Naturtreppe herunter und zog sich ganz erhebliche Ver¬
letzungen zu. Nunmehr w'nrde den Engenhahncrn das
Begehen dieser Treppe von der Eisenbahnverwaltung
verboten . Das ist die Geschichte von der Engenhahner
Treppe in der Wasserscheide. Wer den Schaden hat,
braucht für den Spott nicht zu sorgen!

o . Diebstähle . Um sein Heiratsgut  zu ver¬
bessern und sich seinem Bräutigam , mit dem es demnächst
Hochzeit zu machen gedachte, etwas begehrlicher erscheinen
zu lassen, hat ein Dienstmädchen einem mit ihm in dem¬
selben Haushalt bediensteten Mädchen dessen Sparkassen¬
buch über 650 Dt . gestohlen und diesen Betrag bei der
Landesbank erhoben . Die gemeine Diebin , die selbst noch
viel höhere Ersparnisse hat, würde alsbald entlarvt und
ihr der ganze Geldbetrag wieder abgenommen . Sie machte
zu ihrer Entschuldigung die naive Bemerkung , die
Männer hätten alle gern , wenn die Mädchen viel Geld
mitvrächten. Anstatt in den Hafen der Ehe ' einzulaufen,
mnß die geldgierige Braut nun wahrscheinlich erst in das

Gefängnis wandern . — Am 18. November abends wur¬
den in einer Fabrik an der Mainzer Landstraße wieder
von einer Aiischlnßrvasscrleirnng zwei Wassermesser
gestohlen.

o . Schadenfeuer . Vorgestern abend gegen Vtf  Uhr
ist in dem Pfcrdestalle des Herrn Kaufnianns L. Z int-
grasf,  Neugasse 13, infolge Explosion einer Laterne
oder Zerplatzens deren Glashülle Feuer ausgcbrochen,
das glücklicherweise sofort bemerkt und bekämpft wurde.
Auch das in dem Stalle befindliche Pferd konnte recht¬
zeitig in Sicherheit gebracht werden . Die Feuerwache
war auch so rasch zur Stelle und griff den Brand zuerst
mit der Gasspritze und dann mit einer Hydrantenleitnng
so energisch an , daß er trotz der reichen Nahrung , die
große Vorräte von Heu und Stroh boten, gelöscht war,
ehe er größeren Schaden annahm . Der letztere erstreckt
sich auf die innere Stalleinrichtung und die erwühnten
Heu- und Strvhvorräte.

— Befltzwcchscl. Das Haus Rheingailerstraße 2 ging gestern
durch Kaufvertrag aus dem Konkurs Leist an Kaufmann Karl
Kirchner,  Wellritzstraße 27, hterfelbst über.

— Kleine Notizen. Heute Mittwoch findet der erste Oper n-
abend  des verstärkten Walhallatheate  r-O r che ste r s
unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Marco Großkopf im
Walhalla-Restaurant statt.

vereinS -Nachricht««»
* Der »Wiesbadener M a s f e ur - B er e t », E. B.

ärztlich geprüfter Masseure und Masseusen"
hat am vorigen Freitag seinen diesminterltchen Unterricht be¬
gonnen. Für den laufenden Winter ist ein Zyklus von 10 Bor-
trägen vorgesehen, und zwar 7 Borträge über physiologischeAna¬
tomie und 3 Vorträge über allgemeine Krankenpslege. Auch
Nichtmitgliedern, die sich für die Vorträge interessieren, ist der
Zutritt zu denselben gestattet. Der nächste Vortrag wird am
Freitag , den 25. November, abends 8V2 Uhr , im »Friedrichshof"
stattfinden. Dem Wiesbadener Masseur-Berein E. B., der seit
8 Jahren besteht und eifrig bemüht ist, hauptsächlich dem hier sich
breit machenden Kurpfuschertum entgegenzutreten, seine Mit¬
glieder dagegen in dem ihnen notwendige» '̂ 'ssen weiter zu
bilden, wünschen wir Blühen und Gedeihen.

Vereins -Feste.
kNuinalime frei bi« zu 20 Zeilen.)

* Die aktiven Mitglieder des Gesangvereins ,,W i es -
b a d e n e r M ä n n c r k l u b" unternahmen am Sonntag eine
Herrentour nach Bobenhcim, um dort, auf Einladung des Wein-
gntsbesitzers Brannmarth , dessen Kellereien zu besichtigen und
eine Probe des edlen Rebensaftes entgegenzunehmcn. In den
herrlich geschmückten Kellereien des Gastgebers konnten sich die
Sänger gütlich tun an den besten Erzeugnissen des Weinbaues.
Sowohl der kredenzte ältere Jahrgang , wie auch der „Neue",
waren ein tadelloser Stoff und versetzten die Sängerschar bald
in die animterteste Stimmung . Trefflich zu Gehör gebrachte
Sängerweisen wechselten mit passenden Soli , und auch die üblichen
Toaste fehlten nicht, so daß die vortrefslichste Gemütlichkeit in
den Reihen der wackeren Sänger und Zechgenossen Platz griff.
Was wunder, daß unter so günstigen Auspizien die Zeit der Ab¬
reise nach der Heimat zu srüh erschien, und der Abschied von der
gastlichen Stätte im wahren Sinne des Wortes ein herber war.
Selten dürste allerdings einem Verein solches Entgegenkommen
und derartig weitgehende Gastfreundschaft, wie dies bei Herrn
Vraunwarth in Bodenheim der Fall war , zuteil werden. Die
Erinnerung an die herrlichen Stunden wird allzeit bei den Teil¬
nehmern wach bleiben!

o. Bierstadt, 22. November. Kommenden Freitag , nach¬
mittags von 4 Uhr ab, findet im Rathansschullokaldie Stich¬
wahl  zu den Gemeinde-Verordneten statt. In einer Versamm¬
lung im Gasthaus »Zum Adler" einigten sich die Parteien , welche
in der Vorwahl gegen die Kandidaten des Bürgervereins stimm¬
ten, dahin, nur den Kandidaten der Sozialdemokraten zu wählen.
Da die Versammlung nur sehr schwach besucht war, läßt es sich
nicht übersehen, ob die Wahl auch so ausfällt. Siegt der Kan¬
didat Schüller, so haben die Sozialdemokraten künftig 3 Sitze. —
Nächsten Sonntag veranstaltet der hiesige Gesang-Verein „F r o h-
s i n n" unter Leitung seines Ehrendirigenten Herrn Rektor Karl
Groß aus Wiesbaden im Saale »Zur Mose" eine Abendunter-
haltung.

r . Wirges. 21. November. Auf Veranlassung des hiesigen
Lvkal-Gewcrbevcreius hielt gestern Herr Schmiedemeister Dienst¬
bach aus Höchst im Lokal des Herrn I . Waiand einen Vortrag
über »Hebung des Kleinhandwerks". — Herr vr . Ferdinand
W a g s cha l aus Montabaur hat sich an unserem Orte als
praktischer Arzt niedergelassen.

m Johannisberg , 21. November. Auf Veranlassung des
hiesigen Gewcrbevereins hielt Herr L e n s ch- Wiesbaden gestern
abend im Saale des Herrn P . Klein einen äußerst interessanten
und sehr lehrreichen Lichtbilder - Vortrag  über Venedig
und seine Kunstschätze. Daß die Bevölkerung von Johannisberg
die lobenswerten, volksbildnerischcnBestrebungen des Gewcrbe-
vercins anerkennt, bewies der riesige Besuch der Veranstaltung.

? Königsteinl, 21. November. Ein jähes Ende fand am
vorigen Samstagnachmittaq ein geringer Sechser - Hirsch,
indem derselbe, von Hunden gejagt, den Zaun des Stammschen
Zimmerplatzes überfiel, wobei er sich so verletzte, daß der zu¬
ständige Jagdpächtcr ihn von seinen Qualen erlösen konnte und
ihn abfing. — Bei der im Ruppertshaincr Jagdrevier , den
Pächtern Herren Pfleger und Wassern zu Unterliederbach ge¬
hörend, abgchaltenen Treibjagd  wurden 7 Rehe, darunter
3 Böcke und 2 Hasen erlegt. — Gestern hielten die Herren Kunz
und Schweitzer aus Höchst im Neuenhaiuer Revier Treibjagd
ab, wobei 11 Rehe und 40 Hasen zur Strecke kamen.

s Falkcnstein, 21. November. Sonntag , den 27. d. M., findet
hier im Gasthaus »Zum Nassauer Hos" eine außerordentliche
Delegierten-Wersammlung des M a i n - T a u n u s - S ä n g e r-
bundes  statt . ES sollen hier Anträge von weitgehender Be¬
deutung zur Beratung kommen. — Am letzten Samstag soll der
mutmaßliche Mörder des Pfarrers von Helden-
bergen  unser Ort passiert und seinen Weg in der Richtung
nach dem Feldberg genommen baben. Ein hiesiger Eimvohncr,
welcher dank seiner früheren Tätigkeit über gute polizeiliche
Kenntnisse verfügt, hatte denselben bemerkt und nahm auch scuie
Verfolgung ans. Mit einem Knüttel, einem Strick und einigen
Zigarren 'bewaffnet llctztere sollten jedenfalls als Anlockung
Menen), machte er sich aus den gefährlichen Weg. Leider ohne
Erfolg, trotzdem der Verfolger sämtliche Höhenwirtschaftenab¬
gesucht, überall aber hatte der gefährliche Mensch schon das Weite
besucht.

L. Nicderlahnstcin, 21. November. Der tödlich verletzte
Führer des am Samstag verunglückten Automobils,  Herr
Drugung  aus Rheims, ist heute morgen gestorben.  —
Gegen 8 Uhr abends ist oberhalb des hiesigen Bahnhofs — auf
der rheinischen Strecke — eine aus der Drehscheibe enitassene
Maschine  einer anderen in die Flanke gefahren, so daß die
letztere entgleiste  und sich zwischen den beiden Fahrgleiscn
tief in die Erde bohrte. Niemand ist erheblich verletzt.

* St Goarshausen, 20. November. Auf dem gestern hier
abgehaltenen Kreistage  wurde unter anderem die Ersatz¬
wahl' eines Mitgliedes für die Landwirtschaftskammerdes Rcg.-
Bezirks Wiesbaden, die Wahl eines Kreisausschnßmitgliedcs
für den 5ireis St . Goarshausen, sowie die Wahl eines Kreis-
beput>ertcn an Stelle des verstorbenen Bürgermeisters Rensch
vorgenojnmcn. In die Landwirtschaftskammerwurde der im
Kreise mit Grundbesitz angesessene Landrat Berg,  als KreiS-
ausichußmitglied Beigeordneter L e i k e r t zu Oberlahnstein
und zum Kreisdeputierten Bürgermeister S ch utz zu Ober-
lahnstcin gewählt.

* Wallmenrod 21. November. Der in seinem Hause einge-
schlosicneF e n n e r bat sich um v/ - Uhr durch einen Revolver¬
schuß getötet,  nachdem er laut ausgcrusen hatte: »Ich habe
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meinem Kaiser in de» KriegSjahren 1888 und 1870 treu gedient.
Zerrüttete Famtticnverhältnisse haben mich zu diesem Schritte
getrieben!" — Die Gendarmerie hat das Haus besetzt.

w. Mainz, 22. November. Bor der elektrischen Straßenbab»
scheute heute morgen 7 Uhr 80 Min. das Pferd des Mehger»
meisterö Würstng »nd stürzte dabet eine daselbst befindliche
hehe Straßenböschnng hinunter . Der 10jährige Fuhrk»echt
Brcndel brach dabei das Genick.

* Aus der Umgebung. In A I b s h a n s e n geriet der 18,
jährige Sohn Peter des Schmiedemeisters Keiner beim Schneiden
von Weiden in die Lahn, wo er seinen Tod fand.

Auf dem Bahnhof I m m e n h a n se n bei Kassel versuchte
ein Glasmacher von dort, von dem aus Kassel cinfahrenden Zuge
725 abzuspringen, glitt aber aus und stürzte zwischen zwei
Wagen. Die Räder schnitten ihm den Kopf ab, so daß der Tod
sosorr eintrat.

Gerichlssoal.
* Die Gelscnkirchcncr Typhns-Epidemie vor Gericht. Am

Samstag wurde Direktor Windeck als Zeuge ansacrnscn und
sagte anö: Er sei vom 1. Januar 1887 bis Mitte 1888 technisch, x
Direktor des Gelseiikirchener Wasserwerks gemescn. Er habe ein
Zuflußrohr nach der Ruhr vvrgesnndcn. Ta er aber dasselbe
für unzulässig gehalten, so habe er dasselbe beseitigen und dasnr
ein Filterrohr «»lege» lassen. — Vorsitzender: Sic sollen über
das Zuflußrohr sehr erregt gewesen sein? — Zeuge: Ob ich erregt
gewesen bin, weiß ich heute nicht mehr. Ich habe daS auch in
Zeitungen gelesen: ich habe jedenfalls sofort im Aufsichtsrat den
Antrag gestellt, die erforderlichen Mittel zur Beseitigung des
Zuflußrohrs und Anlegung eines Filterrohrs zu bewilligen.
Auf weiteres Befragen bemerkt der Zeuge: Ich halte es sür er¬
forderlich, zur Anlegung eines Rohres in einen Fluß die be¬
hördliche Genehmigung nachzuholeu. Es ist unzulässig, rohes
Rnhrmasser direkt der Leitung zuzuführe», da das Ruhrwasser
unter Umständen gesundheitlich gefährlich ist. — Direktor Grothe-
Altenburg, der 1885 als Betriebsführer der Gelsenkii chener
Wasserwerke eingetreten ist. hat seinerzeit ein Zuflußrohr vor-
gefnnden. Er erzählt: Im Jahre 1886 kamen in GelsenLirchen
mehrere Typhusfälle vor. Die Seuche griff um sich. Aus diesem
Grunde wurde der alte Direktor Schmitt, Vater des jetzigen
Angeklagten Schmitt, sehr unruhig, ja aufgeregt. Ich folgerte
daraus , daß vielleicht das Wasser an den Erkrankungssällen schuld
habe. Ich nahm daher Nachforschungen vor und fand in der
Ruhr ein Zuflußrohr . Ich machte sofort Herrn Direktor Wind-ck
und dem damaligen Aufsichtsratsmitglied Mentig Mitteilung.
Direktor Windeck wurde darüber sehr aufgeregt und erstattete
einen schriftlichen Bericht an den Aufsichtsrat. — Vorsitzender:
Sie sagten vorhin: Der alte Schmitt war über den Ausbruch des
Typhus in Gelsenkirchen sehr unruhig und ausgeregt, haben Sie
ihn denn danach gefragt? — Zenge: Nein, das tat ich nicht, nur
nicht den Vorwurf zu erhalten, daß mich das nichts anqinge. Ich
wollte im übriaen nicht mehr lange ans den, Werke bleiben, da
ich dort kein Mitbestimmungsrecht besaß, sondern nur das lim
mußte, was mir befohlen wurde. Im weiteren Verlauf bem-rkt
der Zeuge: Auf Veranlassung des Direktors Winbeck wurde das
Zuflußrohr beseitigt. Er sei, weil er Differenzen mit dem
jetzigen Angeklagten Schmitt hatte, abgegangcn. Es wurde ilnn
in anonymen Briefen der Vorwurf der Angeberei und Denno-
ziation gemacht. Dadurch fühlte er sich verletzt und habe seine
Entlassung genommen. Es gelangt darauf ein Brief zur Ver¬
lesung, den der Zenge von dem Angeklagten Schmitt erhalten
hat. In diesem schrieb Schmitt an den Zeugen Grothe: Er solle
sich nicht um Dinge kümmern, die ihn nichts angeheil. sondern
lediglich um das Gaswerk, damit die versprochenen 22 Prozent
Reingewinn wenigstens annähernd erzielt werden. — Später
verlas der Borsitzende eine Eingabe des AngeklagtenSchmitt an
das Gericht, in der dieser mitteilt, infolge mangelhafter Latrine»,
und Abortanlagen sei wochenlang Latrincmvasserund andere Un¬
reinlichkeiten aller Art in die Filteranlagen gesiossen. Schmitt
hat sich hierfür auf das Zeugnis des Unternehmers Dünckelberg
Lerufen. Letzterer, als Zeuge vernommen, bemerkt, daß ihm da¬
von nichts bekannt sei, — Borsitzender: Angeklagter Schmitt, wie
kamen Sic zu dieser Behauptung? — Schmitt (nach einigem
Zögern): Ich behalte mir die Erklärung vor. — Unternehmer
Dünckelberg und Schachtmeister Nowatzki bekunden überein¬
stimmend, daß die Latrinenanlagen derartig dicht waren, daß das
Latrinenwafser nicht in die Filter gelangen konnte. — Gendarm
Mangold-Steele : Er habe mit Menschenkot und anderen N»-
reinlichkeiten beschmutzte Rohre liegen sehen, er könne aber nicht
sagen, ob die Rohre in diesem beschmutzten Zustande eingebaut
worden seien.

* Weinfälschcr. Die Straskammer in Landau  beschloß
im Wein-fülschungsprozeß gegen den 50 Jahre alten Weinhändler
Abraham Weil, zurzeit in einer Irrenanstalt befindlich, die
B e r » i cht u n a von 5 4 000 Liter Rotwein.  Ferner
verurteilte die Strafkammer den Weinhändler Ferdinand Otten-
berg wegen Weinfälschung zu 4 Tagen Gefängnis  und
3000 M. Geldstrafe.

* Münster, 18. November. Ein lOjährigcr Totschläger
hatte sich heute vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten.
Es ist der Knecht Overmann aus Selm, der in Diensten des
Gutsbesitzers Wiethvst stand. Am 15. September d. I . ivar O.
ans dem Hofe mit Holzhacken beschäftigt. Als der Verwalter
Lütke ihm hierbei einiae Anweisungengab, geriet O. in so großen
Zorn , daß er eine Stange ergriff und damit dem Verwalter
einen wuchtigen Schlag an die Schläfe versetzte. Der Getroffene
brach sofort bewußtlos zusammen und starb nach einigen Minuten.
Daß Urteil lautete gegen den jugendlichen Mörder auf ein Jahr
Gefängnis.

* Soldatenmißhandlung. Das Kriegsgericht der 11. Division
in Breslau  verurteilte den Unterofiizier David vom 1l.
Grenadier-Regiment wegen Sotdatcnmißhanülung in 56 Fällen
zu drei Monaten Gefängnis.

* Ein unglücklicher Schütze. Die Strafkammer z» Liegnig
verurteilte den GutsbesitzerOskar Weidelhofer auf Konradsdorf,
der bei einer Rebhnhnjagd auf seinem Jagdgebiet den Rentier
Haensel aus Haynau aus Fahrlässigkeit erschossen hatte, zu vier
Wochen Gefängnis.

* Mnseumsdireklor Geh. Hosrat Di. Meyer in Dresden wird
nicht unter Anklage gestellt, sondern hat sich nur dem Diszi¬
plinarverfahren  zu unterziehen. Der Staatsanwal'
hat zu einem Einschreiten keine Veranlassung vorgefunden, da
kriminelle Vergehen nicht vorliegen. Geheimrat Or . Meyer
will, wie die „M. N. N." melden, nachdem sich die gegen ihn
erhobenen Beschuldigungen als haltlos erwiese» haben, gegen
alle die Verbreiter jener ungeheuerlichenGerüchte, insonderheit
aber gegen eine Dresdener Tageszeitung -Strafantrag wegen
schwerer Beleidigung stellen. Es dürfte daraus ein ganzer
Rattenkönig von Prozessen entstehen.

Kleine Chronik.
Einbrnch. In der Nacht vom Sonntag auf Montag

wurde in eine Gold Warenfabrik in Köln cingebrochen
und für ungefähr 20 000 M . Brillantbroschen , -Ringe,
silberne Stock- und Schirmgriffe gestohlen.

Im „Suff ". Ter 19 Jahre alte Taglöhner Gg.
Mansky in Lndwigshäfen stürzte in der Nacht vom 10.
auf den 20. November in betrunkenem Zustande die
Treppe feiner elterlichen Wohnung hinunter und brach
das Genick.

Dampferbrand . ?luf dem der Danzigcr Firma Jo¬
hannes Ick gehörigen Flutzdampfer „Anna ", der auf der
Fahrt nach Thorn unterwegs war , entstand nachts ein
Brand , der den ganzen Dampfer zerstörte und die La¬
dung von 3000 Zentnern — Heringe , Spiritus , Petro¬
leum — vernichtete. Die Besatzung des 'Schiffes konrite
sich mit dem Schiffshoot retten . Schiff und Ladung sind
versichert.
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2>om Schicksal fdjroer hcimssesncht wurde eine Familie

im Orte Flachswergb-ei Solingen. Bei einer früheren
Typhusseuche hatte sic zwei erwachsene Töchter verloren,
Lei -der -gegenwÄrtig herrschenden Seuche starben -rvie-
iderum zwei Kinder im Alter von 10 und 12 Jahren.
Sonntag ist nun d>ie Mutter den Kindern in den Tod
gefolgt . Der unglückliche Ehegatte ist in Trübsinn ver¬
fallen.

Mord und Selbstmord . Der verheiratete Arbeiter
Daberkow in Leipzig, Vater von drei Kindern , hat feine
Awanzigjährige Geliebte in der elterlichen Wohnung er¬
schossen und sich selbst entleibt , da das Verhältnis Folgen
'hatte, t

Erstickt. In einem Neubau zu Nikolai -wurden drei
Männer tot aufgefunden . -Sie hatten sich in der Nähe des
Koksofens , der zur Austrocknung des Neubaues dient,
gelegt . Die aussttömenden G-ase haben ihren Tod herbei¬
geführt.

Ein Elektrizitätswerk zerstört. Wie aus Danzig ge¬
meldet wird , brach dort in der vorvergangenen Nacht in
den Nordischen Elektrizitäts - und Stahlwerken auf dem
Holm Feuer aus . Die dadurch herbei geführte Betriebs¬
störung im Walzwerk wird voraussichtlich drei Wochen
-dauern. Der Betrieb des Stahlwerkes ist ungestört.
Arbeitercntlassungen werden nicht erfolgen.

Die Rache der Verführten . Eine entsetzlicheM-assen-
tragbdie spielte sich, wie das „B . T ." meldet, in Polignano
(Wari) ab. Ein reicher Arzt , Doktor Pellegrini , hatte
Apollonia , die Tochter des Bürgers G-uanluisi , verführt.
Er war aber in allen Instanzen frei-gesprochen worden.
Als der Doktor in Begleitung seiner beiden Brüder
abends nach Hause ging , wurde er von der Familie der
Verführten angefallen . Der Arzt schoß den Vater des
Mädchens nieder , der sofort tot war , und verwundete das
Mädchen, sowie dessen Mutter und Brud -cr schwer. Er
selbst aber wurde seinerseits durch Axthiebe nieöergemacht,
während seine beiden Brüder durch Dolchstiche verletzt
wurden . Die verführte Apollonia liegt -im Sterben.

Eichhörnchen im Bärenkäfig . Im großen Zoologischen
-Garten von New- ?)ork spielte sich dieser Tage ein in-
4eressantes Intermezzo ab. Dort bestn-den sich in einen?
Käsig fünf ziemlich junge Bären , die, in? Park geboren,
außer ihren Eltern und den Besuchern kaum noch andere
Lebewesen jernals zu sehen bekäme??. Das eingetretenc
-kühle Herbstwetter veranlaßtc nun die im Park zahlreichen
Eichhörnchen, sich nach Nahrung für den komme??den Win¬
ter nmznsehen. Mit Neid bemerkter? -da zwei von ihnen,
-wie viele Erdnüffe von den Besucher?? in -der? Bäkcnkäfig
geworfen -wurden . Plötzlich sprangen sie vom Bäume und
eilten dem -Platze zu, wo die so beliebte Nahrung reich
ausgestrcut lag . -Mit mächtigen Sprüngen , die Schwänz¬
chen weit gespreizt, die kleinen Äuglein blitzend vor
Kampfeswilt , kamen sie herangesetzt und kletterten in den
Käfig . Hier b-liebeir sie direkt vor den Köpfen der ver¬
dutzten Bärenjüuglinge sitzen, die Vorderpfötchen -gefechts¬
bereit erhoben. Tie Büre ?? ließen ein leises , erschrecktes
Pfeifen beim Anblick der beiden fremden Eindringlinge
vernehme ?? u??d — flüchteten in die Ecke ihres Käfigs!
Darauf holten sich die Eichhörnchen die Nüsse Stück für
Stück ans dem Büren -zwirrger und brachten sie -draußen .in
Sicherheit . So oft -einer der Bären sich de?? Eichhörnchen
zu nähern versuchte, warfen ihm die kleinen Diebe jedes¬
mal so energische Blicke zu, daß er jeden Widerstandsvcr-
jnch sofort anfgab.

Sport.
* Das Radfahren im Winter . Viele Radfahrer srnd der An¬

schauung, das, das Fahrrad nur eine Schönwettermaschinesei,
die man bei Eintritt der falten Jahreszeit in Aufbewahrung
geben müsse. Dem ist nicht so. Das Fahrrad eignet sich irn
Gcaenteile vorzüglich auch zu Fahrten im Winter . Eine Rad¬
partie aus hartgesroreuer Schneebahn durch den vcrschneiten-
Wald gehört zn dem schönsten, ivas der Radsport zu bieten ver¬
mag. •Merkwürdigerweise rollen die Pneumatiks auf de?n hart¬
gefrorenen Schnee genau so leicht wie auf der trockenen Land¬
straße, und die Gefahr des Rutschens, die ängstliche Gemüter
vielleicht abhält, das Rad zu benützen, ist kaum vorhanden. Aller¬
dings, so lesen ?vir im „N. W. T.", muß der Radfahrer einige
Vorsichtsmaßregeln-anwenüen, bevor er stch auf eine Winterfahrt
begibt. Man alanbe ja nicht, daß der Radler aus einer solchen
Fahrt Kältegefühl empfindet. Die rasche Bewegung läßt das
Blut schneller zirkulieren und hält den Körper warm. Bon der
Kälte gefährdet sind nur die Extremitäten, also Hände ?md Füße,
nntnntcr auch die Ohren. Man kann sich aber leicht schützen, in-'
dem inan sich für die Hände inöglichst mariner Handschuhe be¬
dient. Am besten ist cs, zuerst Kamelhaarhanbschutze anzuziehen,
über diese Lederhandschuhe und darüber gestrickte Wollhandschuhe.
AIS Fußbekleidung verwende man möglichst kräftige Schuhe uud
dicke Strümpfe . Die Zehen umwickelt man vorteilhaft mit
Seidenpapicr , das, wie man weiß, ein gutes Mittel gegen Külte
ist. Ein Ohrenschutz ist bei weiteren Fahrten sehr vorteilhaft,
die jetzt in Gebrauch befindlichen Automobilkuppenmit abknöpf-
barem Ohrcnschutz eignen sich sehr gut für den Winterraüsahrer.
So ausgcstattet, kann sich der Znklist ruhig auch ans weitere
Touren begeben. Die Genüsse, die sich ihm während einer
Wintcrpartie bieten, werden denen einer Sommerpartie um nichts
nachstehen._ -

Letzte Nachrichten.
wb . Darmstadt , 22. November . Der -Präsident der

-zweiten Kammer gedachte bei Eröffnung ber Heutigen
Sitzung des freudigen Ereignisses der Verlobung
des Grotzherzogs  mit warnen Worten . Die Kam¬
mer nehme, wie das ganze hessisch-e Volk, freudigen Anteil
an -diesem für das Land bedeutungsvollen Ereignisse und
wünsche dem hohen Paare Glück und Segen für dei? be¬
vorstehenden Bund . Der Präsident erbat und erhielt die
Ermächtigung, im N-amen der zweiten Kammer ein Glück¬
wunschtelegramm an den Großherzog und d-cssen Braut
zu senden. . . .

Volkswirtschaftliches.
Marktberichte.

Fruchtpresse, mitgeteilt von der Preisnoticrungsstelle der
Landwirtschastskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, 21. November.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 5 Pf. bis 18 M. 10 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. 20 Pf.
bis 14 M. 85 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 17 M. 25 Pf. bis
18 M., Gerste, Wetterauer 17 M. bis 17 M. 50 Pf ., Hafer, hie¬
siger 14 M. 65 Pf. bis 15 M. 25 Pf., Raps , hiesiger 21 M. 75 Pf.
bis 22 M. 25 Pf, , Mais , La Plata 12 M. 30 Pf . bis 12 M, 50 Pf,

Viehmarkt zn Frankfnrt a. M. vom 21. November. Zum
Verkaufe standen: 471 Ochsen, 45 Bullen, 717 Kühe, Rinder und
Stiere , 811 Kälber, 496 Schafe und Hämmel, 1709 Schweiire, 3
Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollslcischigc,

ausgemästete. höchsten Schlachtwertcs bis zu 6 Jahren ,Schlacht,
gewichtj 71—74 M., b) junge, fleischige nicht anSgemästete und
ältere anSgemästete»7—70 M., ei mäßig genährte junge, gut ge-
Nährte ältere »0—04 M. Bullen: ai volljleijchiqe höchsten Schlachi-
wcrleö 61—63 M., bi mäßig genährte jüngere und aut genährte
ältere 67 -t-öO M . Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): ai voll-
fleischige, ouSgeinüstctcFärsen ,Stiere und Rinder) höchsten
Schlachtwertcs 67—»9 M,, b) »ollslcischtge ausgemästete Kühe
höchsten SchlachlwerteS bis zu 7 Jahren 63—64 M., c) ältere ai,S-
gcmästeic Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen lStiere und Rinder» 53—54 M., cki inäßig genährte Kühe
und Färsen lSttcre und Rinder , 43—45 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : Kälber: ai feinste Mast- (Vollm. - Mast) und beste Sang-
kälbcr iSchlachtgcwicht) 82—86 Ps., (Lebendgewicht) 49—52 Pf .,
bi mittlere Mast» und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 75 bis
80 Pf, , (Lebendgewicht) 45—48 Pf ., ei geringe Saugkälber
(Schlachtgewicht) 59—62 Ps. Schafe: ai Mastlämmer und jüngere
Masthämmel lSchlachtgewicht) 66—67 Pf., b) ältere Masthämmel
lSchlachtgewicht) 54—56 Pf ., c) mäßig genährte Hümmel und
Schafe lMärzschafc, lSchlachtgewicht, 48—50 Pf . Schweine:
a> vollflcischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu l ‘/t Jahren lSchlachtgewicht» 59—60 Ps., (Lebend¬
gewicht) 47 Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht) 58 Ps., (Lebend¬
gewicht) 46 Pf., ei gering entwickelte, sowie Sauen und Eber
(Schlachtgewicht) 52—55 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Huf Rücksendung oder Aufbewahrung der UN« für diese Rubrik zugehcude», nicht

nerwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlallen.?
* Der in Nummer 541. Morgen-Ausgabe, ber Süddeutschen

Eifeubahngcsellschaft gciuachte Vorschlag, betreffend Errichtung
einer neuen Linie der Straßenbahn  Gntenlberg-
schule- Kaiser Fricdrich-Ring-Oranienstratze-Schwalbachcrstraße-
Castellstraße-Platterstraße-Friedhöfe-Untcr den Eichen, ivirü den
Beifall vieler gefunden haben. Diesen Sommer mußten wir fast
immer die Erfahrung machen, daß an Sonntagen bei gutem
Wetter von nachmittags 3 Uhr ab die Wagen der blauen, sowie
auch der grünen Linie an den Haltestellen Michelsberg resp,
Sedanplatz dicht besetzt waren , so daß viele Hunderte ihren Weg
zu Fuß machen mußten. Bei dem sich nun iinmer mehr aus-
dchnenden Verkehr wäre die neue Linie eine große En-tlastuug
für die oben genannten Strecken. Die Errichtung derselben
müßte von allen Bewohnern der Unter- wie auch Oberstadt mit
Freliden begrüßt werden. Mit Recht erwähnt der Einsender
den in den letzten Jahren ganz enorm zugenommencn Verkehr
von und nach dem städtischen Krankenhaus: es beweist dies das
Halten der vielen Droschken zu gewisser? Stunden , welche von
Ärzten, Patie??ten und Besuchern usw. benutzt werden. Die Er-
lvähnnng des Verkehrs nach den? alten Friedhofe ist ebenfalls
in vollem Umfange berechtigt, seit dem Inkrafttreten des Gesetzes,
betreffend die Leichenbestattung, finden vom Leichenhausesäst
alle Vccrdigungen statt, durchschnittlich5 bis 7 täglich. Die zur
Beteiligung an denselben Verpflichteten müssen meist den weiten
irnd stets steigenden Weg zu Fuß zurücklegcn. Für die Süd¬
deutsche Eisenbahngesellschaft wird diese Strecke eine sehr rentable
sein und finanziell von Jahr zn Jahr günstiger werden. Be¬
sondere Schwierigkeiten würden der Süddeutschen Eiscnbahw-
gefellschaft nicht im Wege stehen, die Fußsteige wie die Fahr¬
dämme sind in genannten Straßen sehr breit und von Lastfuhr¬
werken lvenig befahren. Die hiesigen Bezirksvereine, welche ohne
AriSnahme ganz besonderes Interesse an dieser neuen VerkehrS-
einrichtuug haben, sollten bemüht sein, diese Angelegenheit ener¬
gisch zu fördern,

- Eine Notiz für den neuen Verkehrsverein.
Fast kein Ort von gleicher Bedeutung und Größe ist in den süd-
licheu bezw. rheinischen Verkehrszcntren so spärlich mit direkten
Bahnverbindungen  versehen , als Wiesbaden. In
Frankfurt , Mainz, Offenbach und Hanau laufen die Bahnen
strahlenförmig ein und aus , während derartige Verbindungen
mit der Weltkurstadt Wiesbaden höchst winzig zu nenne« sind.
Für das Nassauer Ländchen, namentlich für Wiesbaden, würde
es aber eine Wohltat sein, wenn unsere Stadt mit einem direkten
Vcrkehrszuge nach dem Nordosten des Reiches verbunden wäre.
Eine direkte Bahnverbindung von Butzbach-Usingen-Jdstein-Hahn
(Anschluß Idstein-Wiesbaden, Hahn-Wiesbaden) dürste daher mit
allen Kräften zu erstreben sein. Hier liegt noch ein großes Feld
der Tätigkeit für unsere rührige Handelskammer sowohl, ivie für
unsere beiden Abgeordneten des Herrenhauses und des Abge¬
ordnetenhauses (Herrn Oberbürgermeister v. Jbell und Herrn
Bartling ). Hoffentlich wird die hiesige Bürgerschaft die Ange¬
legenheit fleißig unterstützen, damit die Kurstadt Wiesbaden mit
einem größeren eisernen Retz von Verkehrsadern versehen wird.
Auch darf man nicht ruhen, bis unsere Stadt durch eine Anzahl
elektrischer Bahnverbindungen mit den benachbarten Ortschaften
uns den herrlichen Aussichtspunktender Umgebung »ersehen ist.
Mit dem Ausrücker? von Wiesbaden in die Reihe der Großstädte
sind auch die Aufgaben gewachsen, es muß energisch gewirkt wer¬
de??, damit u??sere Stadt nicht in den Rückstand gerät.

Briefkasten.
Alter Abo??,?e?nc«t. Mainz hat zurzeit- über 80 000 Ein¬

wohner.
K. E. . Darin ist nichts Strafbares z?? finden. De?n Wirt

ist es ja auch unbenomrrien, Bier über die Straße zu ve-rkausen.
G. G. Im Falle deö Leersteheris einer Wohnung ivird die

Reinigung der Treppe allgemein von de?n Vermieter übcr-
rrommen, nicht aber den andere?? Mietern zugewutet. Kauf bricht
nicht Miete, der Käufer tritt vielmehr an Stelle des Verkäufers
in den Mietvertrag ein.

B. E. Ist der Mietzins nach Monate!? bemessen, so ist die
Kündigung nur für den Schluß eines Kalendcimonats zulässig,
sie hat spätestens am 15. des Monats zu erfolgen. In Ihrem
Falle gilt die Kündigung für den 30. November. Die Kleidungs¬
stücke können Sie nicht ohn-e ?veitcrcs zurückbehalten. Wegen
etwaigen Mictrestes müssen Sie den Mieter verklagen. Auch
bei voller Pension ist die Kündigung eine Iltägige , sofern der
Mietzins nach Monaten bemessen ist.

ticmdelsfeili

Uber de?? Abschluß der Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vormals
Schuckert u. Ko. hat rnai? jedoch noch keinen Bericht. Diese
hat bekanntlich ebenso wie Siemens u. Halske ihre Starkstrom¬
betriebe in die Gesellschalt mit beschränkter Haftung einge¬
bracht und von deren Kapital 44.95 Millionen Mark Anteile
übernommen, während der Rest von 4-5.05 Millionen Mark an
Siemens u. Halske ging. Nachdem also der Abschluß der Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haftung fertiggestellt ist, konnten
auch die beiden anderen Gesellschaften — alle drei schließen
ihr Geschäftsjahr an demselben Termin, dem 31. Juli — ihre
Bilanz fertigstellen, es sei denn, daß noch andere Gründe sie
daran hindern. Jedenfalls erwartet man nun auch Auskunft
über Schuckert-Nürnberg. Wir haben früher schon geschrieben,
daß es dazu höchste Zeit ist , zumal schon wieder allerlei
wenig erfreuliche Gerüchte auflauchen.

KohJensyndikat and Eisenindustrie. Die Bichtpreisfcst-
setzung des rheinisch-westfälischen Kohlensyndikats für Kohlen
und Koks ist nur so zu deuten, daß man wieder auf gule Zeiten
für die Eisen- und Stahlindustrie rechnet. Das Kohlensyndikat
steht in enger Fühlung mit dem Stahlwerksverband und es
wäre nicht anzunehmen , daß der erstere zu Kohlen- und Koks¬
preiserhöhungen schritte, selbst wenn dieselben verhältnis¬
mäßig gering sind — 50 Pf. für die Tonne — ohne daß sich
dies mit den Verhältnissen der Stahl- und Eisenwerke be¬
gründen ließe. Einstweilen ist auf dem Roheisenmarkt tat¬
sächlich stärkerer Bedarf eingetreten , so daß die llochofen-
werke in Rheinland-Westfalen und auch im Siegerland eine
Abnahme erfuhren. Dies wirkte auch auf Halbzeug und Fertig¬
eisen günstig zurück, so daß die Werke des Stahiwerks-
verbandes beschlossen, den Unterbietungen der Stabeisenpreise
seitens dem Verband angehöriger Werke entgegen zu treten
und unter dem, vereinbarten Preise von 108 M. ab Frachtgrund¬
lage Oberhausen nicht mehr und auch hierzu nicht über die
erste Hälfte des nächsten Jahres hinaus zu verkaufen. Das ist
ein erfreulicher Schritt zur Aufbesserung des Geschäfts in einem
Zweige der Eisenindustrie, der ganz besonders schwe-p dar¬
niederlag, und der namentlich den reinen Walzwerken insofern
Anlaß zu berechtigten Klagen gab, als bisher gerade die
großen Stahlwerke durch ihre starken Preisunterbietungen den
reinen Walzwerken den Wettbewerb in Stabeisen kaum noch
ermöglichten.

Zur industriellen Lage. In der Generalversammlung der
Bismarckhütte wurde die Dividende von 16 Proz., sofort zahl¬
bar, genehmigt. Über den Geschäftsgang und die Beschäftigung
des Werkes wurde berichtet, daß dieselben gut seien. — Die
Sudenburger Maschinenfabrik wird wieder keine Dividende
zahlen können ; der Eingang der Aufträge ist recht schwach.
Die vorjährige Bilanz zeigte einen Verlust von 11837 M.

Kleine Finanzchronik . Eine neue Sprengstofffabrik ist
dieser Tage in Süddeutschland gegründet worden. Die behörd¬
liche Genehmigung sei bereits erteilt. — Die Gothaer Waggon¬
fabrik mußte wegen andauernden Streiks den Betrieb ein¬
stellen. Die Fabrik sucht Arbeiter von auswärts . — Dia
Rheinische Möbelstoffweberei vorm. Dahl u'. Hunschein in
Barmen schätzt die Dividende auf 10 bis 12 Proz. ; im- Vor¬
jahr betrug sie 10 Proz. — Von der Berliner Handelsgesellschaft
wird gemeldet, daß das Unternehmen sich an der rumänischen
Petroleumindustrie beteiligen wird. — Die Vereinigung der
deutschen Jute-Industriellen beschloß, den Mindestpreis wieder
zu erhöhen, in anbetracht der sprunghaft gestiegenen Preise für
Robjute. — Die „Internationale Rumeensche Petroleum Maat-
schappij“ wird nach den Abschreibungen von 155 000 fl. -eine
Dividende von 7,3 Proz. verteilen.

Geschäftliches.
Auf der Weltausstellung in St. Louis erhielt

Apollinaris den Grand Prix . Von den deutsohen
Mineral-Brunnen ist der Apollinaris -Brunnen der
einzige , dem diese höchste Auszeichnung zuerkannt
wurde. F 534-

Der Brunnen ist im Jahi ’e 1852 entdeckt worden
Die Bedeutung des Unternehmens erhellt aus de
Thatsache , dass jährlich 30,000,000 Flaschen und
Krüge nach allen Teilen der Welt versandt werden.

HohenlofiescheErbswurst ?
'r

liefert in wenig Zeit, für wenig Geld o
nur mit Wasser gekocht »

eine vorzügliche Erbsensuppe nach achter Hausmacherart.r
Mit Speck, Schinken, Schweinsohren u. ohne Einlage. J2

Venezolanisches Finanz -Arrangement . Die in den letzten
Tagen in London mit dem Delegierten der venezolanischen
Regierung, Herrn Velutini, stattgehabten Verhandlungen haben
ein definitives Ergebnis nicht gehabt. Die Verhandlungen sind
indessen nicht abgebrochen, sondern nur vertagt worden.
Dr. Salomonsohn befindet sich auf der Rückreise nach Berlin.
— Daraus geht wiederum hervor, wie recht wir hatten, als wir
der Entwickelung der Angelegenheit von allem Anfang an kein
großes Vertrauen entgegenbrachten. Dieses Mißtrauen ist
durch die neuesten Meldungen über das venezolanische Finanz¬
arrangement gerechtfertigt und würde es uns auch nicht so
sehr wundern, wenn eines Tages die Nachricht käme, daß es
ganz gescheitert sei.

Aktiengesellschaft Siemens u. Halske , Berlin . In der
jüngst abgehaltenen Generalversammlung wurde beschlossen,
bei reichlichen Abschreibungen 7 Proz. Dividende gegen 5 Proz.
im Vorjahr vorzuschlagen. Zum wesentlichen Teil resultiert
'die Dividende aus den Erträgnissen der Siemens-Schuckert-
Werke, an deren Kapital von 90 Millionen die Siemens- u.
Halske-Aktiengesellschaft mit etwas mehr noch als der Hälfte
beteiligt ist.

Elektrizitäts-Aktiengesellschaft vorm. Schlickert n. Ko. Der
?n anderer Stelle . speziell wiedergegebene Abschluß von
Siemens u. Halske ist ein weiterer Beleg für die Besserung der
Lage der Elektrizitäts-Industrie . Auch die Mitteilungen über
den Siemens-Schuckertwerke-xIbschluß bestätigen diese Ansicht.

Für Kandier un¬
entbehrlich . Durch
ihren erfrischenden

Geschmack und ihre lösenden Eigenschaften bewahren
sie den Raucher vor den Reizerscheinungen im Hals.
Jeder Raucher trägt die Tabletten bei sich.

In allen Apotheken a Mk . 1.—. F 104
Bestandteile: Succ. Liquir. Gummi avab. Saoch. 01. Menth.

Man verlange
ausdrücklich die  Oriiginalmarke
,,B9r . Hommel ’»“ HacmaUigen
und lasse sich Saclialimangcn nicht
aufreden.

Die R!srgeN'A««8»>lrk twtfnfit 20 Seiten
WH. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Rr . 9L

und eine Svuder -Beitage.

Leitu??g: W. Schulte  vom Brühl.
lserantwortlicher Redakteur siir den gesamten redatiionelle» Teil : C. R ötherdt;

für die Anzeige» uud Reklamen: H. Dornaus : beide iu WieSvaden.
Druck uud Verlag der iL Schellenderg !chen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Wir  gewähren an diesen Tagen auf obige Artikel unserer Verkaufspreise einen Rabatt von

Als ausserordentlich billig empfehlen

gestrickt , Wolle plattirt,

!, Cachemir , reine Wolle,

gestrickt , reine Wolle,

schwarz, 1f^d. Alter v. 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7—8 8—10 10- 14 Jahren

S :j Wolle pi., p. 25 30 35 42 45 50 58 62 7# rr.

Jacquard -Gewebe, innen gerauht,

Tricot , schwarz , mit 2 D’Knöpfen,

II i
_ 1 Einen Posten 1

•

Enorm MHif. j | leiti wsllener Bitigwood ' JCattdsehuhe. Enorm billig.
Il

—
!
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KauifilhiffliLos

Ch . Hemmer
Langpässe 34

neueste Muster.

Schleifernm. Band
30, 50, 75, 95, 1.<«.

Begatte©m. Band
50, 75, 95, l.s , 1,50.

Plastrons m. Band
50, 75, 95, 1.25, 1.50. 1.75

und höher.

Sonderangebot
Stein Ikragfcini,

Leinen, 4-fach, neue Fapons,

8 Stück nur 95 Pf.

Langgasse 34

>© IZumM

r©kM

a nu sefln©M©rrn
Leinen, 4-fach,

Serie 1 Serie 2

Paar

9

50 pf. 75  pf.

Hosen träger
50, 68, 95, 1.1«, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.75.

Vorflnemdteini,
weiss, glatt,

28, 35, 45, 65 Pf.

55, 75, 85. 95, 1A

Olberlnemdlee
weiss , prima Qualität,

glatt Falten
3.25 Stück 4.25.

9

Kmgemisdhoinier
von 95 ff - an.

Gross ® AnswalM
in

Manseliettenknöpfen, Hemdgarnituren etc.
L

3359

fc

Sonntag, den 27. November 1904, Abends8 Uhr,
im Saale der Sjogje l " Ia <o , Friedrichstrasse 27:

Zither-3nstmmental-Coneert
der

Wiesbadener Zither-, Mandolinen- und Guitarren-Schule
(Oirecliont Otto Biilian ) .

Marten -Vorverkauf in den Musikalienhandlungen der Herren E . Scliellenberg -,
Gr. Bnrgstrasse; Ernst , Saalgasse ; Weldemain , Gr. Burgstrasse, sowie Abends an der Kasse.

Eintrittskarten ! 1. numerirter Platz 8 50k ., 2. numerirter Platz 1 Ylk ., nicht-
nnmerirter Platz SO l’ f.

©
25« einer kräftig nach Kakao
schmeckenden Chocoladcn-
Sorte den Vorzug gicdt,
der entschließe sich für
Hartwig& Vogel'r Teil-
Chocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ver¬
fahren und aus bestem

Teil
©

Rohmaterial hergestellt,feinst
in der Mahlung, hinterläßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, verursacht nie

Durst.
Preise: 25 Psg. die Tafel,
40. 50. 60, 76 Pf. u. 1 Mk.

per Carton.G Chocolade •
Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,

Stiftatrasse 11 . — Telefon 3974. F 523

s
:

:

14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Knnstsalon8.RninMer, Hofphotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu.Oel.
Eiur 14 Wilhelmstrasse 14, Telephon 2135.

Ui frühzeitige WeihnacIMträge wird schon jetzt gebeten.

» « » GGOO « O » » OOOOOOGO » G
8 Neu eröffnet ! 8

• KutlagerI .Hurtig tz Comp.•
w Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven,

Karktslrane 19 Eaulenstr . 34.
(Hotel z.GrünenW ald).

> Specäalitüt:

Bürgjermeister -Smidtstr . 38,

O

• » M.3.18.Jferren-fftiie*w 3.18.|
r

CD-a
s

■> .
O

Vorzüge unserer Specialitäten i q

Grösste Haltbarkeit. Vornehme Ausstattung. H
Elegante Formen und Farben.

Deutsche, italienische und englische Haarhüte aji.  ß ic
in mir nrima Onalitätfin IfllV « vilUi

CD
o

Wiesbaden,
!Iarkt *trasse IO

(Hotel z. Grünen Wald).

in nur prima Qualitäten

Bremen,
Eaulenstr . 34.

Bremerhaven,
Btirg -ermeister -Smidtstr . 38.

r
i

tzarling& Ratz, Architekten,
Wiesbaden, Msritzstraße 5.

Aussteltung von Ar'chiLektur- Entwürfen im
Wietor 'fchen Kunstscrton.

Anfertigung von Bauentwürfen jeder Art.

KRi'nft bezahlte1 ygaben dafür hrslr‘flualiR TO
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Tanz V̂tiefel

und Schuhe Marke
„Fortschritt “ in sehr
aparten neuen Fagons
zeichnen sich durch
hervorragende Ele¬
ganz und schneidige

Passform aus.

| Ansserordeotlich massige Preise. |
Alleinverkauf:

Neustadls
Wiesbaden,

nur Langgasse 9.
Telephon 3051 . I

\

2992^

Lederhandschuh
Perrin.

Höchste Auszeichnungen!
1900 Grand Prix!

Jahresproduction: 2 120 000 Paar.
Ja hres-Um satz: 10 000000 Mark.
Betriebsgrösse: BFabriken,

23 000 Quadratmeter Fläche,
6000 Arbeiter.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei:

Heinrich Schaefer , Wehergasse 11.
_ _ 1 3282

Jtfelier van Boseh,
Königl . Hofphotograph,

3 Luisenstrasse 3.

Oberhemdenc
liefert tadellos sitzendp. Stück

von 3 .75 an 2917

Marktstrasse 19,
Ecke Grabenstrasse 1,

Halbe Arbeit
und

halbe Kosten
aber

doppelte Reinigungskraft.

Daum’s
Kern=Seifen

Höchste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und schnell.

t-, , c , Sie sind billig im Gebrauch.
Daum s Seifen erobern sich die ganze Welt . —

besten Seifen
sind

Daum & Co.
e. m. d, H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim bei Mainz.

Künstlerisdie Ausführungen in Photocrayon, Platinotypie , Sepia, Aquarell
und Pastell. 3304

Vergrösserungen bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,
dem Originale gleich.

Aufnahmeseit von g Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr.
Licht bis 7 Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.

Besonderheit : Portrait -Aufnahmen im eigenen Heim.g——— — — ———
Jtfünehetier Söwenbräu2

Anton Drehers? Usenet 2
Hof briiuliaus JtVicIielob , Böhmen

zu beziehen in V**Liter-F]a8chen durch

Lognac Albert Suchholz,
beliebteste Marke, Garantie für feinste Qualität, in Originalfüllung von Mk. 1 90 bis

4.50 für die ganze Flasche.

S. € . Keiper , Kirchgaffe 52.

Don Montag, den2\.  November, an:

Hefte -Ausverkauf
von Uleiderstoffen u. Seide

zu enorm biMgen Preisen.
Mehrere Tansend Meter Reste und Robe« reinwollener Kleiderstoffe, bisheriger Verkaufs¬

preis 3.- dis 1.80 MH..

HvSiRr. Witt, Frieflriclistr, 42, Ecte Kircbgassa. Telefon 385.
Niederlage: Carl JIcrti , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.

MMli-AMl, 8litiDtn-gefm,
Telefon 2606.

Walkmühlstr. 13, Emferstr. 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiler:Körbe jed.Artu.Gröste,Bürsten-
»vaaren, als Besen, Schrubber, Abseife,
bürsten, Wnrzelbürsten, Anschmierer, Kleider»
und Wichsbürsten rc.rc., fernerT-uflmatte ».
Klopfer, Strohscile-c. rc.

Klavierstimmen.
RvhrfiHe werden schnellu.billiz

neu geflochten, Kvrbreparatnren gleich
nnd gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgebracht. F206

letzt Mw Ans suchen durchweg per Meter SS M
Einige Laufend Meter Relontines , Aalbstanell ete., M Kleidern nnd Klousen, bisheriger

Uerkanfspreis 75 tzis 50 Pf .. 3323

jetzt ?«m Ans suchen durchweg per Meter SS » s.

II Adelheidstrahe11. 3318
'/» Dutz. Vis. 3 Mk., >.'• Dutz. Cab. 7 Mk.

Gediegenste Ausführung.
Damenftisieren im Hause.

S . Guttmann & die .,
50 Pf.

Mebrrgasse 8.

per Flasche ohne Gla«, bei Abnahme von
13 Flaschen(einzelne 55 Pf.), sehr schöner

Tifchwein,
eigene? Wachriuni. In Fästchen von 20 Liker
ab k 50 Pf. Proben grati?. 2905E ßninn Weinhandlung,- Willi , Avelheidstrafie 33.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflieferant.
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An Deiner Sprache, Deutscher, halte fest! pj
Weh' dem, der diesen Schatz sich stehlen läßt. 4»
Wer erst beginnt da« reine Wortz» fälschen,
Dem kann ja bald auch Kopf und Herz verwälschen.

*
*♦r
« Otto von Leixuer, 1896.

K9t *¥9WfW9’f * fWW¥W*WWWWW*'¥¥4 # * **? **? *¥*
(84. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

„Sie sind doch ein bedeutender Mensch, Margot ",
ej: bewundernd, als sie ausstand und den Schreibtisch

abschloß. — „Wie jaimnerschade, daß Sie kein Mann ge-
.. l̂ - Ihrem Finanzgenie wären SieMillwnar !" —

„ u”' l? PT sehen Sie , ich habe meinen Beruf verfehlt !"
lachte sie lustig — „Aber jetzt wollen wir mal von Jhneu
reden. Ich Hab' nämlich was für Sie !"

„Was denn? Vielleicht einen finanziellen Vorschlag,
wie tch mich zum Millionär machen kann?" —

•• tveiß? — Aber mal ernsthaft. Ich -habe gestern
nämlich rn einem alten Buche geblättert uno eine kleine,
winzige Geschichte gefunden, bei der ich an Sie gedachthabe.
. „An mich? ! Wieso? Ist vielleicht von irgend

nnem unverbesserlich leichtsinnigen Schlingel die Rede.
Oder von irgend einem krankhaften Phantasten , der den
Wald vor Baumen nicht sieht? Bei so etwas denken Sie
doch immer gleich an mich!"

„Nein, mein Verehrtester, diesmal ist's etwas
anderes, und ich habe mich sehr lange und eingehend mir
Zehnen beschäftigt. Kommen Sie her, stechen Sie sich eine
Zigarette an, machen Sie sich's bequem und hören Sie
mir mal aufmerksam zu!"

Damit nahm sie in der Sofaecke Platz, steckte sich ihre
Zigarette an, und Heinz setzte sich ihr ris -ä-vl« auf die
Chaiselongue.

„ „Und nun wollen wir einmal recht ernsthaft und der-
nunftig miteinander reden!" begann sie. „Es handelt sich
um nichts weniger als Ihre Zukunft !"

„Na , da bin ich aber begierig, was Sie da für mich
ausgedacht haben!"

„Sie werden ja hören ! Daß Sie ein ganz furcht¬
bar unpraktischer Mensch sind/ darüber sind wir ja wohl
einig?"

„Ebenso als darüber , , daß an Ihnen ein großer
Staatsmann verloren gegangen ist. Jawohl , und ich
denke, wir können über diese,i Punkt gleich zur Tages-
ordnuiig übergehen!"

„Das wollen wir auch; glauben Sie ja nicht, daß
ich die Absicht habe, Ihnen eine Vorlesung zu halten
Darüber bin ich lange hinaus . Ich weiß, daß mit Worten
und guten Lehren bei Ihnen gar nichts auszurichten ist,
daß man Ihnen mit Tatsachen kommen muß.

Die Sache ist also folgende, um mich kurz zu fassen:
Ich habe da in dem uralten Buche eine ganz reizende,
kleine Idee gefunden, aus der Sie mit Aufbietung all
Ihres Talentes einen — Roman schreiben werden !" —

„Aber liebste Freundin !" entgegnete Heinz, „wo
denken Sie hin? Ich soll einen Roman schreiben? Sie
wissen doch, wie viel ich täglich auf dem Redaktionsbureau
zu tun habe, wie viel triviales Zeug mir durch den Kopf
geht. Wo soll ich denn die Zeit dazu hernehmen?"

„Das ist Ihre Sache! Ich habe mir 's nun mal in den
Kopf gesetzt, daß Sie diesen Roman schreiben werden, und
Sie werden es eben tun . Gehen Sie abends nach dem
Theater eben nicht ins Cafä Bauer , sondern an Ihren
Schreibtisch und arbeiten Sie tüchtig darauf los ! Dann
wird's schon werden! Sie nennen mich so oft Ihre
Muse ! Na also, beweisen Sie mir das eiiimal, inden.
Sie sich von mir zu etwas Vernünftigem inspirieren
lassen.

Bei Ihrem Novellenschreiben kommt nichts heraus,
und ewig nur Kritiker in Halle an der Saale wollen
Sie doch wohl auch nicht bleiben.

Sie haben das Zeug dazu, einen guten Roman zu
schreiben. Ich gebe Ihnen die Idee und mm fehlt nur
eine Kleinigkeit noch!"

„Und das wäre ?" —
„Ein wenig guter Wille und Fleiß !"
„Sie vergessen die Hauptsache, den Erfolg !"
„Lieber Freund , da sehen Sie , wie Sie sind. Weil

Sie zu zaghaft sind, an den Erfolg zu glauben, fangen
Sie lieber gar nicht an . Das ist kleinlich und Ihrer nicht,
würdig . Wenn Sie nur einmal mit männlichem Ent¬
schluß an etwas Großes herangingen , dann kommt alles
übrige von selbst. — Diese ewige Verzagtheit, dieser
Mangel an mutigem Selbstvertrauen ist Ihr Kardinal-
fehler, Heinz, Ihr schlimmster Feind, den Sie vor allen
Dingen mit aller Energie bekämpfen müssen. Sie
brauchen Anregung, sagen Sie immer ! Sie bedürfen in
erster Linie eines Menschen, der Sie zur Tätigkeit an-
treibt . der Ihnen den Weg zeigt, auf dem sie gehen
müssen, ohne stör- und zurückzuschauen. Ein solcher Mensch
hat Ihnen bisher stets am meisten gefehlt, glauben Sie
mir, und dieser Mensch will ich sein!"

„Margot ! Sie wollten - "
„Sie endlich einmal energisch aufrütteln , selbst auf

die Gefahr hin. Ihnen langweilig zu werden. Ich will
einmal für Sie praktisch denken, denn Sie selber tun es
ja doch nicht, und Sie auf den Weg hinleiten, auf dem
Ihre Zukunft liegt. — Wollen Sie sich von mir führen
lassen? !"

Heinz errötete unwillkürlich. Das junge Mädchen
da wollte denken für ihn, den Mann , sie wollte stärker und
erfahrener fein als er? ! Und doch lag in allem, was sie
ihm sagte, so viel Wahres , daß er nicht „nein" sagen
konnte.

„Ich will es versuchen, weil Sie es wünschen", sagte
er lächelnd, „aber ich glaube nicht an das Gelingen. Ich
traue mir die Ausdauer nicht.,zu, konsequent und ruhig
bei einem Stoff zu bleiben, eine so lange Arbeit zu unter¬
nehmen, von der ich mir von vornherein keinen Erfolg
verspreche. Ich hab's ja so oft schon nsit Novellen und
kleinen Erzählungen versucht — und nur selten genug
ist mir darin etwas geglückt. Wie viele meiner Arbeiten
habe ich zurückbekommen!"

„Und dadurch haben Sie sich entmusigen lassen. Darin
eben liegt ja Ihr Unrecht gegen sich selbst. — Immer
gleich die Flügel hängen lassen, wenn etwas mißglückt.

Kein Meister ist vom Hinuuel gefallen! Gerade an den
Mißerfolgen, finde ich, reift der Mensch am besten, der
offene Augen zu sehen und einen klaren Verstand zu
vrüfen hat . Ist etwas mißlungen , dann muß doch die
erste Frage sein, warum es mißlang , und die ztveite, wie
es in Zukunft besser gelingen kann.

Wissen Sie was , Heinz? Wir arbeiten zusammen,
ehrlich, wie gute Kameraden. Sie schreiben jeden Tag
ein gewisses Pensum, legen die Feder nicht eher aus dev
Hand, als bis es fertig vor Ihnen steht, und dann leien
Sie mir 's vor. Ich sage Ihnen dann von meinem
Laicnstandpunkt aus meine Ansicht und Sie nehmen mir
ein freies Wort nicht übel. Und so wird dann allmählich
ein Ganzes daraus ! Wollen Sie ?" —

„Ja , ich will ! Wenigstens versuchen will ich'sl"
„Und nicht müde werden? !" —
„Gewiß nicht!" —
„Ihre Hand darauf !" —
„Mein Wort !" —
Und nun entwickelte Margot ihm ihre Ideen , teilte

ihm den kleinen, graziösen Stoff in kurzen Umrissen mit,
und Heinz folgte jedem ihrer Worte mit gespanntester Auf¬
merksamkeit. Daß jemand sich so eingehend, mit so un-
eigennützigemInteresse mit seinem Schicksal beschäftigte,
daß er zum ersten Male im Leben einem Wesen mehr war
als der angenehme Gesellschafter, mit dem man sich ein
paar Stunden angenehm unterhielt , erfüllte ihn mit einem
geradezu namenlosen Entzücken.

Und als er nach dieser für ihn so bedeutungsvollen
Stunde heimging, nahm er sich vor, dieser seltenen, ein¬
zig dastehenden Freundschaft würdig zu werden, die Er¬
wartungen , die dieses herrliche Geschöpf in chn gesetzt
hatte, nicht zu enttäuschen. t ,

Zum ersten Male zwang er sich, heute abend nicht,
wie sonst, ins Cafs zu gehen, sondern beim Scheine seiner
Arbeitslampe saß er lange noch an seinem Schreibtisch,
und als er endlich zu Bette ging, hatte er das beruhigende
Gefühl, wenigstens einen Anfang mit der von ihm ge¬
forderten Arbeit getan zu haben. Ob sie nun glückte
oder nicht, war ihm tatsächlich im Augenblick gleichgültig.

Er machte ihr eine Freude damit, das war ihm genug.
Wenn er anfing , müde oder gar ungeduldig zu wer¬

den, und wie früher am liebsten. die ganze Arbeit bei¬
seite geworfen hätte , da stieg das SBilb des Mädchens
mit den klaren, klugen Augen vor ihm auf und schien ihn
anzusehen, als wollte sie sagen: „Schäme dich!"

Und er schämte sich wirklich, nahm die hingeworfene
Feder wieder zur Hand und schrieb weiter, unermüdlich,
bis Seite an Seite sich reihte.

Allmählich fingen die Gedanken an, festere Form zu
bekommen, der Stoff fesselte ihn mehr und mehr und so
gewann er nach und nach Freude an der Sache, die ihm
anfänglich nur wie eine Kaprize seiner für ihn besorgten
Freundin erschienen war.

Er fing an, einen gewissen Ehrgeiz bei dem Gedanken
zu empfinden, seine ganze Kraft daran zu setzen, aus
ihrer Idee etwas möglichst Formvolles zu schaffen.

Und wenn das Ganze auch schließlich, wie so vieles,
unverwertet in seinem Schreibtisch liegen blieb, wenn es
ihr nur gefiel, dann hatte es doch immerhin einen Zweck.

(Fortsetzung folgt.)

Seiden - und Modewaren -Haus

3«Kitsch Sohne , Sanggasse 41.
Unser diesjähriger

Weihnächte -Verkauf
Ins zu 25 "/«» Rabatt

hat am Mittwoch , den 23. November begonnen.
WM"" Unsere 7 Schaufenster bitten za beachten . --WI

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 8386

Hermann Stichclorn . Gr. Bursstrasse 4.
ganze Gcdisse, Kronen
Brücken, Stiftzähne,

Reparaturen.
Plombircii schadhafter Zähne rc.

Lahnziehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

Jos. Fiel, MMO 97, Wrt.

Zähne,

Direkter Versand der welberülimten Lindener *

Modernen Sammete
zu Kleidern, Blusen, AnzügcnS- Glatte, gerippte , gemust. IStets Neuheiten . Unzerreißbare für Knaben. Mustern.
Wunsch. Sammethaus Louis Schmidt , Hannov8rW .U

Selbst a,»gesetzten
Ameiserrspiritus,
Franzbranntwein,
Rheumatisrrmsöl,

allersft. Medie .-Leberthran
empfiehlt 3358

9incipp -Hai »*, tutr Rpeinstr . 59 . Tel. 3240.

katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der kathol. Kirchensteuer für 1904/05 wird hiermit erinnert

zugleich bemerkt, daß anfangs Dezember das Mahnverfahren eingeleitet werden wird. P
Die kathol. Kirchenkaffe.

und
339

ovsTsovsooovoovvvoovsvoaoovooooosssoovoos«

8 Kopfbürsten in Holz
O mit Ia reinen Borsten

§ zu Stark 1.85 , 1.50 , 1.35 , 8 .00 , 8 .85 . 3 .50 . 3 .35 , 3.0 » bis 8.00,in Celluloid, Elfenbein, Schildpatt, Silber von Uh . 3 .35 bis 50 .0 » empfiehlt
I>r . M. Albershefm,

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 30. Frankfurt a . 31., Kaiserstrasse 1.
Fernsprecher STo. 3007. 2364

Ö000e09Q0QQ0G0Q @0QQ000000000C ®S3000008000<

Frankfurt 5M . §' NHnMchM bekannter§
Anchovy Paste. Sardellen-ButterJ

Stuf Brüdchen gestrichen eine appetitre -rende. rvstzljchmerirerrde Jeliratefte.
_ _ In kleinen Portisnsdose » oder Tülle » stets frisch im Verbrauch._

Wascht mit
Schwan-Seifenpulver

FTi
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lambun - er
II Lnnj ^ asse II , gegenüber der Schützenhofstrasse.

Von heute an verkante , infolge der vorgerückten Saison.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Ca.

Ca.

lOOO eleg . Escimo , Covercoat , imitirt Astrachan,
Pelz - und Breitschwanz -Paletots 15.20. .10-40

eleganteTheater -u. Abendmäntel »M ftA Ja / ja oa
in den neuesten Abendfarben Uv . k) v . tV«  vv . öl;

-sg Plüsch -, imitirt Breitschwanz , und Pelz-  J/r Ja / JA
Ca . W .TW Biousen in hocheleganter Ausführung  1Ö 9 Tvj vv

e feü an *e Jackenkleider neuester Mode ^ j ftA rr
in glatten und gemusterten Stoffen  UT 5 »Jv ? TU ? Ol)

hochelegante seidene Biousen , darunter

viele Modelle,

Ca.

Ca. 300

Mark , früherer Preis
35 — 80 Mark.

Mark , früherer Preis
lüV 30—200 Mark.

_A | | Mark , früherer Preis
™ 27 - 130 Mark.

reinwollene Biousen in carrirten u. Fantasie-

stoffenc. 500
üdLIffcini Prach tvolle CostDm - Bücke in allen Aus-  I / J JA JfT

Ca . flihrungen , Fagons und Grössen  T ? Wj Lv , 10

Ca . Morgenkleider ln Wolle und Waschstoffen  8 , 12 , 16

-70
12,15,18,27-1

5,7,8,10-15
-30
30

Mark , früherer Preis
45 - 130 Mark.

Mark , früherer Preis
20 — 70 Mark.

Mark , früherer Preis
8 — 25 Mark.

Mark , früherer Preis
7 — 50 Mark.

Mark , froherer Preis
9 — 50 Mark.

Ca. 800 Unterröcke (Jupons ) in Tuch , Satin , Seide,

Moiree , prachtvolle neue Garnirungen, 4,7,10,15 OA Mark , früherer Preis
»V 6 — 40 Mark.

JRk

Grösstes Special-Haus für Damen-Confection
Ejanggasse 31 , Parterre und sieben helle Verkaufsräume im ersten Stock.

3348

Wiesbadener Frauen-Verein. E. V.
Da der Weihnachts -Verkauf baldigst beginnt wird dringend gebeten , die noch nicht

abgeholten Gewinne der am 19 . Oktober stattgefnndenen Verlosung im Laden des
Vereins , Neugaffe S, in Empfang nehmen zu wollen . Die bis zum 1. Dezember nicht
abgeholten Gewinn « werden zum Besten der Arme « verwandt . IT 209

Der Borstand.

Selten Preiswerth HZ
aOUxrftfiv &ttfe , l . th.

deögl » 8»th.
Tleq . Spieaelschränre .
Küchenschrank « . .
VcrticowS mit hohen Auf.

sähen.
Eleg . Rustb . -Büffets .
Flurtoiletten

bringe ich in anerkannt beiter Qualität zum Verkauf:
Mk . 16 .—

88 .—
75 . -
24 *-

32 . —
145 . -

24 . -

AuSzirhtisch«
Schreibtische .
Nnstb . -Kommoden mit 4 Schubl.
Wasch -Consolen u . -Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . . .
Eleg . Salongarnituren , Sopha

und 4 Hessel, in Plüsch

Mk . 24 .-
„ 30 . —
„ 24 . -.. 17 .-
„ 30 .—

28 .-

185 . -

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung cmplctcr Zimuicr- und Küchen-Einrichtungen

in modernen Styl - und Holzarten , in reicher Auswahl.
Günstige Kaufgelegenheit für Brautleute u. Pensiouen.

Eigen « Polsterwerkstätte . — Transport frei.

Ferd . Marx lacht ., 8 Kirchgassc 8.
3262

an

ilijm OrtshranficnlmlTe pn
Den in Wiesbaden wohnenden « aflenmitgliedern , welche durch ihre BernfSarbeite«

verhindert sind, am nächsten Sonntag , Nachmittag«, ihr Wahlrecht auszuüben, ist Gelegenheit gegeben,
am Freitag , den 25 . November , Nachmittags von 5 —8 Uhr , im Gefchäftriokaleder Kaff»
,u wählen. F86Ö

Der « affeuvorsiandr Carl « eriofc , Vorsitzender.

■HU sowie alle dnirren Eisenbahnbillets,Platzkarten,SchUl-
S wagen-, [/d mpljer- .Theater -Billets etc , im
'_ * REISEWWWUJ -SCHOTTENfELSK« Thmtei  fonNMttM-li.

Sus henlldiste WeihMditsgesdienk
— - ..  II zugleich die sensationellste , epochemachendste Erfindung

der Puppenbranche ist w

die lebendePuppe.
- -- D. R. G. M. 216912, 217402. _
Patentiert In den meisten Kulturstaatea.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst.
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht Jedem Kinde begeisterte Freude . — Preis per Stück
mit Hut (42 cm gross ) M. 4 .75 , mit Hut (50 am mul
M. 6 . 75 , do . In extrafeiner Ausführung M. 10 . — . Vmaid
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrage «. -
Erstes Thüringer Patentpuppen -Versandgesohlft
COBURG . Inhaber : H. 8AUERBREY.

Spezialität : Patent -mechanleche Puppen.

«
4

SS
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Spitzen>JüCanufaetur
£ouis Tranke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

itzenu.Einsätze
für 8085

Tisch-n.Bettwäsche.
AlS schönste Galondecken»

Teppich » u. Biortageu cmpsedle prima gegerbte,
ca. i große, schneeweiße(wie Eisbär), dunkel-
u. silbergranr wollige Heidschnuikensell « per 6ttf.
gu 5 Mk. bis 7 Mk. 50 Pf . gegen Nachn. Ferner
twvfrdi« Heidschnucken. Keulen und -Rückenm nur
prima Qualität pr. Pfd . 70 Pf. Dos Fleisch der
Heidschnucken ist eine besondere Delikatesse, dem
Arh in Geschmack täuschend ähnlich.

H . Menke , Bispingen (Lünebg. Heide).
MT Bei jeder Witterung machtAlbio»

die Hände blendend weiß.
«echt k Flacon 60 Pf. Toppelflacon 1 Mk.

in Apotheker Flora -Drogerie,
Große Bnrgstrvße 5.

Zöpfe , Haarsträhne
mit u. odne Kordel, von S-bt. u. mtnderwertdigem
Haar, von ö Mk. an. Besonders in grauen und
weißen Haaren biete vorthetldafte Gelegenheit für
ältere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1497

MV. Balsbach . Fabrik künstl. Haar-Arbciten
Bärcnstraße 4.

Täglich srischgeschofsene

stzmrük bagr. laliliaftn3.50.
Nerostraße 28, Telephon 2671.

Bestellungen per Karte werden prompt besorgt.

ßadhans znm Kranz,
l .angsraase 5 » i Hebe l ( rnnz | ilali.

Thermal-Bäderä 60 Pf.,
niini neu eingerichtet . 287g

Möblirte Zimmer I. Etage.

Anznndeholz
lelpalten . . . . 4 Ctr. 2.110 Mk..

k Ltr. 1.20 Mk..
feilt gespalten
Brennholz

frei in» Haus.
«I. C.  Missile «;. Kapellcnstr. 5/7.

Telefon 488.

KochäOl
E » e Wellritzstratz

per Pfd » von 5 Pf . a«
zu habe« Walramstr . IS,

atze.

fein gespalten»
» Ctr . 2.20Mk . ,

1.30
Anznndeholz,
Brennholz rt Ctr. 1.30 Mk.

liefern freiinS Hau» 2734
Cebr. Neugebaacr, Diuupi-Sehreinerei,

Telephon 411. Scbwaldacberser.22. Telephon 411*

»ln wahrer Kcliatz
f. alle durch jugendliche Verirruugeu Erkrankte
ist das berühmte Werk:

■kr . Ketnn ’z « rlbitbcwahrnnf
81. Aust. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk.

Lese es Jeder , der an den Folgen solcher
Laster leidet. Tausende verdanken dem¬
selben ihre Wiederherstellung . Zu
bezieh, d. d. Berlagörnagazin in Leipzig,
Nenmarkt LI, sowied. jede Bnchbandlimg.

Anszabesteüen des Wiesbadener Tngblntts
Aarstraffe:

Roosiek, Emscrstr. 48.
Adelheidstraßr:

Jung Wwe. Nachf., Ecke Adolphs,
Hofman», Ecke Karlstr.; jaller;
Blnmer, Ecke Schiersteinerstr.

Adlerstraffe:
Groll , Ecke Schwalbachcrstr.;
Dönges, Ecke Hirschgrabcn;
Homburg, Ecke Schachtstr.

Adolphsallee:
Jung Wwe. Nachf., Ecke Adelheid-
Brodt, Albrcchtstr. 16; sstraßc;
Groll, Ecke Goethestr. ;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Albrechtstraffe:
Brodt, Albrcchtstr. 16;
Linnenkohl, Ecke Moritzstr.;
Flick, Ecke Luremburgstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42.

Am Uömrrthor:
Urban, Am Römetthor 2.

Kahnhofstraffe:
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Engelman», Bahnhofstr. 4.

Kertramstraffe:
Prinz , Ecke Eleonorenstr. ;
Senedald, Ecke Bismarck-Ring.

Kismarck -Ning:
Senebald, Ecke Bcrtramstr.;
Spring , Ecke Blcichstr.;telbig,Ecke Blüchcrstr.;rcker, Ecke Hernmnnstr.;
Jung , Ecke Uorkstr. ;
Lang, Wcllritzstr. 51;
Hardt , Frankenstr. 28.

Kleichstraffe:
Schott, Ecke Hellmundstr.;
Kühner, Ecke Walramstr.;
Spring , Ecke Bismarck-Ring.

Klücherplatzr
Kännaneck, Ecke Roon- u. Uorkstr.

KUicherstraffe:
Helvig, Ecke BiSmarck-Ring;
Henrich, Blüchcrstr. 24;
Preis , Blüchcrstr. 4.

Kittomstraffe:
Ebl, Bülowstr. 7;
Ebrmann, Ecke Roonstr. ;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16.

Castrllstraffe:
Maus , Eastellstr. 10.

Clarrnthalrrstraffe;
Knapp, Ecke Dotzheimerstr.

Dambachthal:
Hendrich, Ecke Kapellcnstr.

Delaopeestraffr;
Böttgen, Friedrichstr. 7.

Dotzhrimerstraffr:
Berghäuser, EckeZimmermannstr.;
Fuchs, Ecke Hellmundstr. ;
Fügler, Ecke Karlstr. ;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Knapp, Dotzheimerstr. 72.

Dreimridrnstraße:
Rasch, Göbenstr. 4.

Drudenstraffe:
Kannaneck, Drudenstr. 8;
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kohl, Seerobenstr. 19.

Eleonoren straffe:
Prinz , Ecke Bcrtramstr.

Ellvillerstraffr:
Müller , Ecke RüdcSheimerstr.

Gmferstraffe:
Kannaneck, Drudensir. 8;
Ronsirk, Emserstr. 48.

Faulbrunnrnstratze:
Engel, Ecke Schwalbachcrstr.;
Bierich, Faulbrunncnstr. 3.

Feld strafferSerrmann,Feldstr.2;ieße, Ecke Kcllerstr.;
Forst, Feldstr. 19.

Frankenstraffrr
Rndolph, Ecke Walramstr.;
Weschke, Frankenstr. 17;
Hardt , Frankenstr. 28;
Weck, Frankenstr. 4.

Friedrich straffer
Böttgen, Friedrichstr. 7;
Philippi , Ecke Neugasse;

Wemeindrbadgäffchenr
Alexi, Michelsberg 9.

Gerichtsstraffe:
Maus , Oranicnstr. 21.

Gneifenaustraffe:
Stupp , Uorkstr. 27;
Becht, Ecke Westendstr.

Gorben straffe:
Rasch, Goebenstr. 4;
Senebald, Ecke Bcrtramstr. und

Bismarck-Ring.
Gorthestraffe:

Mohr , Goethestr. 7;
Groll , Ecke Adolphsallce;
Klees, Ecke Moritzstr.;
Sauter , Ecke Oranicnstr.

Grabenstraffe:
Schaus, Neugasse 17.

Gustav -Adolfstraffer
Horn, Ecke Hartingstr.

Kartingstraffe:
JsbertWwe ., Philippsbergstr.29;
Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.

Helenen straffe:
Dorn , Helenenstr. 22;
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Kellmund straffe:
Bürgener, Hellmundstr. 27;Saybach,Hellmundstr.43;chott, Ecke Bleichstr. ;
Jager , Ecke Hcrmannstr.;
Fuchs, Ecke Dotzheimerstr.;
Weck, Frankenstr. 4.

Kerdrrstraffe:
Laux, Körnerstr.;
Weck, Ecke Luremburgstr.;tarn,Riehlstr.21:upka, Herderstr. 6.

Hermannstraffe:
Becker, Ecke Bismarck-Ring;
Fuchs, Walramstr. 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr.;
Rührig, Hcrmannstr. 15.

Hrrrngarienstraffer
Gernand, Herrngaricnstr. 7.

Hirfchgrabe « :
Dönges, Ecke Adlerstr.;
Petry , Steingasse 6;
Belte, Webergasse 54.

Hochftiitter
Alexi, Michelsberg 9.

taffen, Kirchgaflc 51;
ierich, Faulbrunncnstr. L.

find die folgenden:
Iahnstraffr:

Lenz Nachf., Ecke Karlstr.;
Schmidt, Ecke Wörthstr.
Schneider, Jahnstr . 46.

Kaiser Friedrich -Uing:
Kuhn, Körnerstr. 6;
Weber, Kaiser Friedrich-Ring 2;
Schneider, Jahnstr . 46;
Röttcher, Ecke Luxemburgstr.;

Kapellenstraff »:
Hendrich, Ecke Dambachthal.

Karlstraffe:
ofmann, Ecke Adelheidstr.;

lenz Nachf., Ecke Jahnstr .;
Bund, Riehlstr. 3;
Neef, Ecke Rheinstr.;
Fügler, Ecke Dotzheimerstr.

Krllrrstraff«:
Lendle, Ecke Stiftstr .;
Gieße, Ecke Feldstr.

Kirchgasstr
]jfünA Kirchgassc 11;

Sii
Körner straffe:

Laux, Körnerstr.;
Kuhn, Körnerstr. 6.

Fahnstraffe:
Ronsiek, Emscrstr. 48.

Lehrftraffe:
Petry , Ecke Hirschgraben.

Luremburgstraffe:
Weck, Ecke Herderstr.;
Flick, Ecke Albrcchtstr.;
Kolb, Albrechtstr. 42;
Röttcher, Kaiser Friedr .-Ring 62.

Mainzer Land straffe:
Dobra , städtische Arbeiter-Wahn-

Häuser.
Marktstraffe:

SchauS, Neugasse 17.
Manergaffe:

Herrchen, Mauergaste 9.
Marrritinsstraffe:

Minor , Ecke Schwalbachcrstr.
Michelsberg:

Göttel , Ecke Schwalbachcrstr.;
Alexi, Michelsberg 9.

Moritzstraffe:
Linnenkobl, Ecke Albrechtstr. ;
Weber, Moritzstr. 18;
Klees, Ecke Goethestr.;
Lotz, Moritzstr. 70;
Maus , Moritzstr. 64.
Richter Wwe., Moritzstr. 60.

Museumstraße:
Böttgen, Friedrichstt. 7.

Nerostraffer
Pauksch, Nerostr. 12;
Müller , Nerostr. 23;
Kimmel, Ecke Röderstr.

Nettetbeckstraffe:
Donecker, Westendstr. 36.

Uengasse:f hilippi,Eckechaus, Neugasse 17;
Spitz, SchNlgasse 2;
Herrchen, Mairergasse 9.

Nirolasftratzr:
Gernand, Herrngartcnstr.
Krieger, Goethestr. 7;
Kirsch, Schlichtcrstr. 16.

Granienstratzr:
Enders , Oranicnstr. 4;
Sauter , Ecke Goethestr.;
Maus , Oranienstr. 21.

Philippsbrrgstraffr:
JSbert , PhllippSbergstr. 29;
Horn, Ecke Harttug- und Gustav-

Adolfstr.;
Roth, Philippsbergstr. 9.

Platter straffer
Maus , Eastellstr. 10;
Roth, PhllippSbergstr. S.

Enerstraße:
Müller , Nerostr. 23.

Nanenthalerftraffer
Wirbclauer , Rauenthalerstr. 6;
Gemmer, Ecke RüdcSheimerstr.

Rheingauerstraffr:
Wirbelaner, Rauenchalerstr. 6.

Rhein straffe:
Neef, Ecke Karlstr.;
Send, Ecke Wörthstr. ;
Enders , Oranienstr. 4.

Rirhtftraffrr
Bund, Riehlstr. 3;tarn, Riehlstr.21;etz, Riehlstr. 20.

Röderstraffer
Eron, Ecke Römcrberg;
Kissel, Röderstr. 27;
Kimmel, Ecke Nerostr.

Römerbrrgr
Krug, Römcrberg 7;
Eron, Ecke Röderstr. ;
Emmel, Schachtstt. 31.

Uo - nstraffe:
Kannaneck, Ecke Uorkstr.;
Diederichsen, Ecke Westendstr.;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Ehrmann, Bülowstr. 2.

Rüdroheimer straffe:
Gemmer, RüdeSheimerstr. 9;
Müller , RüdeSheimerstr. 21.

Saalgasfe:
Stückert, Saalg . 24/26;K ,Ecke Webergaffe;(Filiale der Molkerei von

vr . Köster L Reimund),
Webergaffe 35.

Schachtstraffer
Somburg, Ecke Adlerstr.;mmel, Ecke Römerberg.

Scharnhorststraffe:
Wagner, Sckarnhorststr. 7;
Ehl , Bülowstr. 7:
Ackermann, Ecke Westendstr.;
Geiser, Ecke Uorkstr.

Kchierfteinerstratze:
Blnmer, Adelheidstr. 76.

Kchulgalse:
Spitz, Schulgaffe 2.

Schwaibacherstraffe:
Groll , Ecke Adlerstr.;
Göttel , Ecke Michelsbcrg;
Minor , Ecke Mauritmsstr .;
Engel, Ecke Faulbrunncnstr.;

Kedanplah:
i, Sedanstr. 9;

!«ng, Wcllritzstr. 51;
-ofmann, Westendstr. 1;
iämpfcr, Seerobenstr. 5.

Sedanstraffe:
jaust, Sedanstr. 9;
jischer, Sedanstr. 1.

Faust,
Lang,

iesbadener Tagblatt

Kerrobenstratze:
Klingelhöfer, Seerobenstr. 16;
Kämpfer, Seerobenstr. 5;
Ehrmann , Ecke Bülowstr. 2;
Kohl, Ecke Drudenstr.

Stein gaffe:
Petry , Stcingaffe 6;
Ernst, Steingaffe 17.

Stiftstraffe:
Lendle, Ecke Kellcrstr.

Tann « »straffe:
Schmidt, Taunurstr . 47.

Malkmiihlstraffe:
Ronsiek, Emserstr. 48.

Walramltraffr:e er,Sedanstr.1;>lph, Ecke Frankenstr.;
Fuchs, Walramstr. 12,
Kühner, Ecke Bleichsti.

Webergaffe:
Fuchs, Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei von

vr . Köster & Reimund),
Webergaffe 35;

Seite , Webergaffe 64.
Meilstraffe:

Kissel, Röderstr. 27.
Meiffenburgstraffe:

Faust, Sedanstr. 9.
Mrllritz straffe:

Haybach, Hellmundstr. 43;
Lang, Wellritzstr. 51;
Gruel , Wellritzstr. 7.

Mistend straffertofmann.Westendstr.1;iederichsen, Ecke Roonstr.;
Wagner , Scharnhorststr. 7;
Ackernian», Ecke Scharnhorststr.;
Donecker, Ecke Nettelbeckstr. ;
Wilhelmy, Westendstr. 11;
Becht, Gneiscnanstr. 19.

Mörth straffe:
Seyb , Ecke Rheinstr. ;
Schmidt, Ecke Jahnstr.

N- rbstraffe:
Kannaneck, Ecke Roonstr.;
Jung , Ecke Bismarck-Ring;
Geiser, Scharnhorststr. 12;
Stupp , Ecke Gneis-naustr.

Zimmermann straffer
Berghäuser, Ecke Dotzheimerstr.

Kiedrich:
in den 19 bekannten Ausgabe-

stellen.
Kierstadtr

Earl Häuser, Rathhansstr. 2;
Wilh. Weyer, Feldstr. 3.

Dotzheim:
Friedrich Ott , Wiesbadenerstr. 1.

Kolonie Eigenheim
bei Eonnenberg:

Schlaffer, Tennelbach.
Erbenheim:

Stahl , Ortsdiener, Kloppenhstr.
Nambach:

Friedrich Belz, Sackgafle.
Sonnenberg:

PhilippincWiesenborn,Thalstr .2.
Schierstein:

Josef Meffer, Kolporteur.

erscheint in einer Morgen- und Abend-Ausgabe. Bezugspreis 5V Pfg. monatlich mit 10 Pfg.
Ausgabestellen-Gebühr. Sämmtliche Ausgabestellen nehmen Bezugs-Bestellungen jederzeit entgegen. i
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LeiäenZsrar 8 . IKslkias,
5  Webergasse 5 .

Während des diesjährigen

Grossen (Mnadtis - Uerhmifs
treten wiederum auch auf

Sämmtliche Neuheiten dieser Saison
ganz bedeutende Prei $ermä §sigiingcn

ein.

Der Verkauf hat bereits begonnen.

Um den zu Anfang und am Schluffe jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
der Naffautschen Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun»
lichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkasse — Abtheilung für Anlage und Rück-
nähme von Spareinlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom1. bis einschl. 5. und
vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn- und Feiertage ausgenommen— auch Nachmittags
von8 bis 6 Uhr für den vorbezeichnetenGeschäftsverkehr geöffnet sein. F295

Wiesbaden , den 22. September 1902.
Direction der Nassauischen Landesbank.

Kessler.

„Schon in 5 Tagen Ziehung.“

IW. 390000

Herm-ITos
’

•Haus lFgegr.18V¥* KÖ1M®
ÜAerztlieli empfohlen!! 25

Preise: Naturell
** *** **** ***** I Krone |Kronen iKronen j 1 Krone j 2 Kronen

'/>Fl. Mk. 1.75 i 2 — I 2.25 I 2.50 I 3.-
V* „ 1.- ! 1.20 ! 1.85 1 1 .50 I 1.70

4.- I 5.-
2.20 2.70

6.—
3.20

3.—
1.70

4.—
2.20

Mäullieli in allen durch Plakate kenntlichen (»escliäften . -

Alle ff. Liqueure, Punsche, Pruchtsiifte, Südweine.

Peters Cognac ( "“ “'"d"w?rth'e*Man verlange ansdrücklioh
(Eichel -Harke ) ,

. Nachahmungen höheren
1 Nutzens wegen vielfach
I angeboten werden.

Heute Mittwoch, den 23 . d. M . :

Großer Ureihand - Verkauf
von hochfeinen modernen

Damerr-Jackets-MU
in allen Größen und Preislagen , sowie Herren -Kleiderstoffe und Anzüge im Vcrsteigerungslokale

5 Bleichstratze 5.
Geöffnet von 9'/,—12 und 2'/-—5 Uhr.

Wilhelm Raster’s Nachf. Georg Charisse,
Anetionator und Taxator.

Linoleum
aparte üeuheifen.

Grösstes Lager am Platze.
Billigste Preise infolge gr. Abschlüsse.

Kenn. Stenzei,
Telefon 2749. Schulgasse 6.

Am SS . Wovember und
lelgendr Tage:

Endgültig Ziehung der
Düsseldorfer Lotterie.

Haupttreffer:

40000 M.
80000 „lOOOO 99

Vom SO .—13 . Dezember er . «
Endgültig Ziehung
der 3 . und letzten

St. Rochus-Lotterie.
Haupttreffer:

30000
LOOOO

5000

M.

99
99

25OO » Gew. mit *90000 M. Wert . W 15 3 79  Gew. mit12000 » M. Wert.
Lose ä 1 M., 11 Lose SO M. Lose ä 2 M., 11 Lose 20 M.

Porto IO u. jede Liste 20 Pfg. (Nachnahme 20 Pfg. teuerer),
(wünstig -e Chancen u . © Berte (einschl. Porto u. Listen).

5 Ausstellung «- und 3 Rochuslose M. 10 .50.
“'ÄS “"..“SS'* Fertl. Schäfer, Düsseldorf.
Lose hier su haben b.: J . Stansen , Kirchgasse 51, PN de S allein , Hoflieferant,
Langgasse 10, Carl Cansel , Kirchgasse 40, Tli . Rudolph , Adolfstr. 1. F80

Donnerstag,
den 24, November , Bormittags 11—1 Uhr:

Fortsetzung
der

grotzenGellMe-Amtion
in der

Wpper'schen Ausstellung.
Eine große Sammlung neu cingctroffcner Gemälde gelangt mit

zum Ausgcbot.

11 Talinlchrche 11. Ecke GeDergstrche.
rtsrclsdssltusr!

gebraschti
nur'

Fabrikanten : LEONHARDT & CO.. Berlin -SchBneberg.

eraeDssuaeri ^

‘Origmaf-H-Stoüen
dl». Katalog gratis 1 F79

Kussee- ohne Aufschlag- Jucker.
Mk, 1.80. Gebr . Kaffee p,Ptd . 1.60,1 .40. 1.20 1.00.
(Zn jedem ' - Pf ». Kaffee '/- Pfd . fsie. 28.

Raffinade für 10 Pf .) 3344
22 Pf . Gern. ffte. GricSrasftnade , Würiclz . 24 Pf.
75 Pf . Reine Blockchoc., reine? Cacaopvlver 1.20 Pf.
1.50 Pf . Porzügl . schw. Tbee p. Pfd . bis Mk. 6.00.

Tel . 125. A. Schaub . ^ tabenftr . 3.
Nürnb . Lebkuchen Pack. 6 Sliick 10 Pf . bis 40 Pf.
Jtal . Dauermaronen p. Pfd . v. 12 u. 15 Pf . an.

Weihe, bis zu 2'/- Pfund schwere
Gämelebern

se nadi Qual Mk. 2.50 bis 8.50 per Pfd . Blutfr.
Rehrückcn von ti Mk. an, Rehkeulen von
4Mk. an, Hafen, Hafenrücken, Fasanen re.
zu bill. Taaesvr . versendet gegen Nachnahme

C. A. Obermeyer , Rawitsch»

Piisd-feeiM.
Ich empfehle meine seit Jahren allgemein

beliebten, aus bestem Jamaica-Rum u. Batayia-
Arac hergestellten Punscli -Essenreni

Rum-Punsch-Essenzl per >/>fi.  Mk.3.- ,
Arac „ „ | 2.50u. 2.—.
Burgunder-Punsch
Portwein- „
Annanas- „

Friedr . Marburg,
Weinhandlung « . Likör -Fabrik,

\cugasse . 3358

per Fl . Mk. 3.-
2.50.

und
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Sprachen - Verein

(Knjjllsclie Allteilung :) .
Von jetzt ab Donnerstag Abend ItVillir

llotel Union , len ^ iiuc 5, I>
OK . te (Damen und Herren) willkommen.

j£ Heutê
Mittwoch!

ist großer

Wll-
Perlia »!

MMtr.14, mSchlotzlatz.
!!Tausend!!

Reste aller Artikel
in

MmsaKtUlvaren
find

zu spottbilligen preisen
zum Verkauf ausgelcgt. 3117

Heute:
Küchen- Handtücher

als

!Gratis -Zuaabe!
Mnurantz.KM Frankfurt

Heute Abend:

Grußes MiliM-CUcctt.
Entree frei.

Es ladet freundlichst ein
Jean Hietz.

taurant
Saalsaase » 4 , direct am Kochbrunnen.

Heute Specialität:

Junge gefüllte Enten,
Irish Stew.

_Täglich frische
Hrause ' s Weinstube

„Zum Rheingold“,
Helenenstr. 29, Ecke Wellritzstr.

Prima Weine:
Eigenes Gewächs und erster Firmen.

Ferner Specialität : Haqsmaci -er Sitze.

Hotel Einhorn.
Heute Mittwoch Abend;

Has im Topfj
wozu ergebenst einladet

' Franz Bayer.

Restauration
Karlsruher hos,

44 Ariedrichstraße 44,
nahe der Kirchgasse.

Heut «:

Rchbratenn. Rehragout.
A^ ilbeln » Köhler.

mm  frisch BachM Fische.
3 . Raraeke , Gerichtsstraße 3.

Unserer heutigen Gcsammt -Äuflage liegen zwei
Vreislisten von Kaiser ' s Kaffee - Geschäfts
Europa '« größter Kaffeerösterei-Betrieb , bei, worauf
noch besonders aufmerksam gemacht wird.

&
Gesnndheits-i

Binden.
I. Qualität,

p. Dtzd. lMk .,|
p. */s Dtzd.

60 Pf.

A%S
X

Irrigateure
nach Professor Ksiuarch,

complet mit Schlauch, Mutter-
Clystier-Rohr

von Mk . 1.25 an.

\
%<K

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystler»
spritzen

von 50 Pf. an.

2675

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
lAlrcbgawe 6 . Telephon 313.

Xa holländische
Torfstreo

liefert waggonweise frachtfrei alle» Stationen E 78
Bruno Haudowshy , DniSbnrg Ä. Rh.

Empfehle die beliebten
Belg. Berstal- Anthracit- Kohlen

Specialität für 'W
ff Sauggas-Anlagen^
in la grobkörniger Waare und nicht
schmutzend. Referenzen und Probe-
Lieferungen stehen gern zu Diensten.

Niederlage bei 3056

X Aug. Kiilpp,X
^ Telefon 867. Sedanplatz3. £#

AnzündeHolz,
fein aefpalten. h Centner2.10 Mk.
Brennholz . h Centner1.20 Mk.

liefert frei in« Hau?
_h.  Recht . stzrankenstraste 7.

eine feine Speisen würze, ver¬
leiht Suppen, Saucen, Ge¬
müsen,Fisch-u.Fleischspeisen

kräftigen Wohlgeschmack.

„Obron“
Suppenextrakt-Gesellscliaft

m. b. H.
München-Mittersendling.

F78

fhee , tacao,
Chocolade , Cakes,

Rani , Arae , Cognac,
naturreine Weine

in diversen Preislagen.

„DeutscherThee“
der gesundeste und billigste,

als Ersatz für schwarzen oder chines . Thee (
empfiehlt die 3264

Westen di- Drogerie
Ernst Kocks,

Apotheker,
Wiesbaden . Sedanplatz X.

Vierkartoffeln,
prima Maare , daS Beste , was gepflanzt wird,
großartig im Geichmack, ballbare Winlerwaare , als
Rost- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Karloiielsalat , liefert frei Haus
Otto inketbach , TÄwalbacherstraste 71.

Telephon 2734 ._
F. F-. Brarentett 00 Pf.

Fnrstenhof , Sonnenberaerstr . 12 » .

Aßahulatur
in päcken zu 50 pfg.
der Lentner Mk. —

ä  Tsgblatt- Verlag.

Zedermann
soll billige Aepsel effe».

Infolge billigen Ankaufs von 400Eentnern
franzäs . Koch « nnd Tafeläpfel sind wir in
der Lage z» verkaufen:

10 Pfund zu 3« Pf .,
per Centner2.80 Mk.

Gebr. hattemer,
Luxemvurgstrah « 8 . Schiersteinerstratze 1.

Rheinstraue 73 . Avolsstrast « 1.

Kartoffeln
für den Wintervedarf , m « | nnm honum,
gelbe Englische und ManSkartoffeln liefert

billigst frei in « Hau » 8300
Sedanstr . 3. W . Holunann . Tel . 304.llcvhiiufi*

I uns ZU uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt ».

Geschäfts-Verkauf.
Da « Inventar und die Warenvorräte der

3 KolonialwarengeschSst « des frankfurter
Consumhauses , u Wiesbaden , Wellritz»Wt 30,vranienstratze 45,Rerostratze lö,m Ganzen unter Eintritt in die bestehenden
Mietverträge vom Konkursverwalter Rechtsanwalt
is r . ßessert , Wiesbaden , RikolaSstratz « 1,
zu verkaufen . Nähere» bei dem Konkursverwalter
Angebote sind schriftlich einzureichen.  E248

Milch-Geschäft ÄÄ <:
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Offerten
unter G . « S » an den Tagbl .-Verlag.

Hochedle englische
Windhündin,

hockprämirt , Platzmangels in nur gute Hände zu
verkaufen. Züchtern ist Gelegenheit geboten, dieselbe
von hochprämiirtem Rüden belegen zu lassen. Näh.
im Taabl .-Verlag ._ Yt

Zwcrgsvitzhund
kaufen Pfälzer Hof ._

1 Jahr alt , Pracht-
f Exemplar, zu ver-

Ziege zu verkaufen Frankfurter«
straste 18.

Harzer Kanarienhädne b. zu v. Weilftr . 20, 3.
Junge Kanarienhähn « von 8 Mk. an zu

verkaufen 'Steingosse 34, 3 l.
AnfinilO seid, gestickte Japan . Decke,
r \ lllll | IIC nltjapan . Handarbeit,

200x150 , seltene » vornehm. Stück, bill. zu
verkaufen. Vfo?  sagt der Tagbl.-Verlag. Ys

Elcg. mod. schw. Winter -Jacket (ganz aus
Seide ) billig zu verkaufen. Anzusehen bis ' /-3 Uhr
Kaiscr-Friedrich -Rina 59, Part , links.

Ein g. n. silv. , fetir schöner
d— v  bandgcst . Kleider - Einsatz lind

Kragen auf braun . Cb. bill. abzng. umständehalber.
Anznfehen Mittwoch zw. 3 und 5 Uhr . Näherer
im Tagbl .-Verlag.  Yv

W.-Uebcrr., q. erb ., d. z» v. Frankenftr . 3, 1.
Ein fast neuer Kerren -Paletot , dunkel, mit

Sammetkragen , mittlere Figur , bill. zu verkaufen
Bismarckrina 23 , Part , rechts.

Div . Herren - und Damengarderobe , Abend-
maiitel , Cape , Uniforme », tadellos erhalte », sowie
Gaskochhcrd . sehr schöne Stehlampe zil verkaufen
Kaiicr -Friedricb -Rina 69, P . rechts._

Neuer WMeruberKher
für 20 M . tu verk. Mauritiusstratze 5 , 2 l

ArtiUcrierolk , Helm u. !. w. zu verkaufen
Weücndstraße 10, 1 r. _ _

Oelgemälde
werden billig verkauft

Niehlstrastc 18 , 2 . Stock rechts.
Eine Parthie gvt ervalicner Klaviernoten

b!» ia abrnarden Loehstätte tll.
Ei » guter Phonograph mit
Riefen - Walzen für Ulf. 75 —

zu verkaufen Wcbergasse 20.
Sehr gut ervattencs schwarzes Piano für

300 Pik. zu verkaufrv.
lüin g . BiSmarckring 4, Hochp.

Vorzügliches , noch neues Pianino aus
renomiv . Fabrik , mit schönem Ton , ist mit Garantie!
schein billig zu verkaufen. Anfragen erb. mtter
It » 8 « all de» Taabl .-Perlag. _

Ei » Flügel , pass, für Vereine u. Wirrhc und
mehrere Pianinoö , ivenia geivicit, bill. zu verk

H . Rlrba », Schwalbacberstraße 3.

Wiener Konzert -Zither billig zu
verk. Bertrunistr . 16, 2 r.

Möbel und Betten.
Heute zu besonderen billigen Preisen : hoch-

feitte Nußb . - Büffel ?. Schlafzimmer - Einrichtungen,
Perticow , Taschensopha, Auszug - und Sophaliidie,
Trümeaux - und andere Spiegel . Küchenschränke.
Stühle , Lelgemälde , sowie alle Arien Möbel
werden sehr billig verkauft.

Aug > Reinemer , Möbkllager,

ff Bismarckring 4.

©inöetretencr Uerhöllulsse halber
1 Schlafziinmer -Einriditnng , 1 Perticow , 1 Kamel»
taschcnsopha, 1 Sophatisch , 6 Stühle , 1 Spiegel

billig zu verkaufen
Ranenthalerstraste 4 , 1 Tt . rechts.

Moderne Salon -, schlaf - u. Herrenzim .. Sekr .,
.Herren- u. Damenichreidt .. Büdierfchr . ibochs.), gr.
Gardcrobefchr ., Betten , Kleider- und Küchenfchr.,
Wafchkom. m. u . o. Sviegei , Dianiiio , Kaffenfchr.,
Vertic ., Ottom . u . Verfäi . bill. Hermannstr . 12. 1.

Bier ooDltänötge Selten,
Spiegelschränke, Nustb.-Büffet , Schreibbüreau mir
Sessel, Perticow , Plüschgarnitur , Pfeiler - u. andere
Spiegel , Kameltaschensopha. 2- ii. 1-tbür . Kleider-
schränke. Waschkommoden. Weißzeugschränke, Bade-
wanne . Auszug - nnd Sopbatische , Tafcluhrcn,
Nachtschränkchen, Grammophon mit 30 Platten,
Stühle . Spieluhr , Küchenmöbel, Oelgemälde werden
sehr billig verkauft Vormittags von 8—12 und
Nachmittaor von 2—6 Uhr

itiiehlstr. 18, 2. St.
Vollständiges Bett , Sophn , Sessel , 1- u. 2-th.

Kleiderschränkc, gr . H) Ausziehtisch, Spiegel , Bilder,
Wasch- u . andere Kommoden, Stühle . Tischen. s. w.
dillia zu verkaufen Moritzstrasle 12. .Hinterbaus.

Aeltere Bettstelle mit Sprung-
d - federrahmcn u. 1 Rotzhaar-

matrah « z» verkaufen Walkmühistraße 19. 1.
Wollmatrayen , 8-rheil., 20 Mk., vorzügliche

Matratzen , in jedes Bett vaffcnd.
Philipp I . auth , Bismarckring 33.

Elcg . Patent -Dchlafsopha , mehrere gut
geai beit. Tafchenfophas sow. Schränke , Tische,
Stühle k.  enorm billig zu verkaufen.
ta Thtiring,Marktstr. 23,

Lager im Hiiiterbaur , geg. d. Einborn.
2 « ttavkdiltatt Kameltaschen- SophaZu ueriauTcn »nd»»et Sessel,

Ottomane , Kanapee , Perticow , Ronhaarmatratze,
Betten . Spiegel , Scharnhorststraste 4, Part , link«.

Schärt. Kameltafch . -Sopya m. 2 Seff .»
neu , b. ». verk. Oranienstratze 10, 2 St.

Grüner Taschen-Divan , groß . Sopba , neu bez.,
25 Mk., fofort zu verkaufen Rauentbaierstr . 6, P.

Gin gebrauchte« Kanapee u. ein Kameltaschen-
Divan sehr billig zu verk. R . Jahnstr . 8, H. P . r,

Eichenholz-Büffet,
Ausziehtisch ie. , fast « eu» zu verkaufe«
Rheinstrafie 74 » 8.

Geldschränkr, sowie
vorzügl . schwz. Piano
zu verkaufen

Friedrichstr » 18«
Ein « u . 2-th . Kleider- u. Küchenfchr., Verlicow,

Brandkiste , Kommode, Waschkommode, Tische,Bett¬
stellen, Anrichte , Nachttische, Küchenbretler zu ver¬
kaufen bei Schreiner Tlmrn , Schachtstraße 25.

Grober Nuhb .-KIeidcrschrank. wenig gebraucht,
zu verk. Friedrichstratzc 48, Schreinerwerkstatt.

Küchenschrauk, Tisch, Anrichte , Brrlie - w
billig  abzvgeben Sedanstrahc 3, 3 St . r.

Nähmaschine (Futzbetrieb), s. gut näh., für
20 Mk. z. verk. Rbcinaauerstr , 3 , Vdh«., Thor l.

Neue, sowie ged. Näbmasch. z. verk. Blcichstr.S.H.
Eine fast neue Singer -Nähmaschine e. Secretär,

Schreibk., Divan u . Sviegei bill. Nengasse 22, 1,

Rasirsessel,
ganz neu, mit Kopfhalter , billig zu verkaufen

A . Beinerner . Bismarckring 4,

Herrschaftliches gebrauchtes
(^ 011 ^ 6 billigst abzngcben.

Becht , Mainz »Karmelitcustraße 14.
Ein fast neuer Ziehkarren mit Patenlachse,

kür Flaschcnbierhanvler geeia., ». sehr starke
Ambosklötze b. z. v. Lohnstraste 20 bei l -enz.

Handw . z. v. N . v. 12—1 Nerostr . 29, S 1 r.
Goldg . 5, 3, ei» Kinderw . m. G.-R. bill. z. vk.
EI . Kinderw . m. G . b. z. v. Sckachtür . 24, 3 r.
Ein gut erhaltener Kinderwagen billig zu

verkaufen Zimmermannstraste 6, H . 1 r._
Ein gut erb . Sportwagen mit Verdeck unk

Kummireif . zu verkaufen Rhcinstraüe 41, Stv.

PiipVcnwngeii,N!L°rLL
PröiS auSverukaft Wellritzstrnhc 47. Laden.

Diene« ’p .s'Knt) m. Freil . bi». Römer !' . 17, 1 l.

HhttsnlW Glältzlesse
von Heim in Osfenbach, Prehstäche 82x100 , gilt
erhalten , verkauft die L . Srliel ! enberg ' «clie
Morbitclidriicberei , Wiesbaden . *

Zwei fast neue irische Dauerbrandöfen
mit Mflctielbelnß wegzugshalber zur Hälfte des
Neuwerths abzngeben. Anznsehen zwischen 10 und
11 und 3 und 4 Ilbr Humboldtstrape 15, Part.

Getegenheitskauf.
Gr. Parthic amerik. Ocscu,

neu, fernstes bek. Fabr ., w. zu Einkaufspreisen
abgegeben Uorkstr, 15, H. P . Sonst . Oefen bill.

Amerik. Ofen , wenig gebr ., b. Uorkiir, 31, Lad.
Kups . Badeofen , Portieren , Gaslnster»

Canapc , Bett b. z. verk. gliehlstr , 22» P . l.
Ein Kronleuaitcr zu 12 Lichten ist zu vcr-

kausen Friedrichitraste 36, 2 1._
Dreiaim . Gaslüster , gut erhalten , villig zu

verkaufen Kaiser-Fricdricb -Ring 36, Part. __
Badewanne , Elssctiranke, Theke, Lüster, Wein¬

schlauch (12 Mir . lang ) 20 Mk., 50 Mtr . Coccs»
lauf er, 200 Fl . Rothwein ^ Pctroicumofcn , Perser
Teppiche, Schreibtische, L-piegelschränke, Betten,
1 Parthie Oefen n. Herde. I .anis si4' i»lfert,
Auctionator n. Taxator , Eleonorciistraüc 3._

Cacius (Kömgiu d. Nacht) z. v. Castellstr. 5, 3.
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Mrotzre jiu Klmßmmng und
DfijtlflPtOljtt f» haben Luifcnstraßr 41.

leere
Yottcn zum Verpacken,
Kisten n . Holzwolle billig z» verkaufen.

Näheres Hotel „ Kaiser Friedrich"

KuMejltW

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
un» zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatt«.

Alterthiimer jeder Art
sauft Ileinemann . Taunuestraße 49.

Für getragene Herren -, Dameei » und
Kindcrkleidcr, Schn »«, Möbel , Betten,
Gold n. Silber , Brillanten , lowieg. Nachlässe
bezahle ich aurnahinSweis guten Brei».

Frau l.af «tg , Goldgasse 18.
AuSrangirtc Herren- u. Damenklcider, Teppiche,

Gold u. Silber bezahlt stets gewiffcnh. Philipp
Wie », Seerobenstraße 16. Postkarte erbeten.

FM Snilüfl, ®Ä fÜ°-
Muft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Dameukleider, Uniformen.Möbel, gaineWohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold. Silber
und Brillanten. Auf Bestellung komme ins Haus.

N. Schiffer, Mctzgergaffc 21,
kauft getr. Herren- ». Dan,-„-Kleider, Schuhe und
Möbel. Per Postkarte komme  pünktlich ins Hans.

Ml nie imgeroefenc Preise
bezahlt Frau « rossaut , Mctzgcrgaffc 27,
für nur gut erhaltene Herren- und Damen-KIeider,
Schuhwerk. Möbel, ganze Nachlässe?c. Uni sich z»
überzeugen, probiren Sie mal  durch Postkarte.

Kaufe von Herrschaften
gut erh. Herren- u. Dameukleider, Schuhe. Möbel,
Gold u. Silber, ganze Nachlässe. Zahle den besten
preis._ Frau » lei,, , Metzgcrgass« 35.

Für gut erh. Herren - und
_ Damen¬

ielei der . Uniformen , Waffen , Schuhe
u . Stiefel zahle ich den höchsten Preis.
Julius Rosenfeld , Metzgernusse 20.

Wer für alt « Herren - und
Damen -Kleider , Mädchen-
und Knaben-Sinzüge, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen, Wäsche und

Stiefel, Degen. Gewehre, Musikinstrumente. Gold-
und Silbersachen, Betten, Möbel den höchsten
Preis erzielen will, der bestelle

M. Jagelskt , Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.
Gebr . PiantnoS , alte Violinen kaust und

tauscht Melnricli WoifT . Wilhelinstraste12.
geiviclt, gesucht . Off. unter
W . 380 an d. Tagbl.-Bcrl.Piano,_

Gut erhall. SKS
Preisang . it . .n . 41 » an den Tagbl .»Verl.

Möbel , Betten »Teppiche, Bilder , Mustk-
tnstrnmente kauft fortwährend
_ Ii . Wen , Friedrichstrabe 25, Seitenb.

Sopha. rold gepresster Plüsch, zu kaufen ges.
Offerten unter V . 484 an  den Tagbl .-Berlag.

Eine gebrauchte Laden -Einrichtung ZN kauf.
gesucht. Hum . Biebrich » Brunnenstr. 6.

Gebr. 2-pferd. Gasmotor, wenn auch reparatur¬
bedürftig, zu kaufen gesucht Hellmundstratze 52.

Gebrauchter gut erh. Herd, Büffet, Thckei
Eisschrank, zwei2-flam. Gasarme zu kaufen ges,
Gest. Offerten 8. I>. 880 postl. Rbciustraß e.

Eleg. 3-flommiger Salonlnster
kaufen ges. Preis -Offerten ,M."

für Gar zu
bauptvostl.

Alt .Eisen,Lumpen , Knochen.Metallerc.
k. zu den höchsten Preisen Heinrich Eiaas,
Hellmundstraße 29. Auf Wunschf. pünktlichi. Haus.

Kaufe stets alt. Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Lumpen, Papier, Gummi- u. Neutuchabfälle.
Bestellung erbittet 8 ch , Still , Bleichstraste 20.

Saubere Rotstweinstaschen zu kaufen ges.
Pelix H » »bIi.  Göbenstraste 4.

Maggi -Flaschen zu kaufen gesucht.
unter Ij.  38 hauptpostlag.

"cs:
Ca. 50 Centner gute Speisekartofiein

zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten unter B . 48»

«♦♦ « » « « ♦ » Hm « « « « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Sonnenbergerstr.
J ältere» HausgrundstOok mit faat parallelen
j Grenzlinien und einem Flächeninhalt von
% 1571 qm
j wegen Erbteilung zu verkaufen.♦ Zum Neubau
0  einer Villa — auch mit Stallung —
•®> oder einer Etagenvilla

sehr geeignet.
Durch angrenzendes unbebautes Gelände
ist Liebhabern von grösserem Garten Ge¬
legenheit gegeben, den Besitz nach Belieben
auszudehnen, wodurch eine zu errichtende
Remise auch Zufahrt von einer Seiten-

straase erhalten kann.
Jf. Meier , Agentur, Taunuaatr , * 8 .

t
ttr
♦
♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ <>♦♦♦♦♦♦♦

HerrschaDvilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohuräumen ist sehr preiöwürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen . Die
Villa eignet sich auch für feine Pension oder
für einen Herr « Arzt . Off. unter H . 4258
au den Tagbl.-Berlag.

!r
r
rKapellenstr.

Villa mit reizendem Garten zu verkanten.
Jf. Meier , Agentur, Taunuaatr . 88 .

4 ♦

Haus mit bcss.
Weinrestaurant

in Mitten der Stadt gelegen, vorzüglich fürin Minen oer Stadt gelegen, vorzüglich für
geeignet mit groben Kellereien, Preis

«VvlH 300,000M.. Anzahl. 30- 40.000M..
"t öerf. Näh. bciW . Michel , Blücherstr. 5 "

HM Langgaffe
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schöne» Läden, ist preiswürdig zu ver¬
kaufen» Offerten erbeten unter W . 410
an den Tagbl .-Berlag.

Haus Äorkstratze,
über 6 pCt. rentierend. Taxe 138,000 Mk., Vorder-

nnd Hinterhaus, mit kleinen Wohnungen, Preis
140,0M Mk., mit 6—8000 Mk. Anzahlung zu
verk. Näd. bei W . Wickel . Blücherftr. 5, 2.

Haus (neu) 5 Minuten von der Stadt , in welchemWirthschaft
eingerichtet und vermieidet ist. ist zu dem billigen
Preise von 60 Mille, bei 6 Mille Anzahl., sof. zu
verk. Näh. bei W . Nickel , Blüch-rstr. 5. 2.

Hans mit Metzgerei,
Thorfahrt , Hof, Stall , in guter Lage zu verk.

E£. nasch . Datzbeimerstr. 17.

Immobilien.
Ein grötzercs Etagenhaus NicolaSstraste

sehr preiSwerty zu verkaufen » über
50 Ruthen grost.

Julius Allstadt,
Tchiersteinerstr. 13.

Leberberg 15,
Minuten vom Kurhaus und nur wenige
Schritte vom Kurhaus-Provisorium, neu erbaute
schöne Vista , von einem der ersten Architeeten
Berlin - entworfen, sebr preirwerth zu verk.
Eignet sich vorzüglich für mittlere Pension.
Näh. Alwinenstraße8.

Geschäftshaus
ür Handwerker » grötz. Fuhrunternehmer,
Geschäfte, die grosse Lagerräume bedürfen,
im Mittelvunkt der Stadt gelegen, ist für
182,00t » Mk. vki 20,000 Mk. Anzahlung
zu verkaufen , Größe8« Ruthen . Offert,
unter O . 422 an d. Tagbl . -Verl . ,n richten.

Für Aerzte:
aus in erster Lage, mit schönen Wohn
nngen u. Garten » zu verkaufen . Seltene
Geleaenheit . Offerten unter v . 480 an
de« Tagbl .-Berlag.

Immobilien zn kaufen gesucht.
Qfllttst  mögl . Nerothal , zn
"Vltttl , kaufe» geincht. Solche,

m. Stall , oder wo solcher noch zu baue»
ist, bevorzugt.

O . Engel . Adolsstr. 8. Telef . 755.
laufe Haus mit 8- u. 4-ZIm.«Wobn. Offerten

erbeten unter 3 It . 1 « « postl. Schützcndofstr

Gcldvrrlr

I
jelfad} vorgekommene Mißbräuche

geben uns Veranlassung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfrrtbriefr , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

I

Capttalien ftt verleihen.

zur 1. «. 2. Stelle
. _ habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.
H . Baer , Friedrichstrabe 19.

Wothekengelder
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

J Wer Kapital l
i gegen Verpfändung von Immobilien J

; iai  leihen sucht {
wende sieh gefälligst an ♦

J . .TI ei er , Agentur , Taunuaatr . 88 . ♦

Das Specialg -eschUft
für Hypotheken - und Bau - Darlehen von
Hermann Friedrich , Mttlilgas <e 5,
bringt seine durch vielseitige, vorzügliche
Bankverbindungen gewährleistete, anerkannt
vortheilhafte , zuverlässige und prompte
Vermittelung in empfehlende Erinnerung.
Spreohstunden Vorm. 11—12 und Nachm.
5—7 Uhr.

900,000  MK. PiMtkMlül
sind getheitt oder
später auf 1. L
Billigster ZinSsuf
bitte unter Sf. 422
zu richten.

ganz für gleich oder
hpothck auszuleihen.
wird bewilligt. Offerten
an den Tagvl .-Verlag

Auszuleihen auf2. HW.
sind 280,000 Mk., die auch getbeilt i» klein.
Beträgen abgegeben werden. Offerten unter

422 an den Tagvl .-Verlag zu senden.

00,000 MK. »Wichen
auf 2 . Hypothek oder auch 1. Hypothek zu

billigem Zinsfuß . Offerten erbeten unter
P . 422 an den Tagbl.-Berlag.

20,000 Mark auf gute 2 . Hypothek auf
1. Januar 1905 auszuleihen. Directe Offerten
alsbald hnuvtpostl. Iü. 1« » erbeten.

Kt. 15- 20,0(10 “ Ä
Off. unter V. 488 an den Tagbl.-Berlag.

Hotel. """IPI
uf. In einer kleinen GarntfrGelegenheitskauf . Jff einer kleinen Garntsou-

stadt ist ei» Hotel -Restaurant mit sammt
großem Inventar sterbefasiShalbcr sofort
billig zu verlausen. Anzahlung nur
Mark 4000 . Offert, unt. E . 484 im
Tagbl.-Berlag nicderlegeu.

-V« Allppstedtti - iin neuer Haus,
JiUUl besteLage.vetbältiiisse-

balber zu verk. d. 4 «»aepl » Stern , Goldg. 6.

an den  Tagbl .-Verlap.
. . Ein starker Slnsatz Mehlwürmer

zu kaufen gesucht HeiurichSberg 3.
Mi

ZlnmobrUen

vielfach vorgekommene Mißbräuche
geben »ns veranlaffung zu er¬
klären, daß wir nur direkte
Gsfrrtdrirfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Immobilie« z« verkaufen.
Einige gut rentable Etagenliäusermit
2- u. 3-Zimmer-Wohnungen
werden ernst!. Käufern provisionsfrei nachgew.
durch«!. Hasch , Dotzhcimerstraße 17, P.

0,5 km vom  Kurhaus , hen-1. Panorama,
Maustelle

für Villa zum Alleinbewohnen
oder 2—3 stöcHge Etagenvilla

1234&9«SO qm
bei 26 m Front, an ausgebauter Sti'asse.
4 . Meier , Agentur, Taunuaatr . 88 .

♦
♦
*
♦
<-
♦
♦

Im Frühjahr 1905 soll a»f der
ASolfshöhe,

100 Meter westlich von der Wiesbadener Allee,
zwischen den Haltest, d. eleftr. Babn '-ldolfrböhe
und Schöne Aussichtstr. ein Bauaelände durch
den Ausbau von 5 Straßen zu Villen -Ban-
Plätzen aufgeschlossen werden. Die Fahrbahn
d. Straßen wird vor Beginn der Neubauten
asphaltirt und die Bauplätze an Kanal, Gas-
und Wafferieitung angeschloffen. Aeußerster
Preis ohne die Straßenbaukostcn
per Ruthe 280 Mk.

Um den baldigen Ausbau des Landhaurvicrtels
zu fördern, werden Bauuntcrnedmern, welche
mit der Bebauung der Grundstücke 1905
beginnen, ünßerst günstige Zahluiiasbedinguugcn
gestellt. Offerten unter Ai. 448 an den
Tagdl.-Perlag erbeten.

Mk. 9,500 bis Mk. 11,000,
„ 18,000 „ „ 20,000,„ 20,000.
„ 80,000 „ „ 32,000,
„ 50,000,
„ «0,000 „ ., 75,000,
„ 80,000 u . Mk. 100,000

Privat -Gelber auf Hypotheken sind zu begeben
durch I .udwlig Jstel , Wcbcrgasse 16, 1.

Capitalirri ,« leihen gesucht.

| Anlagen von KapitalienI
♦ gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei %
♦ S, Meier , Agentur, Taunuaatr . 88 . ^

Kapitalisten
erbalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter

1. u . 2. Hypotheken durch
i .udwig Hatel , Wcbergaflc 16, 1.

in verschiedener Höhe auf 1.,
2 und 3. Hvvolhek fort¬
während gesucht. Offerten

von Selbstdarleihern unter 3*. 417 an
den TaqbUPerl.

100—120,000 Mk. als Hypothek aufznnebmcn
gesucht. Werth des Haules über 300,000 Mark.
Offerten unter 44' . 8 . Hauptpost.

1. Hyvoth., '/- Taxe
(Privataeld) per

Januar gesucht. Zinsfuß 4'/«. Offerten unter
8 . 407 au den Tagbl.-Berlag.

Gesucht auf 2 . Hypothek
50- bis 60,000 Mk. anf fchöneS, sehr rentables

Haus in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter M . 422 g„ den Tagblatt-
Verlag erbeten.

J .0 000 2‘ Hypothek auf vrima
vUU JJll.  Haus hier gesucht. Näher,

bei Ilrart , Erbgcherstraße 7.
28 - 28,000 Mk. l . Hypothek, 4'/. °/-, nahebei

Höchst, auf prima Object gesucht. Offerten u.
i >. 4105 an den Tagbl.-Berlag.

Gelder

100,000 Mk.

Auf prima2. Hypothef
werden 80 - und 35,000 Mk. z« leihen ge¬
sucht. Offerten erbeten unter L . 422
an den Tagbl .-Berlag.

"» prima 2. Stelle p.
-̂ «4,41x ^41 »vol * s»f. ob. auf sp. gesucht.

Offerten unter V. 488 an den Tagbi.-Bcrlag.
Mk. 20 —25,000 auf Gcschaslrbaur in bester Lage

zur zweiten Stelle vom Selbstdarleiber gesucht.
Off,  unter I ' . 41 « an den Tagbl.-Berlag.

4WB 8 . Restkauf (nt. Nachlaß) im Betrage
WWM von Mk. 11,000.— ca. u. Vers.

Garantie abzugebcn. Anfragen von Eapitalisteu
werden beantwortet unter u.  484 an den
Tagbl.-Berlag.

10,000 Mark 2. Hypothek für sofort gesucht.
K. Ilnacii , Dotzheimerstrnße 17.

Hypothek« von 7000 Mk. aus ein Hau» aus«
Land gejucht. 1000 Mk. gleich und 6000 Mk.
1. Januar . Offerten unter I*. 42 « an den
Taabl .-Berlag.

MSS3# gegen doppelte Sicherheit
4 WWW JW 4 » zu leihen gesucht. Ofscrlen

unter T . 484 an den Tagbl.-Berlag.

Prima HyPoihck,
Offerten unter » 48 » a. d. Tagbl.-Berlag.Mk. 4««V.-

sucht Erfinder auf abgeschl. Licenzvertraa m. erst.
Fabr . auf renk. Neuheit, g. entspr. Zins. Gefl.
Off. v. nur Selbsigebern unter8 . 484 an den
Tagbl.-Bcrlaa erbeten.

RMMiNa » Zu leihen gesucht Mk. 3000 gegen
VmM doppelte Sicherheit auf zwei Jahre

zn hohem Zinsfuß per sofort. Offerten unter
2-. * . 4 « 8 postlagernd Berliner Hof.

Wer leiht einem Staatsbeamten
140 Mk. f Rückzahlung bi« 1. Juli

190« mit 6 °/° Zinsen. Offerten unt. T . 488
an den Tagbl.-Berlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Zahn -Atelier
für Frauen und Kinder.

Tran Br. Sisner Ww.
Dentiste,

Bahnhofstrasee 9. Sprachst. 9 bis 6.
_ MKaaige I »reiae. _

600 Mallensteine
habe ich acliinerz - u . uefalirles ohne
Operation verloren. Kurnachweis ertheilt
Paul Stark , Frankfurt a . M . F149

Detektiv-, Aurkunstr-,
Jncaffo -, Hypoth .-, Immobilien - Institut„Helros".

Geheim -Misflonen , Reisen »nnauffälliste
Beobachtungen , discreteGeschäftSansranfte
nach allen Plätzen der Erde, Vermittelung
in Streitsaäien schnell» discret und billig.
Vertrauensmänner tu allen Städten.

Bürean Oranienstratze 21, Part.
Sprechstunden 3 bis 6 Uhr._

ÜMta mit Weinwirtschaft sofort an
UIUUJ cautionös . Leute zu verm . od.

für 45,000 Mk. bei kl. rinzahlg . zn verk.
Off erten unter « . 45 hauptpostlagernd.

Kauft » , gewandter Capitalist « . ver-
tnögettder Fachmann für

Patentverwerthung
gesucht . Offerten unter JEI, 4SI an den
Tagbl .-Verlag.

Zur Gründung UTÄ
den Herrn, welcher gewillt in, einemj. strebsamen
Geschäftsmann 2000 Mark auf ein Jahr gegen
hohe Zinsen und gute Sicherheit zu leihen. Off.
uulcr II . 48 » an den Tagdl.-Perlag._

Haupt-Agentur
mit größerem Jncasso ist von alter solider Feuer-
u . EinbruchdiebstahlS -2lrrstchernngs -GcseU-
schaft zn vergeben. Auch werde» stille Lermittler
in allen Berufsarten gegen hohe Abschlußprovistonen
cveut. auch Fixum gesucht. Angeboteu. N . 484
an den Tagbl.-Berlag._

UMter -Gesch
Eine fübb. gröst . Eigarrcnfabrik , welche in

der Preislage von Mk. 30.— bis 70.— ganz Her¬
vorragendes liefert, sucht für Wiesbaden und
Rayon einen tüchtigen Vertreter bei hoher Pro¬
vision und coul. Bedingungen. Offerten unter
Q, « 3388 b an Huasenatein & Vogler

«ä., Mannheim . F81

Für WeruuumM Stauen).
Wer seinen Beruf ändern will, sichere Existenz

oder hohen Nebenverdienst zu Hause sucht, schreibe
vertrauensvoll an den

Neue » Erwerbsmarkt , Breslau 10.

Provisions-Vertretcr
für den Berkauf von Hotel - Porzellan gesucht.
Gut cingesiibrter Herr kann lohnendes Reniltat
erzielen. Offerten unter Chiffre VF. 483 an
den Tagbl.-Berlag.



» **547. Movg-n-An- gallr. S. Klntt. Wirsbade » er Tagblatt.
Eine sehr leistmigrfäkige
Linerufta-^ abritS<M einen bei der Vautenknndschaft, beiapezirer« und Malern besten« eingeführten

Vertreter
gegen Provision. Offerten mit Referenzen unter
fl - ©• ©28 an Haaiemieln * Tojler
* . « . Wiesbaden._ F81

Großer Nebenverdienst
für Herren und Damen,

welche mit größerer Anzahl Personen zufom. in
Stellung sind. Offertenu. „ Centrale 4« !»“
Dresden bnuitposilaaernd. F 81

Mittwoch, A3, »ov -md-r LS04. Kette 15.

Darlehen von 15» bi« 200
Ja

ib(..'
Mk. gegen gute

Zinsen auf ein halbe« Jahr gesucht. Offerten u.
I» . 4S » an den Tagbl.-Verlag.

Bon einem Herrn 30 Alk. zu leihen gefncht.
Discretion erwünscht und zuaesichert. Offerten
unter 11. Sii. 12 postlagernd Ringvostamt._

Bitte »m Darlehen von 15 Btk. Offerten
unter Vt.  4SI an den Taubl.-Verlag._

Junger ehrenhafter Mann in
sicherer Stellung sucht ISO Mk.

zu leihe» «egen monatliche Rückzahlung.
Off, unter O. M*. «IO postlag. Schützenhofstratzc.

Königliches Theater.
Wegen Trauersall sind 2 Plätze, 1. Rang,

Mittelloge9 link«, bi« Ende Januar abzugcbcn.
Ailimu . en , Haydnstraßc 4._

finfthftltpr Abzugeben'/• Sperrsitz2. R.
g| U| U)UHu . Abon. « . Adolf«-Allcc25,2.

Achtung Wirthe!
Für Sludreasmarkt ist eine vorzügliche

ausländische Kapelle >6 Damen) noch frei.
Selbe reflectirt nur auf gröbere bessere Lokale.
Offerten unter X.  422 au den Tagbl.-Verlag.

Bereinslokal
für 40—50 Personen empfiehlt

Carl Roinpel , Grabenstraße.
Hotel Pfälzer Hof.

und Gehröcke für Festlich-
O VWU » leiten Verl. Wiener Schneider»

Meister-I . Hiexler , Goldgasse 5.
Holzwolle Hat , ab ugeben Kl. Bnrgstr. st.
^noonionr trüh. im Eijenvahnbau,
^lifjl . l»ll.lll , dann Patentfach thütig,

l.  Aufentb. i. Frankreichu. England, beid. Spraw.
m.. zuvcrl. Konst, u. flott. Zeichner, zur Repräs.
geeig. geb. Pers., s. Stellung per Jan . 1905. Gefl.
Offerten unter » 424 a, d. Taabl.-Berlag erb.

IWff' Zu Hochzeitenn. Festlichkeiten empfiehlt
sich ein Bandonionspieleru. Geiger zur musikal.
Unterhaltung. N. Moritzstraße 50, Stb. 2.

Klaviere stimmt Victor Werner, Roonstr.6,1 l.

Tüchtiger Kaufmann
empfiehlt sich zur Einrichtung , Bettragung u.
Revision von Geschäftsbüchern, Aufstellung
von Bilanzen , Erledigung von Correfpon«
denze« , Einziehung von Außenständen, Besoranng
von Mahn », Klage- u. Wechselsachen, Aus¬
arbeitung von Verträgen , Rath in allen geschäftl.
u. vermögenrrcchtl. Sachen. Näh. zu erfr. bei Herrn

.Emreimnnn . Eigarrengefch., Bahnhofstraße 4.
Wichtig für Handwerker! Beamter empf.

sich im Anlegen und Unterweisen einer sehr vrakt.
Buchführung. Stet« Ueberficht über Guthaben
und Schuld. Nähere» unter A.  404 an den
Tagbl.-Berlaa.

Reptr
Eiektr. Klingelanlage w. b. gelegt, sow.
tr. Näb. bei Uhrnu Lang , Walrainstr. 15.
fttithl » werd. bill. geflochien, polirtu. rep. d.
Allntzlv » ari>. Stuhlmacher, Saalgasse4.
Herren» u. Damenschneider nimmt noch

2—3 Kunden an a. d. H. Portstraße5, H. 2 l.
Herren- u. Damcn-Lchneider nimmt noch

Kund, an in u. a. d. Hause. Adr, i. Tagbl.-B. Yz

Damen -Kleider
werden chic angefcrtigt  Emserstraße6. Stb. 1 Tr.

Tücht. Schneiderin sucht noch Kunden im
Hause. Näb. Naucntbalcrstrabc 11, Mittelb. 3 r.

Näherin empf. sichz. Anfertigcn von Wäsche,
sowie im AuSbessern der Kleider in u. a»ß. d. H.
N. Kaiier-Friedr.-Rina 84, Borderban« Mansarde.

PT Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich
in li. außer dem Hanse. Dotzbeimerfir. 8, 9.

Kleider, Bis,, Kmderkl., Hauskl., Aender. w.
schnellu. bill. angef. Sedanstr. 8, 3 recht» bei B.

Räftmädchen sucht einige Tage in d. Woche
Beschäftiaung. Blücherstraße4, Part.

OrantenPuppenkleider werden sehr schön angefertigt
nienstraße 87, Gth, 8.  _

ert« sucht nocü einige Kunden iWeiß-
näheN und Au»b ssern). Näb. Albrechtstr. 46, 1 l.

Pers. Weißstickerin empf s. Bertremlir. 18, P.
9flirknrilpit (»rt werden schönu. schnei! an«
PUWllUM gefertigt. Hüte von 50 Ps.

an schön garnirt. KirckbofSgaffe2, 8._
Frau empfiehlt sich zum Strümpie-

waschen, stop-en und stricken. W stendür. 9, H. D.
Lehrftraße2 Bettsederttreinigungdurch

Dampf bei F . LKffler._
Spitzen-,Federn-, Handschuh-Wäscherei,

Putz» Anna Haterliwi », Sedanstr. 11, P.
Gardinen-tli-äich. ».Spannerei Hellmundstr.52.
Perfccte Büglerin sucht Kunden in u. außer

dem Hanse. Adclheidstraße 50, Dach._
T. Büglerini. Privatk. Drndenstr. 10, H. 1l.'
Reuwäschereiw . l» »N<I, Römerberg 1.
Waschez. Büa. w. ang. Dotzh.-Str . 11, H. 1.
BÜgel-Wäschew. angcn., K. ff Pf.. M. 6Pf.,

Thcm. 6 Pf., H. 12 Ps. Feinglanẑ Gebe auch
halbe Tage zum Bügeln in« Hau«. Schwalbacher-
straße 3b, Gartenbau» Part, recht«._

Wäschez. Büg. w. angen. L fisenstraße 31, 3.
Wäsche zum Waschenu. auübcsscrn wird an-

genommen. Frau «iravlt , Stcingasse 84, Hth.

riscufe s Kunde». Oranienstr. 56, Hth. 2r.
,ung « Friseuse wünscht noch Kunden.

R « H t rrann », Biebrich, Brunnengaffe 13.
Manicure KaalgO 38. 2.
PT Privat -Krankenpslegerln Schwester

i .oui . «. Kienler , Lehrstr. 11, „ Heimath" .
Telef. 8213,

Gesundheit—Schönheit.
Gesichtsmassage, sicherer Erfolg, v. ef

Masseuie auSgesübrt, mon. 80 Mk. Abeggstr.
erster

11.

Graphologie!
E« bereitet eine ganz apart« Freude, die

äußeren und intimen Eharaktereigensch. v. sich u.
anderen dur» die Handschrift bcurtheilt zu
sehen. Näh. Rieblstraße9. I linkS._
Phrenologin *ygAuV v

Chiromantie!
Deutung der Handlinien nach streng

wissenschaftlicher Methode. Sprechstnnd. 0. Morg.
9 bi« Abend« 9. Schwalbachcrftraße 05,1.

Rat u. Hilfe in dircreicn Franeiiangelegen-
heiten erteilt Frau Schollmeier , Berlin,
PotSdainerstraße98a, 2.

w Disting. Damen wend. sich in dirkr.
Angelegenb. au geprüfte gewiffenb. Frau. (Vor¬
nehme Privat-Anfn.). Offerten unter A. »SS
an den Tagbl.-Berlaa.

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. 1'/, M.
T « Int'Ä FrauenfL.
Racku. Siestaverlag » r . 28 . Hamburg.

Damen finden diskr., liebev. Alitnakme. Frau
Finger , Wwe., Hebamme, Astbeim bei Mainz.

Damen erbalt. gewissenh. Rath in allen dircr.
Fällen. Frau Hi -ckrr , postlaaerud Mainz.

Freuusschaftl. Anschluß an nur gebildete
Dame, auch der mittleren Jahre, sucht junge geb.
Frau der best. Kreise. Offerten unter 14. ▼. W.
SSO hauptvosilagernd.

Wittwer, 86 Jahre, mit3 Kindern
von3 bi« 9 Jahren u.

2000 Mk. Vermögen, wünscht sich wiederz» ver¬
heiraten. Mädch. od.Wittwem. e.Kindn. aurgeichl.
Off. mit. ES. » . 480 Schiersteina. Rb. postl.

Geb. .Herr,
51 I ., evang., Jungg.. v. tadcll. Ruf, m. gut. Eink.,
möchte heirate« n. dieserh. m. geb. Dame, auch
Wwe., in Corresp. treten. Brfe. werden erbeten
unter s*. 4i . 484 ? bauptpofil. Erfurt.

Reelles Heirsls-GesM.
Solider besserer Arbeiter sucht die Bekannt¬

schaft einer ehrbaren ev. Person im Alter von
25—85 Jahren zu machen, zweck« baldiger Heirat,
welche Lufi hat, später mit nach der Schweiz zu
fahren. Wittwe nicht ausgeschlossen. Gefl. Off.
nntcr 4 . 424 an den Tagbl.-Äerlag. Anonyme«
unberücksichtigt.

64 Jahre, ev., in sicherer Stellung
mit einigen Tausend Mark Erip.,

w. s. m. b. Köchin oder Hausmädchen verheiraten.
Off. ». 44'. 424 an d. Taabl.-B. R. anonym.

Vorstandsmitgliedeiner Bank, später Director,
31 Jahre, evang. Eons., sucht die Bekanntschaft
einer vermögenden Dame, beh. baldiger Heirat.
Ernstgemeinte Anträgeu. Darlegungd. Verhält».,
sowie Photographieu. O. 424 an den Tagbl.«
Verlag erb. Discretion Edrens. Anonym zweckt.

Heirats -Gesuch.
Inhaber eine» kl. Ladengesw.. 25I .. mtttl. Statur,
katb., Vermögen inkl, Geschäft 2500 Mk., sucht die
Bekanntschafteine« ehrb. Mädchen in ähnl. Ver¬
hältnissen zu machen, zweck« bald. Heirat. Auls.
Off. bei. man unter F*. 4®4 a. b. Tagbl.-Vcrla«
abzugeben. Anonym verbet, Strenaste Dirkretion.

m . m.  it.
Ich muß Sie Wiedersehen, bitte geben Sie

Nachricht wann n. wo, an bck. Stelle mag ich nicht
wieder erscheinen!

Gesch8st»l»1rale ete.
Vordere Dotzheimerstr. Souterrain - Laden

sofort. Näh. Goctbcstrciße1, 1 St . 4032
Goethestraße 1 Sonterrain-Ladcn mit Wohnung

zu vcrmietbcn. 3888
Platterstr . 42 Laden mit 2 Zimmern, pass, für

Friseur. Schnellsohleres, z»vermicthen.

Wohnungen non 8 «nd mehe
Zimmern.

Rosenstrasze 8
ist eine hochherrschaftliche Wohnung , be¬
stehend an« 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. spärer zu Perm. Näb.
Rhein firaßc 22, Part ., od. KaiKr-Friedrich»
Ring 57, Part. Anzuseben von 11 Uhr
Vormittag« bi» 4 Ubr Nachmittag«. 3450

Mohnnngen non 6 Zimmern.
Alwinenstraße 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad, reichliches Zubehör, Mitbenutzung de«
Garten», auf gleich od. später zu Perm. Näb.
bei Unn und Lehrstraße 15, 1. 3945

K.-Fr .-Rg . 90, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. ge!..
1. Et.. 6 Zim., B. u. Znb., per gl. o. Ip. zu vm.
Anzus. v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 3946
Wohnungen von 4 Zimmern.

Gneisenaustr. 9, Ecke Dorlstr., moderne Vicr-
Zimmerwohnungenzu vermicthen. 2960

Ecke der Röder- und Nerostraße 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergcrichtel,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 8948

Eine4-Ziinmerwobnunst, der Neuzeit entsprechend,
wegzugShalbervom halben Dezember zu verm.
Nähere« daselbst Nichlstraße 22.

Mohnnngen von 8 Zimmern.
Tauuusstratz« 41 8-Zimmer-Wodnung. Front-

spitze(Personenausz.), Bad. Ga» n. Zubeh. p. f

Mohnnngen von 2 Zimmer «.
Gneisenaustr. 5, S. P., 2 Z. u. K. sof. od. sp.
Gneisenaustr. 8, Stb. 8, 2 Z. u. K. sof. od. sp.
Gneisenaustr. 28 2-Zim.-Wohn.. Hth., zu verm.
Kirchgafle 86 2 Z. u. Küche auf gl. o. sp. zu v.
Röderftraße 18 2 Zimmer, Küche, Keller1. Dez.

daselbst1Zimmeru. Küche sofortz» vermtetben.
Westendstr. S» 2—3-Zlminerwohnungsof. zu v.

Wohnungen von 1 Zimmer.
Adlerstraße 49 1 Z.. K.. K.. ans gl. od. später.
Albrechtstr. 6 Dachzimmerw..K.. K.z. v. N. P.
Hochstraße 2 Zimmer und Küche aus 1. Dez.

z» vermietben. Nähere« bei Weil»
Kellerstr. 22, Part., hübsche« Zimmeru. Köche

an kl. Fam. a. gl. od. sv. zu vm. N. bei Löb l.
Kirchgaste 86 1 Z. u. Küchea. gl. o, sv. zu vm.
Ein Zimmer ÄÄ «

monatl. nuf gleich oder später an rnhiae Leute
zu vermietben. Näb. Zimmermaimstr. 10, Part.

Answorts gelegene Mohnnngen.
Jägerstr. 13, 1 r., 2- >,. 8-Z.-W. m. Zub. sof

Mödlirte Mohnnngen.
Nieolasstr . möbl. Wohn. Näb. Goetbestr. 1, 1.
Taunnsstraße 41, Part ., möblirte Wohnung

3—5 Zimmer, Küche, ver5. Dezember.
Für bcsicre Damen möblirte Räume zu 18, 25

und 80 Mk. Näb. b. W. Elektrische. Eigene«
Speisez., Kücheu. Garten. Näh. Emserstr.61, 2.

Möbl . Wohnung,
sonn. 1. Et., nächst Kurhaus, zu vcrmiethen.

Bad, Telephon.
Billa Stillfried , tzaincrweg 8.

Mövlirte Zimmer und möblirte
Mansarde «. Kchlafstelien ete.

Adelheidpraßt 82, 2. schön möblirte» Balkon¬
zimmer, ruhige Lage, zu vermietben.

«dlerstr . 82, V. r„ f. j. M. fr. L.. 2 M. p. W.
Avlerstr . 82, V. l., swön. eins. möbl. Zim. z. v.
Albrechtstr. 21, 2, möbl. Zimmer, sev. E.. zu v.
Albrechtstr. 2», 1. möbl. Z . m. sep. Eing. z. v
Am Römerthor 2, 8 r. m. Z. m. 1—2 B. z. v
Arndtstr . 6, 8 l„ elcg. möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 2, P ., g. sch. möbl. Zim. z. verm
Bleichstraße 8, 2, erh. ja. Mann Kostn. Log.
Bleichstr. 12. 8, möbl. Z. W. 3.50, Mans. 2.50..
Blerchstr. 14, H. P . l., Zim. mit 2 Bettenz. v.
Bleichstr. 16, 1. Et., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 23, 8 l., erb. ein r. Arb. schön. Logt«.
Bleichstr. 28, 1, möbl. Zim. (scp. Eing.) zu vm.
Blcichstraße 39, 1 put möbl. Zim. zu verm.
Dotzheimerstr. 26, G. 1 l., sch. m. Z. m. u. o.P.
Dotzheimerstr. 60, H. jl r., einfach möbl.̂ Zim.Fort zu vermi>"fof vermietben. Preis 15 Mk. mit Kaffee.
Eltvillerstr. 14, Bdh. 1, gnt möbl. Zimmer

an befferen Herrn zu vermiethen.
Erbacherstr. 8, H. P. r., e. a. Arb.sch. Schläfst.
Feldstr. 16, Hth. 1 l.. eins. möbl. Zim. bill. z. v.
Frankenstr. 16, P., erb. anst. Arb. sch. Loai«.
Frantenstr. 19, P.. erb. Arb. Log. p. W. 2 Mk.
Frankenstr. 24, 1 r.. erb. j. M. Kostu. Logt,.
Friedrichstraße 21, 1, ein möblirte« Zimmer.
Frtedrichstr. 80, 2 r., g. möbl. Z. m. od. n. SB.
GeiSbergstraße 10, 2, f. anst. WaMerx Schläfst.
Gocthestr. 1, 1 St., möbl. Z.z. v.. 4 Mk. wöchtl.
Goethestr. 1 möbl. Maus, zu verm. Näb. 1 St.
Häfnergasie 8, 2, m. Z. m. sep. Eing. sof. z. v.
Helencnstratze1, 1. St., möblirte« Zimmer zu

vermietben. Nähere« Speisehaus Balzer.
Helenenstr. 8, 1, erb. anst. Arb. Kostn. Logt«.
Helenenstr. 18, 2, 1 f. r. m. Z. a. Ladenfrl. z. v.
Heler»e« straße 26, 2, mbl. Zim. m. Pens, zu v.
Hellmnndstr. «, P.. möbl. Zim.. sep. Ging.,v.

»elimundstr. 16, 2, erb. j. Mann Kostu. Log.
ellmundstr. 82, P., sch. möbl. Zimmer zu vm.
elimundstr. 87»Mtlb. P. r., e. m. Z. z. verm.
eumundstr. 86, 2. Et. r., sch. ni. fr. Z. z. v.
crderstr. 8, Part., elegant möbl. Zimmer,
rrderstr. 12, 2 L, gut möbl. Zimmer zu verm.
erderstraße 27, 2, f. m. Zim. mit ob. o. Pens.

HermaNnstr. 6» P.. möbl. Zim. billig zu verm.
Hcrmannstraße9 schön möbl. Zimmer zu vm.
Hermannstr. 12, 1, möbl, Zimmer, Woche2.50.Sermannstr.18,2I.,schön möbl.Zim.zu vm.crmannstr. 19, 3 l.. k. a. H. a. e. m. Z. b. t.
Hermannstr. 26, H. P. l., e. jg. MannK. u. L.
Hermannstr. 30, P.. erb. 2 anst. j. L. K. u. L.
Herrnmühlgasse7, 2 St., möbl. Z. billig zu v.
Herrumühlg . 9, 1, möbl. Zim. z. 1. Dez. zu h.
Hochstätte 10, P., f. anst. Arb. gute Schlafstelle.
Jahnstr. 2, P., Schläfst, m. od. o. Kostz. verm.
Jahnstraßr 40, 2, zwei schön möblirte Zimmer,

zusammen oder einzeln, zu vermiethcli.
Kapellenstr. 14, 1, schöne« gr Zimmer, 8. Et.,

mit g. Pension. Monatl. 70 Mk.
Kaiser-Friedr.-Ring 22, P. r., m. Z.a.b. Hrn.
Karlstr. 2, Part., erkalten Arbeiter Schlafstelle.

Ktrchgasse 11. l. Stb. 1 St., möbl. Zim. zu vm.
Kirchgasse 35, 2, gnt möbl. Zimmer billig zu v.
Ktrchgasse 52, 3. möbl. Zimmer mit2 Betten an

solide Herren mit oder ohneP -nsion zu verm.
Köruerstr. 8, P. r., schön möbl. Zim. zu verm.
Lutscnstr. 22, Stb. 2, 1 möbl. Zimmer zu vm.
Marktstr. 11, 2, gutm. Z. m. 1 u. 2 B-tt. frei.
Maurrgasse 19, 2, m. Zim. a» anst. Frl. zu v.
Mauritlusstr . 10, 8, gut möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr. 30, 2, a. möbl. Z. m. Pens. preiSw.
Moritzstratze 43, 3, sch. m. Maus, an2 rl. Arb.
Mühlgaffe 6, 1, mbl. Mans. an anst. Frl. zu v.
Nerostr. 9 swön möbl. Zimmer an Herrn zu vm.
Oranienstr. 2, Part., Kost und Logir.
Oranienstr. 4, Part., schön möbl. Zimmer zu v.
Oranienstr. 18, 2, gut möbl. Z. m. Pens. z. v.
Oranienstratze 37» Gth. 3, Weimer, ein bessere«

Zimmer mit sehr guter Kost od. ohne bill. zu v.
Oranienstr. 80, 8 r., möbl. Zimmer zu verm.
Oranienstr. 84, H.11., 1 schön mbl. Zim. z. v.
Philippsbcrgstr. 33, P. r., g. m. Z. preirw. z. v.
Ranentttalerstr. 4, 1 I., e. möbl. Zimmer mit

separ. Ein«, zu verm. Anzus. v. Mittag« 3 ab.
Rheinstr. 24, 2, swön möbl. sep. Zimmer frei.
Rheiustr. 82, 1. zwei möbl. Zimmerz» verm.
Rheinstr. SS,
Riehlstraße6, H. 1 r., möbfi Zim. sofort zu v.

Riehlstr . 12, 1 l., sch. möbl. Zimmer mit sep.
Eingang mit oder ohne Pension»u verwiethen.

RSderstr. Ist, P ., wbl. Manf, m. 1 a. « V. i-  v.
RSmerdera 89, 4, k. ein Art- relnl. Logt» erh.
Roonstr . 6, P. r., eins. mbl. Zim. billig,u vm.
Saalgasse 26, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Saalgassc 36, 2r .. sof. mehr. möbl. Zim. z. vm.
Schiersteinerstr. 13. P. l., gr. Z., 1 a. 3 Bett.
Schlersteinerstr. 1«. L.. lchön heszb. Parfl.

Zimmerm. 2 Bette» u. v. Kost 12 Mk. per W.
Schulder« 6, 2, erb. r. Arbeiter Kostu. Logt».
Schwalvacherstraß« 37, 3 St . r., nett modl.

Zimmer nnr an anst. Frl. od. Herrn zu verm.
Sedanstraße 2, 2 recht«, möblirte» Zimmer mit

1 oder2 Betten sofort zu verm.
Sedanstr . 8, 3 r., möbl. Zimmer billig zu verm.
Sedanstr . 7, SB., sch. groß. möbl. Zim. zu vm.
Seerovenstr . 11, Mtb. P.. frdl möbl. Z. 4 vm.
Sedanstr . 11, Hth. 1 I.. -rh. Arbeiter Schläfst.
Seerobenstr . 13, Hth. 3 I.. eins. m. Z. zu verm.
Steingasse 3, SB. r.. möbl. Zimmer sof. zu vm.
Stiftstr . 13, Hth. B.. möbl. Z. m. ,1 o. 2 Bett.
SSeilstraße 3, 1, Wobn- u. Schlafziim lull. z. v.
Weilstr. 18,3, erh. an», s. M. sch. m. Mans.-Z. b.
WeNritzstr. 6. 1 I.. d. sch. möbl. saub. Z. zu v.
Wellritzstr. 3t m. Z. m. 2 Bettenu. Kost, . vm.
WeNritzstr. 39, 2 r., sck. möbl. Zim. sofort bill.
WeNritzstr. 81, 2, möbl . Zimmer bill. zu vm
Wörthfir . 1, 8 l., schön möbl. Z. sof. bill. »u
Borkstr. 3, P . r., möbl. Zimmer zu vermietben.
Porkstraße 4, 2, gut möbl. Z. zu v. Pr . 30 M.
Uorkstraße 14, 2 recht». Logt» mit Frühstück

3.50 Mk per Woche, eventuell auch Kost.
Zimmer,uannstr . 8, H. P. r.. möbl. Zim. z. v.
Ein möbl. Zimmerz. verm. Blücherplatz2, P . l.
Mbl. Z. an anst. Pers. N. Eltvillerstr.14, M. P . r.

Ein schön möbl. tzochpart.-ZIm., sep.
sofort oder, .. Ellianng. an einen Herrn-

1. Dez. billig ab,na. Wh. im Tagbl.-Berl. XI
Vollst. una. gut möbl. Zimmer frei. Nähere» im

Tagbl.-Verlag. ^ ^ , r,
Schönes Zimmer mtt zwei Bette « m Villa

Mk. 80.—. mit Pension Mk. 130— für zwei V.
Näb. im Taqbb-Verlag.

gnv*  Zimmer . Mansarden.
Kammern.

Adelheidstraße 11, Gib. 1 r., große» ZImme,
mit fep. Eingang zn vermicthen.

Bleichstraße 6 eine heizbare Mansarde zu verm.

Pemisen , Ktalknn- en .Kchenlte« .
Keller ete.

Weinkeller zu vermietben Wilbelmsir. 54. 3949

Da»

MöhAWUltzilikis-Mlk»
tm & die .,

Frtedrichstr. 11 - Teleph«« 708,
empfiehlt sich dm Miethern zur kasten-
freien Beschaffung von

möblirte« und unmödlirte«
Dillen- «nd Ktagenwohnunge«
Geschüflslokale« — mäblirtru
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilie « »Seschsifte» und
hypothekarische« Geldanlagen.

IliMMj
IrraBW!i . . .

,ur Vereinfachung der geschäftlichen
Verkehr, bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu' uberweisenden Anzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag be, Wiesbadener Lagblatt».

4 XuktellASrur Vermistunx von 4

t Tillen , Wohnungen|
und Geschäftslokalen nimmt an 0

♦ JT. Meier , Agentur , Tnnnimtr . * 8 . 4
4444444444444444 444444444444

Eine gulgehende MeinnMMft
oder geeignete« Lokal in Wiesbadmo. Biebrich
mit Vorkaufsrecht ver sofort zu miethen gefucht.
Offerten unter « , # l «l an den Tagbb-Berlag.

Kl. Weinstube
oder mittl. Restaurant z« miethen» bezw.
zu pachten gesucht sof. v. sachk. cautionsf. Leuten.
Pr eiroff. u. C.  4 » 8 an den Taabl.-Verlag erb.

Miethgesuch.
In guter Kurlage wird ,. 1. Avril 1905 ein«

Villa, Haus oder große Etage
zu Pcnsionrzweckcn von tüchtlgcn Fachleuten zuzu Pcnsionrzweckcn von tüchtlgcn Fachleuten zu
miethen gesucht. Gefl. Anerbieten bitte unter
Hl. 488 im Tagbl.-Verlag niederzulegen.

gesucht größere Wohnung, bev.
Villa m. neucstcr Einrichtung.Gleich

NäbereS im Tagbl.-Verlag. Th

Eine Herrschaft!. Wohnung
von 7—8 Zimmern und Zubehör, von einem
rubigm Ehepaar auf 1. April 1905 zu miethen
gesucht. Offerten mit Preisangabe beliebe man
unter J . 4 «o an den Tagbl.-Verlag zu richten.

Aeitms LtzepM
weit vom Kurhause, ans 1. April 1905. Off. mit
Preis unter •». « s * an den Tagbl.-Verlag.
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Mine Familie
oon 8 Personen sucht gegen April oder Mal eine !
Wohnung von 6—6 Zimmern mit Zubehör in
ruhigem Hause zu miethen . Briese mit Angabe d.
Mietbvreise« usw. u. -» S » an d. Tagbl .-Derl.

eine schöne 4 . Zimmer.
WWWJv Lvohnunft rn . Bad , Balkon

und evtl . Garten im Preise vor » Mk . 600.
vff . unter it . 43 «» a . d. Tagdl . -Verlag.

Für 1. April 2—8-Zim .-Wohn . in. Adschl. qesi
Off, m. PreiSang . u . V . 421  g . d. Tagbl .»Vcrl.

Möbl. Zimmer.
Gut möbl. Zimmer mit Frühst ., evcnt. auch

Abendbrod, für mehrere Wochen v. feinem Herrn
in gutem Hanse gef., wo Anichl. an and . Pension,
möglich. Zimmer mit Centralheiz , bevor, . Preis
f. Zimmer allein über Mk. 30—36. Offerten mit |
Prrisaiig . u . SK. IJ -t an den Tagbl .-Perlag.

Kleines einfaches mövlirtcS Zimmer,
Nähe Kirckgaffc, zu miethen gesucht. Offerten
unter M . 434 an den Tagbl .-Perla g._

Nähe |
434

Ayst. t^ esch.-Damc nicht möbl . Zimmer,
Rheinstr. Preis 17—20 Mk. Off . n. 4.
an den Tagvl .-Perlaa.

Frauzösiscfa. Engliscb. Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Deutsch für Ausländer.
Privat - n . Klassen -Unterrlelit

für Dauien und Herren.

Für jede Spreche auesohliolsjloh Lehrer
der bete. Nationalität . Kein Übersetzen,
freies Sprechen ton der enten Stunde
an . Während des ganzen Unterrichts
wird nnr in der za erlernenden Sprache
gesprochen . Die Hr -rllts School
ersetzt denAufenthalt im fremdenLande.

Die HerlltB Uethode
ist das einzige praktische , der Natur
nachgeahmte System , nach dem man
eine fremde Sprache wirk ], sprechen

lernen kann.
Schüler , welche reisen , können unent¬
geltlich die Hülfe der Hcrllta

School « in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

BerliizSchool,
Jetat

IiUlaenstrasse 7.
(au » im Hinter »». ) gesucht , Geschäfts , oder I
Werkstatt -Räume , zieml . hell , ruhig . Etwa
Friedrtchstratze diS Nicolaöstraße . Offerten
unter C . 43t an den TagdU -Berlag.

'IIPnchltzesttche 1
Ein Garten mit kl. Wohnhaus auf!

, , „ . läng . Jahre zu pachten
gesucht. Zu erf. im Tagbl .-Perlag . Xw [

Lrcmden penlions

Mohn . Honi 61 s*- Coulon,
Professeur diplöme der Univere . Besangon

för moderne Sprachen,
erteilt methodischen und gründlichen

Unterricht im

Französischen und Englischen.
_hdrthstrasse S .3.

Z b«r Vereinfachung de, qeschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagdlatt «.

tvür Fräulein aus guter Familie , ang . Wesen,
wird bei einer Dame gemllthliches Heim mit veller
Pension zu mäßigem Preise gesucht. Anschluß
Bedingung. Gef. Offerten mit Preisangabe unter
Q 43 » an den Tagbl .-Verlag. _

Herr (Be -imr. ) wnn »chl Kost,
UliMl * ♦ evtl, volle Pension bei anständ.

jüd. Familie . Off, u. KT. 434 o. d. Tagbl .-Berl.
Arehaglich msdt . Zimmer , nach der
"V Adelheidstraße gelegen, sofort an gebild.

Herrn zu vermiethen Adelbeidstraße 74, 1.
In feiner ruhiger Laxe (Sonnenseite ) hübsch j

Möbl . Wohn - n . Schlafzimmer,
erster-« mit Balkon , bei kleiner Familie billig
zu vermiethen Goetbeftraße 17, 1._

Mainzerstr . 14 , iioh- Kabnd . n. Kuranlagen . !
ein, , u. zusammenbäno. f. möbl . Zim . von 1.50 an,
Pension v. Mk. 2.50 an . Monail . billiger.

Billa Carolus, 9Ut̂M
comfortabl eingerichtete Zimmer mit und ohne
Pension von Mk. 3.50 an.

Saalgafle 1, 2 ». ,

Französ. Eonvers.-Stunden
piebt eine Französin . Kinder u. ja . Damen bevorz.
Offert en unter 4 ' . » » « an den Tagbl .-Perlag.

.. . .  Pariserin , der deutschen Svrachc
mächtig, crth. Unterricht in Eonvets . n . Gram.
Dotzbeimerstraßc 86, P . l. Sprecbst , 11—1.
I Französin gicbt Conversalion , Grammatik,
Eorrcivondenz in und außer dem Hanse. Röder-
str aße 89, Part , links, nabe der Tannusslrake.
t  Klavierlehrcrin erteilt gründl . Unterricht
bei maß. Honora r. Bertramsiraße 20, 8 links.

richt w. gründl . ertb . Zithern
| zum Fabrik »r-is . Moritzstraße 41, Htb . 1 r.

Kominandobüchien! mit Anleitung zu
Frangaise und Saneier
deutschen Text ) erbältlick bei

Julias liier,

(französischen und

Michelsberg 4.

Herlorrn Grfttndett

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

und Pension zu vermiethen

Am 13. November schwarzer Spitzenshawl
._ _ I verloren . Gegen gute Belohnuug abzugeben
möbl . Z . mit 1—2 Bett . I Tbeodorenstraße 1 a.

Wilhelmstrasie 52
-leg. möbl. Zimmer f. Winterwohnnngen m. u. ohne
Pension , vorzügl. Verpfleg., maß . Preise . Sentral-
beiz.. Lift , elcktr. Licht. Tclevbon. _
Freundlich möblincS Zimmer mit Pension und

Bedienung f. 78 Mk. zu v. N. i. Tagbl .-P . Xk

Schott . Schäferhund , stark
, gebaut, rotdbraun mit weiß, auf

..Rolf " hörend, entlaufen . Gegen Belohnung ab-
zngcben Wilbelminenstraße 37, Part.

Fima . s>„nd rnael . Ahr- Ablerstr . 28«. A. Zist. !

Nizza,
Pension von Türcke,

Villa Daheim , Avenue Auber 7.
«eöfTnet von Oktober bi « Juni.
In der Vor - u. Nach - Saison ermäss . Preise.

Augustus -Platz üa.
Empfohlen durch den Offiziers -Verein.

L»rges-VeraiMltlmii<m

l\ 1‘vei»io-IIi)d)virijt ph
Turu -chekelssdiast. 2'/,-

Mädchen-Abtheilnngen.
—5 Ndrr Turnen der

5—6Uhr : Turnender

8 Uhr : Mädchen
Riegen tnrmn.

und
»dium.
Abend«

Mlegen»

Abend«

Fklügediliirlc Dme(iJerifcrin)
erteilt Unterricht
standslehre und
v. 11—12 lt. 8—4.

für Damen und Herren , An-
sranzösische Konversation
Billa Elisa , Röderstraße 24.

Knaben-Abthcilunp.
Tnrn -sdereln . Nachmiltaa » l

turnen . Abend» 8—10 Udr:
/ehrerinnen -Ieretn für Kassau , ff.

Verein KrauenSikduug - Frauen
Nachmittag» 4 ' /, Uhr : Vortrag.

Wiesöadener Antyrapalaglldier herein-
6 Uhr : Bortrag.

Wänner -ikurnnerei « . Abend« 8 Uhr:
fechten. 91/, Uhr : Gelangvrobe.

Wokksöikduna « - Verein Miesbade « .
81'. Uhr: Wisse,ffchaitlicherBortraa.

Aaudi - u . sSergnügungs -tzkub Krohstnn . S Uhr:
Ranchabend.

WiesvadenerAilytr -ßtuv . Abend« S UHr: Zither-
Probe.

Zitherverein Wiesbaden . Abends 9 Uhr: Probe,
tzhrtststcher herein jungerMänner . AbdS. 9 Uhr:

Bibelbelprechung.
Ovangekijcher Männer - » . Aüngliugs -Ierein.

Abend« 9 Ubr .' Bibelbefprechiing.
KanfmSnnifdier Werein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Gekangverein Aule « . 9 Uhr: Probe.
Wiesb . Wadfahr -? kerein 1884 . 9 Uhr: Bersamml.
KefeMdiaft Sangesfreunde . 9 Ubr : Probe.
Kaveksberger Steuographeu -Aerei « . Uebung«»

Abend.
JentlHnational . LandtnngsgeSükfen -lSerbend.

(Ortsgr . Wiesbaden .) 9 Ubr : Vereinsabend,
befangverein ^ iederkranz - Abds . S Udr: Probe,
pamenfrtsenr - « . Werr « Le« macher- Ke- ük(en-

Werein Wiesbaden . S' /> Uhr: Versammlung.
>Stckze ' kcher Stenographen -^ erei « . ( ffinigungs-

Syst . ) Ncbnna?» und Vereins -Abend.

N>rtter-i.,rrichtv
Meteor - logische Seobachtungru

der Motto « Mieobaden.
21. November.

Barometer *) . . .
Thermometer C. . .
Dunsispann . irnrn) .
Nel. Feuchtigkeit ( ' /«)
Aiiiidrichtniig . . .
NIedersckilagSd. (mm)

7 Uhr
Morg.
752.1

3.7
5.7

95
NO . 2

2.2

4.2
5.2

84
SW . 1

0.2
Höchste Temperatur 6.0. Niedr. Temper 8.6.

*) Die Barometerangaben sind auf 0'
redneirt.

2 Udr
Nachm.

750.7
6.0
5.7

82
SW . 1

9 Uhr
Abd«.

~748 .9

Mittel.

760 6
4J
5ch

87.0

T.

Nestde » r-Nheoter.
LIrectio »: Dr . phil . ff . Ua « ch.

Mittwoch , 28. Nov. 79. Abonnementr -Borftelluog.
Kater Kampe.

Komödie in 4 Akte» von Emil Rofenow.
In Scene gefetzt von Dr . H. Rauch.

Personen:
Ermifcher , Bauernantrbesitzer u.

Gemeindevorstand . . . . Gustav Schnitze.
Frau Ermischer . Klara Krause.
Maari , die Magd . Bertha Blanden.
Neubert , ein großer Spielwaaren»

Verleger . Reinhold Hager.
Frau Neubert . Sofie Schenk.
Hartmann Schönherr . Holz«

drebermeister . Otto Kienscherf.
Frau Schönherr . Else Noorman.

die Kinder
Gertrud,
Heinerle,
Fränzel , ,
Siesel. 1
Ncumerkel, der Gesell
Weigel, Bezirksgcndarm
Seifert , Gemcindcdiencr

Elly Arndt.
Hermine Bachmann.
. Minna Springer.
. Amalie Junk.
. Arthur Robert»
. Rudolf Bortak.

Georg Rücker.
Frau Seifert . MargaretheFretz,
Ulbrich, LandbrieftrSger . . . Theo Ohrt.
Frau Ülbrich . Minna Agte.

SchnitzlerSleute , Waldarbeiter , Bauern.
Anfang 7 Uhr. - En de 9' U Uhr.

Donnerstag . 24. Nov. 80. Abonnementr -Borstell.
Ein Duell . Dazu : Literatur.

Mallfalla -Theoter.
Gastspiel de» Oberbahenschen Bauern -Tbeater «.

Direction : M . Dengg au » Schliersec.
Mittwoch , den 23. November.

Zum ersten Male:

Drei Tage in Schliersee.
Ländliche Posse mit Gesang und Tanz in 3 Akte»

von Georg Bankl.
Personen:

Matbia « Braler , Gastwirth . . Georg Renner.
"enzl , sein Weib . Therese Renner.

nna , ihre Schwester . . . . Anna Dengg.
Mich! Glied, Schenkkellner bei

Braier . Michael Dengg.

Metter-Krrtchtdes..Mieskadener Tagvlott".
Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der dentfche«

Seewarte in Hamburg.
(Nachdruck dervoien.i

24. November : heiter bei Wolkenzug, normal , Nacht
fröstc.

und Untergang
M«

Kann« (D) undfür
. au » (( ).

<Dur», «», tu <onm Sur* 6SW« MS » mth»CT»«IW« Sslt)

im Süd .i Ans, . 1UntenJ Anfo . f Unter «.nlHt Win.luit Bmi llUt »linllllltatii
24. 1112

Nov.

14 I 7 55 | 4 82 ||6 . . .
*) C*i« gebt t . llnteraana dem Ansaana voran «.

!,» slitzr r»i».
7N .s8 44V*

Uerlre!)rs-1lachri chten
Ttzeator-Erntrittspreise.

Vrosceninmrloge Mk. 4.—
Frcmdenioge ' . „ 3.—
Orchestcrsessel . „ 8 —
Balkon . . . » 2 .50
1. Parqnet . . . 2.50

Walhalla-Theater.
Promenoir
2. Parquct
Parterre .
Entree . .

Vorznasbillet« haben Gültlakeit.

Mk. 2.—
„ 1.50
. 1.-

0.76

Theater (roueeete

Köttigttche Kcha « svirle.

Unterricht

Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber , all«unter dieferRndrik

jJ ' B ans zu nderwetfendeii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

^ ^ ^ ^ î erl^ des^ esbadenevTagblattih

V. L Lelirerinnen-Verein.
Atellenvermittlun ^ , Wiesbaden . Frl.
Th . Ilgen , Bismavokr . 35, 1, Spr . Freit . 12—1. *

Frl . loeweiuon , ftaali . gepr . Sviach-
Lchrerin 1. Rgs ., erteilt Unterricht in allen Fächern
der deutschen, sranz . und engl. Sprache , auch nach
Beriitz-M . Zu svr. ' / .2—>/-3 U. Nicoiasstr . 17, 2.

Englisch,Franzosisch , Deutsch gründlich.
6 J . i. Ausland . Maß . Preis . Friedrichstr . 21,1.

Kurhaus . Nachmittags 4 Ubr : Conccrt . Abends
8 Udr : Dramatischer Vortrag de« Herrn Pro-
Wfnr * Alexander ®trQfoKh an » Wien.

sKönigliche Schanspkese. Abends 7 Ubr : Fidclio
Ilestdcnz -ikheater . Abends 7 Ubr : Kater Lampe.
Wakhalsa -Theatcr . Abend« 8 Ubr : Drei Tagein Schiicn'cc.
Masbalsa (Restaurant ). Abend» 8 Ubr : Conccrt.
B eickskalsen -? kealer . AbdS.8 Ubr : Vorstellung.
Mark Ist irche. Abends 6 Ubr: Conccrt.
Keilear « ee. Abds . 8'h  Ubr : Oeffentl . Veriamml.

Kkluarzin », Knust faso« , Wilhelmstrabe 16.
SScnger' s Kuustfalon , Tannnsstraße 6.
Kunftfafon Viktor , Tannu «straße 1. Gartenbau.
Knternational « Vorträl -Kusstelsung in den

Kunstiälen Luiienstraße 9. Geöffnet von 10—1
und 2—5*7» Uhr.

Damen -lkkti«, Tounn «straße 6. Geöffnet von
Morgen « 10 bl« Abend« 10 Ubr.

Verein Dir Kinderhorte . TSgli » von 4—7 Ubr:
Steingafle 9, 2, und Bleichstr.-Schule , Part,

Aokkskesehaike , Friedrichstraße 47. Geöffnettäa«
Nch von 12 Ubr Mittag , dir 9 " . Ubr Abend«,
Sonn , und Feiertag « von IO1/*—12V*Ubr und
von 3—8V* Ubr. Eintritt frei.

Verein für Knsknnsr üker Wohsfahrls - ffin-
richlnngen nnd Vedttssragen . Täglich von
6— < Ubr Abends im Ratbhonse im Bürean de«
Arbeitsnachweise« (Männer -Abtbeisnng ).

Krheitsncifiweis nnenlgektssch fiirMännernnd
Dränen .-im Natbdan » von9 —12' /, n . 3—7 Ubr.
Mämier -Abtb. 9—12 und von 2 ' /,—6Nbr . —
Franen -Abib. 7: für Dienstbotenn . Arbeiterinnen.
rrraiien -Abtb. II : für höhere Bernfrarttn nnd
Hotelpersonal.

Zrkcitsnackweis des Ehristk . Ärfieiter -Vereins:
Seerobenstraße 13 bei Schuhiiiacher Fuchs.

Krankenkaste kür Nraven nnd Innalranen.
Meldestelle: Hrrmanasttaße 20.

Herr Engelmann.

Herr Müller.
Herr Kalisch.

Herr Schwegler.
Frl . Han «.

Mittwoch , den 23. November.
271.Vorstellung . 11.Vorstellung im Abonnements.

Große Ouvertüre (No . 3) in 6 -dur zur Oper
.Leouore " von L. van Beethoven.Fidrlio.

Große heroische Oper in 2 Akten von H. Treitschke.
Musik von L. van Beethoven.

Musikalische Leitung : Herr Prosesfor Mannstaedt.
Regie: Herr Elmblad.

Personen:
Don Fernando , Minister . .
Don Pizarro , Gouverneur eine«

Staatlgefängniffe » . . . .
Florestan , ein Gefangener . .
Lconore , seine Gemahlin , unter

dem Namen Fidclio . . . .
Rocco. Kerkermeister . . . .
Marzelline, . seine Tochter . .
Zaquino , Pförtner . Herr Henke.
Ein Hanptmann . Herr Berg.
Erster Staatrgefangener . . . Herr Schmidt.
Zweiter Staatsgefangener . . Herr Wutschel.

Staatsgefangene . Offiziere. Wache. Volk.
Die Hondlnng geht in einem spanischen Staat «.

gefängntffe einige Meilen von Sevilla vor.
* - * Lconore : Frl . Vielseld vom Stadttheatcv

in Düsseldorf al « Gaft.
Decorative Einrichtung : Herr Oberinspector Schick.
Kostüml . Einrichtung : Herr Kgl. Kostümier Nitzsche.

Die Thüren bleiben während der Ouvertüre
geschlossen.

Nach dem 1. Akt findet eine größere Panse statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9'/» Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , 24. Nov. 272. Vorstellung . 11. Vor¬
stellung im Abonnement « . Cavalleria rusti-
cana. Der Bajazx

Cenzi Bauer.
Georg Sollmger.
LirlSchweighofer
Mirzl Birk.
Georg Kundert.
Veri Niedermeier,
Maxi Reiter.
Hans Maier.
Fritz Greiner.
GeorgVogeliang.
Wolfg . Schweigerterde Kramer,teian Redel.

ans Kröll.

Poriinncula , sein Weib
Steff , Knecht bei Braier . . .

Mrzl ', I Mägde bei Braier ' ^
Xaver Rialer , Bader . . . .
Vinccn , Svatz , sein Vetter . .
Veri , Lehrjunge bei Rialer . .
Florian Brenner , Förster . .
Flori , sein Sohn . Fagdgebülse
Josef Specht , Schneidermeister.
Wasts. 1 . . . .
Kirgl , 1 Musikanten . . . .
Lenz, J . . . .
Quirin . . . .
Kaspar . Han » Katschnn.
Hans . Georg Späth.
Pauli . Pauli Kicm.
Maxl . Florian Huber.
Simcrl . Max Reiter.
Loni . Babette Kramer.
Regerl . . Anna Schaller.
Ort der Handlung : Schlierfee. — Zeit : Gegenwart.
In den Zwischen - Akten Zither - Vorträge de*

Virtnosen -Terzett ».
Schuhplattler - Tänze.

Anfang 8 Ubr . — Ende nach 10 Ubr.

Donnerstag , den 24. November : »'Nullerl.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 23. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lüstner.
1. VomFels zum Meer, Festmarsch Liszt.
2. Ouvertüre zu „Atbalia “ . . Mendelssohn.
3. Rdverie . . . . . . . . Viouxtemps.
4. Einleitung nnd Chor ans

„Lohengrin * . . . . . . . Wagner.
6. Petite Valse . Komzdk.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . Nicolai.
7. Fanta -ie aus „Kigoietto “ . . Verdi.
8. Balletsträusschen . Sohne 'l -Polka Joh . Stranss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , 23. November , Abends 8 Uhr:

Dramatischer Vortrag
des Herrn Prof . Alexander Strakosch aus Wien.

Thema:
1. Schiller : Maria Stuart , 111. Akt.
2. Shakespeare : Hamlet , III . Akt.
8. Heb ' el : Haideknabe.
4. Uhland : Des Sängers Finch.

Eintrittspreise : Nummnrirter Platz 1.50 Mk.,
niohtnummerirter Platz 1 Mk.

Die Gallerien werden nur erforderliohen
Falles goStFnet. Karten - Verk auf an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

I.
Täglich Abend « 8 ( Tlir{

Philharmonische Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Jlarco 4»rosskopf.
Heute Mittwoch : Opern -Abend.

Täglich wechselndes Programm.
Entree frei.

Koiser -Parrorama , Rheinstraße 37.
Diese Woche : Serie I ; Das Riesengebirae. —

Serie ll : Nom.



N». 547.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.
Mittwoch.

23. Uovemorr 1904.
SS. Jahrgang.

er MeitMlkl
des Wiesbadener Tazblatts

erscheint allabendlich K Uhr und enthält alle Stellenangebot«
und Stellengesuche, welche in der nächstveröffentlichtcn Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des ArbcitsmarktS kostet8 Pfennig
das Stück.

Tagsüber, bi» 8 Mb» nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlt eS sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen: für
Wiedererlangungbeigclegtcr Original-Zeugnifie oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Personen . die Ktrllnngfinde«.

Feine Sit. Dame sucht GesellschastMN,
welche womöglich Englisch od. Französisch spricht.
Off. sub >,. 42 © an den Tagbl.-Verlag.

Buchhalterin,
mit allen Comptoirarbeiten verirant, von
feinem ConfeckiouS-HauS pro 15./I2. oder
1./1. 19('5 gclucbt. Offerten unt. «4. 4ss
an den Tagdl.-Verl.

Comptoiristin
per 1. Januar nach Mainz gesucht. Salair

Mk. 70 pro Man. Nur Solche, die bereits prak¬
tisch thätig u. veriect stenographieren können,
wollen Off. „nt. r . 551 } an D. Frenz,
Mainz , richten. (No. 6517) F 84

Tüchtige brancheknndige Verkäuferin für
eine Conditorei sofort gesucht. Offerten mit
Zeugniffabschr. u. 4 . 422 an den Tagbl.-Verl.

Tüchtige Verkäuferin für Metzgerei gesucht
Schwalbacherstraße 45.

Eine perfekte Verkäuferin und ein Lehr-
mä dchen gesucht Conditorei, Kirchgasse 33.

Zuarveiterinnen für sofort gesucht. Frau
G.  Harz, RobeS, Krabenstraße9, 2 l.

MW- Tüchtige Arbeiterin sucht Fr. Tottase,
Damenschneiderin, Aorkstras-e 2.

Tüchtig. Näbmädchc» f. d. ges. Vnr kwea1, 1 St.

Näherin
für feine Damen-Wäsche für dauernd gesucht.

Meldungen mit Probcarb.
Georg Hofmann, Langgasse 21.

Weist» äb erin für dauernd ges. Herderstr. 2, P.
Wctstnäberin, welche mit der
Stopsmaschine arbeiten kann, gesuchtfür ein feineres Hotel..

Büreau Monopol , Langgasse4, 1.
Frau W. Fransten , Stellenvermittlerin.

und Hausmädchen gesucht
•JfUUJIlt Adolfsallec 84.
Gesucht Köchin

Hotel Pfälzer Hof, Grabcnstraße 5.
Eiue tiirtjt. Köchin Sj fe’ÄS

1. Deze mber gesucht Kapelleustraße 47.
Zum iotoriigen Dienstantritt wird
eine tüchtige Köchin, welche etwas

Hausarbeit übernimmt, gesucht. Meldungen
zwischen4 n. 7 Uhr Nachm. Frau v. Hertz-
berg, Lesfingstraße16 (Landratbsamt)._

„Hansa"
Stellen-Mm, SBies&aDcn,

Kirchgasse 54.
Mädchen allein , Haus - nnd
Kindermädchen, Köchinnen, Haus¬
hälterinnen , Stützen , Hotelpersonal

aller Art finden Stellung durch

FranzJosephKoch.
Keine Einschreibgebühr.

MlBWUliii 'liiii uii'ii liiiiiii
Suche mehrere Küchen-, Hans- und Alleinmädchen.

Frau Marie Harz, Stellenv., Langgasse 18.
Besseres Hausmädchen,

welches sehr gut nahen und bügeln kann, für
sogleich oder 1. Dezember gesucht. Meldungen
Röstlerstraste 14, 9—11 V. od. 4—5 Nachm.

Hausmädchenw. etwas nähenk. ges. Gerich!Sstr.5,P.
Solider fleißiges Mädchen bei guten, Lohn ges.

Dotzheimerstraße 98. W. Feinancr.
Saub. Mädchen für Kücheu. HauSarb. gesucht,

guter Loh», jeden Sonntag Ausg. Geriäitsstr, 5.
Mädchen für Kücheu. Hausarbeit ges. Nerotbal 8.

Gilt euiMl.ZiMkimMil
gesucht per sofort Hotel „Rose".

Allcinmädchen, ein gut cmps., ges, Kapellenstr. 4.
Ein tüchtiges Hausmädchen wird gesucht.

Näb. Nerostraßc 11 a.
Ein gewandt. Zimmermädchen,

welches auch fcrvircn X, fof. ges. Bärenstraße 5.
Kejseres(ölcs fjousiäMjen,

das nähenu. bügeln kann, f. kinderlosen, Herrschaft!.
Han sbalt gesucht. Nah. Nerobergstraße 16, 1.

MM Junges einfaches Mädchen für gleich
gesucht Röderstraße 37, 2.

K Ein tüchtiger braves Alleinmädchengesucht Nheinstraße 76, 2.
tiiitbl. christl. Mädchen

für alle büuSl. Arbeit sofort bei Frau Tadel»
Kl. Wilbelmstraße5. Part ., Vormittags.m älteres, gediegenes Mädchen,
welches selbstständig kochen kannu.alleHausarb.
übernimmt, in ei», kl. Hausb. v. 2 P . für sofort
oder1. Dezember gesucht Müllerstraße 8, 2.

Tüchtiges Alleinmädchen für Kücheu. Haus¬
arbeit gesucht Nheinstraße 32, 2.

VV Reinliches Mädchen auf 1. Dezember
gesucht Taunnsstraste 29, 2.

eine Anzahl Alleinmädchen»welche
P kochen und mehrere Hausmädchen

für Hcrrschaftshänser.
Frau Adelina Sülllimn.

Stellen- Büreau, Faulbrunnenstr. S, 1. Et.
Alleinmädchen in 14 Tagen gesucht,
das etwa« kochen nnd bügeln kann

NirolaSstraße29, 3 rechts.
Ein Mä dchen gesucht Albrechtstr»38, Part.

Einfaches sauberes Mädchen auf
gleich gesucht Neudoricrstraße4, 3.

M elnfadjes sauberes Mädchen.
das bürgerlich kochen kann und einen

Tbeil der Hausarbeit über» nmt gesucht.
Näheres zu erfragen Karlstratze 29, 2.

Gesucht ein junges einfaches Mädchen, ev., in
kleinen Haushalt. Wilbelminenstrabe 12, 2.

Gesucht besseres Hausmädchen.
das nähen und bügeln kann. Röstlerstraste3.

solid. Mädchen mit prima
f Ai 141l Zeugnissen für kleinen HauSdalt.

Eintritt1 Dez. o.1. Jan . Vorzuft.Emferstr.52,2.
BraveS sauberes kräftiges Alleinmädchen

zum1. Dez. gesucht. Meid. m. Zeug», zwischen
7 und 8 Uhr Abends. Rhcinstraste 88, 3.

Gesucht geg. doh. Lohn zu 3 Pcrs. per sofort od.
1. Dezember

ein Mädchen,
das sclbstü. kochen kann u. in Hausarbeit be¬
wandert ist. Wäsche wird ausgegeben, Haus¬
mädchen vorbanden, Teppicheu. Kohlen durch
Ausläufer besorgt. Näh. unt. JSo. 5RI8
an D. Frenz » Mainz . (No. 5518) F34

Gesucht zum1. Januar ein
MrWges kvang.Kindermädchen.
da« auch Hausarbeit verrichtet. Kapellenstr.57.

CMMlk>mis„MiieilImd"
jetzt Mancrgaflc 8, 1, Annie Carne,
Stellenverm.» sucht Mädchen, welch, gut
kocht und ein gewandtes Kindermädchen
bei hohem Lohn.

Eitt Mädchen, TSJ& l
steht, sofort gesucht od. z. Ausbülse Nerothal 7.

Ein ordeiiiliches Mädchen für einen kleinen
Haushalt gesucht Kirchgasse7, i r.

Gediegenes Mädchen zu einzeln. Dame gesucht
(angenehmc Stelle, kochen verlangt). Frau
Müller» Stellennachweis, Westendstr. 8, 1 St.

Mädchen für kl. Familie ges. Michelsberg1, Part.
"n braves Mädchen» 17 bis
18Jahre, zu sofortigen Eintritt

Scharnborüfiraße4, 2 l.
Tüchtiges Mädchen zu zwei ält. Pcrs. gesucht

(20—25 Mark Lobn, sebr guter Pwtz). Frau
Müller» Slellenbürcau. Wcstcndstraßc8, 1 St.

Alleinmädchen für feineren Haushalt in Homburg
gesucht. Adresseu. 4 . 424 a. d. Tagbl.-Verl.

Eine tüchtige, gut empfohlene Wasch¬
frau gesucht Emlerstraße4, Vdb. Part.

Monatsfrail ges., 2—4 M. Hermannstr. 13, 2 l.
MonatSmädchen od. Frau gesucht Hellmundstr. 52.
Sofort ein ordentliches Laufmädchen bei gutem

Lohn ges. Adolf Stein Nachs.» Langg. 53.
Ein Mädch. z. Aufm. s. d. T.gel. Z êtenring8, Ir.
IPV Junges sauberes Mädchen Vormittag«

gesucht Bismarckrina1, Part , rechts.
^ «44 suche ein Mädchen von Morgen« ff-8 bis

Nachm. 3 Uhr. Hermannstraste 6.
E. Mädchens. tagsüber ges. Moritzstraße 43. 3 St.

Weibliche Personen , die Ktrllnng
snchen.

Empfehle Jungfer, Kinderfrl., perf. Herrschafts-
Köchin, bessere Hausmädchen, Stütze, welche
gut kochenn. schneidern kann. Annie Carne,
Stellenverm. „Bienenkorb " , Mauergasse8. 1.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle zumi . Dez.
in Konfitüren», Conditorei-, Lebensmittel- oder
ähnl. Branche, auch zur Aushülfe. Offerten u.
44. 422 an den Tagbl.-Verlag.

Verkäuferin, der engl. Sprache in Wort und
Schrift mächtig, wünscht sich zu uerändern. Off.
unter 15. 424 an den Tagbl.-Verlag.

Tückt. 2., auch ana. 1. Arb., sucht Stell, p. 1. Ja ».
Off. unter <5. 424 an den Ta>ib!.-Verlag erb.

CfVa . . . 31  Ihr . alt, wünscht Stelle per
i . Jan . 1905, als Hausdame b.

einz. Herrn oder älterem Ehepaar. Offerten
erb. unt. T . 42 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Zur Führung
des Haush. stper fof. geb. erfahr. Fräul.Stelle.
Selb, kochti. gut, ist znverl. u. tüchtig, auch im
Nähen bewandert. Off. Marktstr. 6, 1. St.

Fräulein möchte st» täglich einige Stunden der
Erlcrnunfl der feinere» Küche widmen, am
liebsten in Privat-Hotel. Offerten unter
R . 42 « an den Tagbl.-Verlaa.

Als Kocklehrfränlei»
sucht Frl. au» guter Familie Stelle. Schriftl.
Off. mit näheren Bedingungen nmer i *. 418
an den Tagbl.-Verlag.
In welchem Hotel

ob. besseren» Restaurant wird einem Fräulein
Gelegenheit geboten, sich im Kochen weiter
aurzubilden. Honorar nach Uebeieiukunst. Off.
unter ■*. 41 » an den Taabl.-Verlag.

Junges amt. Mädchen wünscht dar Kochen, am
liebsten in einem Hotel od. Rcstaur. unentgeltlich
zu erl. Off. II. M. 424 a. d. Tagbl.-Verlag.

MW- Suchen für unsere Tochter aus g.
Familie vom Lande ein solides Haus zur
yründl. Erlernung der dürgerl. Küche. Offerten
unter G. 428 an den Taabl.-Verlag,

Ein Mädchen aus guter Familie will das Kochen
erlernen obne gegeiiieitige Vergütlinp. Heinrich
Stein , Langenfchwalbach, Garfabrik.

Avreisehalber suche ich für meine
Köchin nnd Hausmädchen,

die ich auf's Beste empsedlen kann, gute Stelle
in herrschaftlichem Hanse per 2. Januar. Zn
erfragen Kapellenstraße 68.

..Hansa".
Stellen-Büreau,

Wiesbaden,
Kirchgasse 54.

Mädchen allein»HauS- u. Kindermädchen,
Köchinnen» Haushälterinnen» Stützen,
Hotelpersonal aller Art suchen Stellung
durch

Franz Joseph Koch.
Best. thür. Mädchen sucht Stelle in kl. best.

Haushalt, wird mehr aurg. Behandlung als anshob. Lobn gesebn. Schiersteinerstr. 1. 1 St . I.
ILM- Netteres besseres Mädchen, a. g. F„

w. g. k., w. Stelle in kl. Hansh. od. zu einz.
Herrn. Näheres Rheinstr. 11, 2 I.. zw. 5 n. 7.

Ein älteres bescheidenes, in Küche und
Hauswesen Apülllstitt sucht gegen
erfahrenes o ^^ airtll Vergütung
von Kost und Molimina iof. Stelle in solid,
best.Hause. Off. u. 4\ 423a .d.Tagbl.-Verl.

Junge« katdolisches Mädchen mit dessen Zeugnissen
sucht Stellung als Zimmermädchenu. z. Servieren
bei feiner Herrschaft. Wilbelmsböbe bei Cassel,
Frl. Niebeling , Wigandstraße 1320«.

Junger kräftiges Mädchc»» vom Lande, w. schon
gedienl hat, sucht Stellung. Schaehtstr. 1, P.

ckLzch. . 18-jähr. anständiges Mädchen, noch nicht
vS' l-H gedient, sucht per1.Dez. od. früher leichten

Dienstd urchH. Ritzer, Apolda,Wilhelmstr. 14,1.—— ^ Ei» brave« fleißige« Mädchen mit
_ guten Zeugnissen suchtz. 1. Dezember

tellung als Alleinmädchen in besserem Hause.
Nähere« Biebrich, Schölle Aussicht 1.

Als geprüfre Kranken- ». Wochenvflegerin empf. sich
M. Gnnfchel, Naumburg a. S», Nordstr.5.

Gill älteres Fräulein
Dame oder ältereni Ehepaar. Offerten unter
A. 428 an den Tagbl.-Verlag.

Tücvt. Büglerini. Beschäilip. Gerichtsstr. 3, Lad.
Waschm. s. noch Kunden Adlerstr. 8, 2, b. Bahn.
SS®- Ei» Mädchen sucht Beschäftiguna im

Waschen und Bügeln, wenn nicht, auch zum
Putzen. Wellritzstraste 3«. Sth . 1. St . l.

E. M. s. Besch. (W. ». $ .). Schulberg 11, Dach.
I . Frau sucht Wasch- u. Putzbeichäft. Bl-ichfir. 5.
R. Frau s.Lad. o. Bür.z. putz. Lndwigstr.8. Völker.
Tiicht. Mädch. s. z. Wasch, n. Putz. Adlerstr. 10. S. l.
Fra»» suchtW.- u. Putzbesch. Walramflr. 30, 3.
Mädchen sucht Beschäftigung zum Waschen und

Putzen. Wörthstraße 4, im Dach.
Fra» s. W.- u. Pntzbesch. Friedrichstr. 12, M. 1 r.
Mävcherr sucht Mouatsstelle, am liebsten den

ganzen Tag. Näh. Wörthstraße7, 1.
Mädchen sucht MonatSst. Adlerstraße 61. V. 8 r.
Mädchen sucht Monatrst. Hellmundstr. 56. Hth. 1.
Junges Mädche»» sucht AnShülfr- od. Monals-

stelle. Zn erfragen Gartenstraße 4.
Junge Frau sucht Aushülfcstelle in fein dürgerl.

Küche. Off. u. » 422 an den Tagbl.-Verlag.
sucht Beschäftigung

tagsüber,a »n liebste» zu
Kinder« . Moritzstraße 48,Htb . 1. St . l.

Unabh. Fr. i. B.. a. I. in Hotel. Wcilstr. 6, H. 2.

Mä««Nche die Kt-U«ng
ft«d»«.

nos n. jcd. Ort. z. Berk. u. Ligarr.
AtzDlll yi | . , Vergüt, ev.250M. man. u.mehr.

H. Jürgenfen & Co ., Hamburg. F80
^alsBuchhatttr .GekretLr»

h t  SS II lgLIVerwatter erhallen junge^ ^ -> Leute nach2- 3-mon.
gründl. AuSbildg. Honor. mäß. Prosp. «rat.
Bisher über 900 Beamte verlangt. Vorm.
Kube, jetzt P . « üstner» Anst.-Vorst..
Halle a. S .» Telitzschcrstr. 1. (Halle8663)F148Gesuch.

Redegew. Herr, welcher Mk. 200 Eaution bei
Sparkasse stellen kann, für zieml. concurrenzl.
Sache dauernd gesucht. Offerten unt. <*- 42©
an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann
wird als Reisender geiuckt und ev. als Reisender

angelernt. Zu melden Mittwoch4—6.
Saalgaste 28, 2 Tr.

Tüchtige Bildhauer zum Anträgen sofort ges.
Joh . Pauly ir.

Junger Glasergehülfe gesucht Rbeinstratze 20
Hole»- u. Westenschn. «. Werkst, ges. Kirchgasse 6.
PBT- Eiu Tagschneidcr für sofort gesucht.

Gebrüder Dörner.
Schneider aus Woche gesucht Bismarckring 5.
Sch»»cider gesucht Metzgergaffe 20 bei Selb.
Aufgewecktem junge»»Mann mit ordentlichen

Schulzeugnissen ist Gelegenheit geboten, sich im
B»'»reandienst bei einem Rechtsanwalt
tüchtig auszubilden. Offerten Büreau Adelheid-
straße 28, Part . ^ ^ .

Tücht. Gr»»»,darbeiter fof. gef. N. beiL. Wink»
Nlaiirermeister, Bierstadt , Wiesbadenerstraße.

Gesucht
ein zuverlässiger älterer HerrschaftSdiene«

in Bertrarrensstellnng. Zeugniste und
Photographie ein?«,»de« . Offerte« unter
1» . 428 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger reinlicher Hansbnrsche sofort gesucht
Kirckgasse 42».

Ein Hansbnrsche gesucht.
A. Malier , Bürstciigeschaft, Maucrgasse 12.

K,»tscher gettrcht Saalgaste 28.
Tüchtiger stadtttrndiger Fahrknecht gesucht.

Ed. Wehgandt, ktirchgasse 34.
«WWW»» Karren-Fuhrleute a-sucht Rieder-

brrgichult. Gotthardt. __
Tüchtige Taglöbner gesucht Baustelle Schlacht»

hausstrabe 12. Ad. Ka»in.

Männliche Uerfonen , die KteUnng
suchen.

Architekt sucht Neben.
«Lttktteigkr beschäftig»««. Offerten

untrr A.  424 an den Tagbl.-Verlag.
Junger Bauzeichner sucht Stelle. Näh. bei

H. We»»z, Dotzheimerstratze 9.

In Wiesbaden
od. nächst. Umgeb. sucht Buchhalter. 25 I . alt, mit
allen Büreauarb. vertr., biSd. in grüß. Firm,
tbätigu. gestützt auf I» Ref., bis 1. Jan . od. auch
später Stellung. Es wird weniger auf hoh. Geh.,
als auf nngeiiehme Stellung refl. Gefl. Off. u.
Darleg. der Stellungsverhältn. sub H . 42 » an
den Tagbl.-Verlaa erbeten._

Anshülfslettner und Köche
empfiehlt Büreau Monopol , Langgaffe4. 1.
Telephon 3396.

Karl Frantzen» Stellenvermittler.
Junger Mann , qel. Schreiner, sucht dauernde

Stelle als Ausläuscr. Näh. im Tagdl.-Verl. Za
Ein j. Man, » juckt von5 Uhr ab Beschäftigung.

Karlstrabe2, 2 rechts.

EleganteDas beste Mittel zur Belebung
des Weihnachts-Geschäftes, zur
Anpreisung der Neuheiten aller
Geschäftszweigefür die Winter¬
saison, ist — ausser etwa zweck¬

entsprechend abgefasster Anzeigen in gelesenen Tages¬
blättern — unstreitig ein geschmackvollgedrucktes Em-
pfehlungs- « M in jeder ge-
Circular. gO, ««« ©ävIä a «m»/h,L  wünschten
Wir liefern ■ AusstattungDrucksacheni

ng, Farben-und Papierwahl, in sorgfältigster Ausführung
i durchaus massigen Preisen und stehen mit Vorschlägen

empfehlen!
bei _
und Kosten- Vorberech
nungen zu Diensten.ReicheMuster-Auswahl! Neueste
Schriften und Zierrathe.
Moderne getönte Papiere!

L. Schellenberg ’sche
Hof-Buchdru ckerei

Kontore: Langgasse 27
Fernsprecher 2266.

Wiesbaden.



t

Kette 18._ Mittwoch , 33 . Nov- ttber1N04 . Wiesbadener  Tagdtatt . Morgen-A«sgab - .3. Blatt. U- . 547.

Juwelen . Gold - und Silberpaaren,
Uhren M Stimm, Juwelier und Goldschmied, s,anes "Äf4i,r^r"i5Skt8t,'asM-

An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten . — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höchsten Werthe in Zahlung.

. — — . — ' .rr ~Z—. " iuruaunen wiru em gmcKiicnesund sorren-
freies Dasein zeitlebens gesichert . Hochinteressant fiir jedermann , besonders auch
für das weibliche (»esch echt , namentlich «lie Abschnitt« Ehe oder freie Liebe“
,,Ursache lind Abhilfe des Silzeubloibens junger . Mädchen“ etc. '
. werk ist eines der interessantesten , welche je erschienen sind . Es ent¬
halt die wirkliche Lftftun* der sozialen Fnige , die nur allein durch Rückkehr *ur
Natur auf allen LobeiLsgebieten möglich ist . Ls enthält auch sehr viel coldne
Lehren , die sich jeder sofort zu eigen machen kann . Das Buch findet reis&enden
Absatz, Ist auch ein sehr passendes Wolhnnclitffgeschonk für jeden PolitikerViele Anerkennungsschreiben liegen vor. e <
.. ? Tfls i ^LÄ,:5?i br<lS1fi ’ ^ 4 »5 ° fifcb., ca. 000 Seilen Gross-Format . Zu bez. d.

BUz _Verla g , I .el Bzl K, u. Bll « Aa «„ rl,ella »mt nH.
iiresqfin - luulebonl . Teilzahlungen gestattet . Ausführlichen Prospekt gratis.

MrWiMAWNWHt

(DalMg ) Fl 48

Ligarren-Handlung Beruh. Lratz,
Kirchgaffe 64. Marktstratze geg«»üvcr.

Zurückgesetzte Cigarren.
verschiedene kl. Posten, zu außerordentlichbiuificn Preisen.

Zu Weihnachts -Geschenken besonders passend.

M -veffel
Co icurvcnzlosc'Aussührnng

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

MAMer-Atz-Wvel.
Riehl strafte II.

Telcvbon 2943.

Wiesbadener Kestattnngs-Anstitnt
Gebrüder Uengedaner, Schmalbacherstr. AA.

Telefon 411. Kchrrineeri grge. 1856 . Telefon 411.

Sargnragasi » . L.«.
Maaritiusstraße 8.

Große» Lager in Hol?- nnd Metallfärgen aller Art, fertig ausgestattet
;nr sofortigen Lieferung.

Ausführung von Trauerdekorationen. Aufstellen von Katafalk, Kandelabern„. i. w. bei
Trauerfeicrn. Nollsteindige Besorgung von Kcerdignnge», Mederführnngen
nach und von auswärts n. ?» Fenrrdestattungen nach alle» Krematorien

_ »edst asten dirst»c?ügiichrn Gängen u. Papieren.
Ueberlandtransporte mit eigenem Leichenwaaen(Glaswände). 315?

Lieferanten dev Vereins fiir Feuerbestattung«nd des Kramten-Uerrins.

Danksagung.
Für die vielen Siewcise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer be«
Iroffenen Verluste unserer lieben
Mutter, Grotzmutter und Schwester,
Frau Rcchnnngssteller Christiane
Meist» geb. Haas, sagen wir allen
unfern innigsten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Emil Sohl.
Familie Aug . Mickel.

Tode» An;eige.
Gott dem Allmächtige» bat r»

gefallen, meine liebe Frau, unsere
gute, treue Mutter,

Martha Dechrrt»
geb. Kein.

nach langem, schwerem Leiden zn sich
zu rufen.

Im Namen
der trauernden Him erblichenen:

Ang. Dechrrt.
Die Beerdigung findet Donners¬

tag Nachmittag2>/<Uhr vom Leiche»'
hause aus statt. *

Todes -An?eige.
In tiefem Schmerz machen wir die Mitteilung, daß meine innigst,,

geliebte Gattin, mein einziges Kind, unsere unvergeßliche, liebe Nichie und
Schwägerin,

Fra» Gertrud Orb,
geb. Melm,

heute Mittag plötzlich sanft verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Juttas Orb . Amtsrichter.
Melanie Melm,

geb. Koffmann.
Hermine Hoffman ».
Grmin Hoffman «.
Dr . Gd. Hoffman « und Fra « ,

geb. Dwernema»«.

Adolf Hoffman ».
Anna Vennemitz.

grb. Mrlm.
Dr . Orb und Frau,

geb. Elirster.

Usingen . Wiesbaden , Uendeck. Hana « . Detmold,
den 20. November 1904.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. d. M., nachmittags3 Uhr,
in Usingen stall.

.Igir. Schreiner, Direktor m. F„ London.
Block. Lewenstam, Direktor, Zawodzie. — v. Steengracht, Fr.,

Haag. — v. Struve, Exzell., Russ. Gesandter, m. Bed., Haag.
Schwarzer Bock. Herche, Kfm., Helsingfors. — Popp, Forst¬

meister m. Fr., Neumarkt. — Kleineh, Kfm., Lelsingfors. —
v. Livionius, Fr., lisenburg. — Krehl, Fr . Rent ., Berlin,

flotel Buchmann. Müller, Fabrikdirektor m. Fr., Bonn.
Dahlheim. Meyer, 2 Hrn . Kflte., Frankfurt . — Gollop, Kfm.,Berlin.
Dietenmtihie. Fischor-Lohe. Fr ., Hannover . — Pongs, Kfm.,

M.-GJadbach.
Einhorn. Hatzmann, Frl., Limburg. — Hoffman», Kfm., Mül¬

hausen i. E. — Lews, Gerichtssekretär, Gladenbach.
Köppen, Kfm,, Köln. — v. Albin, Paris . — König, Kfm.,
Berlin. — Borkholder, Kfm., Ansbach. — Recke, Oberingen.,
Essen. — Bau, Kfm., Aachen.

Eisenbahn-Hotel. Hedel, Ingen., München. — Most, Pferde¬
händler, Trostberg. — Harrer, Pferdehändler , Trostberg. —
Hillegom, Kfm., Mannheim. -— Lehfeld, Assessor, Hanau. —
Schüler, jun., Fahr., Pforzheim. — Schüler, jun., Fabr.,
Pforzheim. — Apfel, Darmstadt . — Schisselö, Stud., Darm¬
stadt. — Keller, Kfm., Alf. — Müller, Kfm., Bamberg.

Englischer Hof. Feist , Kfm., Köln. — Fahnkow, Berlin. —
Graf Görtz, Leut., Darmsladt.

Erbprinz. Reich, Urach. — Stock, Kfm. m. Fr., Hildesheim.
—- Loewenstein, Kfm., Freiburg. — Küstermann , Frl., Mindern.

Europäischer Hof. Seehusen, Kfm., Berlin. — Schlesinger,
Kfm., Bleicherode. — Koch, Fr ., Königswinter. — Dominik,
Frl., Königswinter. — Heigis, Kfm., München. — Stern.
Kfm., Erfurt. — Pfeiffer, m. Fr., Diez. — Kramer, Direktor,Geilnau.

Friedrichshof. Hang, Ingen., Ottenburg.
Hotel Fuhr. Kramer, Stud., Zürich. — Merfeld, Leipzig.
Grüner Wald. Eick, Fahr., Berlin. — Seldis, Kfm., Köln. —

Böhm, Kfm., Stromberg. — Hochhuth, Kfm., Escbwege. —
Faßbinder, Kfm. m. Fr., Elberfeld. — Schwalbe, Kfm.,
Zwickau. — Newmann, Kfm., Brüssel . — Kückbeil. Hauptm.,
Koblenz. — Müller, Staatsanw ., Limburg. — Achenbach,
Kfm., Justushütte. — v. Graurock. Major m. Fr ., Stralsund.
— Borgwardt, Kfm., Gera. — Himmus, Architekt m, F„
Hohenstein. — Brückmanri, Kfm., Köln. — Kaufmann, Kfm.,
Dortmund. — Hochberger, Kfm., Stuttgart . — Kinzle, Kfm.,
München. — Landsberger, Kfm., Köln. — Fürst , Kfm., Köln.
— Klein, Kfm., Hasserode. — Wundermann , Kfm., Char¬
lottenburg. — Zeichele, Kfm., Berlin. — Plötz, Kfm., Gießen.
— Lirsch, Kfm., Köln. — Fabian , Kfm., Bielefeld. — Waroly,
Kfm., Düsseldorf. — Hoger, Kfm. m. Fr ., Delmenhorst. —
Thiele, Kfm., Dresden. — Köhler, Kfm., Pforzheim. —
Wundermann, Kfm,., Charlottenburg. — Zeichel, Kfm.,
Baden-Baden. — Eick, Kfm., Kesterig. — Seldis, Kfm., Köln.
— Herz, Kfm., Köln. — Landau , Kfm., Frankfurt . — Ludwig,
Kfm., Bonn.

Hahn. Wagner, Frl. Rent., Witzenhausen . — Brand, Fr .,
Witzenhausen j

Fremden -Werzeiciirais.
Happel. Brehrn, Kfm., Stuttgart. — Keßler, Ingen, m. Fr.,

Berlin. — Sauer, Kfm., Mannheim. — Selbe!, Kfm., Karls¬
ruhe.

KaiseThof. de Tehepijnikoff, Fr . Rent. in. T., Petersburg. —
Milch, Dr., Charlottenburg. — Hartwig, Kfm.,. Wien. —
Willing, Geh. Reg.-Rat m. Fr., Berlin.

Kurhaus Lmdenhof. Web!, Fr., Kngers. — Perian, Frl., Enger-.
— Sanjmes, Dr., Bolivia.

Hotel Lloyd. Schmidt, Fahr., Nürnberg.
Metropoleu. Monopol. Larisch, m. Fr., Frankfurt. — Oth, in.

Fr., Frankfurt. — Lanz, Hagen. — Tabnkow, Berlin. —
Stolzenberg, Fr ., Niederingelheim. — Frhr. v. Bodenhausen,
Dr., Heidelberg, r—,Frensdorf !, Uerlagsbuehhändler, Berlin. —
BüniäE, Leeuwarden. — FTilgers, Kfm.. Köln. —■' Stinshoff,
Kfm., Ralingen. — Weinhold, Direktor, Leipzig. — Klind-
worth, Ingen., St. Johann. — Birnbaum, Dr., Berlin. — Roth-
slein, Kfm., Berlin.

Hotel Nassau. Peltzer, Rent. u. Frl., Krefeld. — Heine, Rent.
m. F. u. Bed.. Arben. — Berg, Ingen.. Braunschweig. —
Hohenemser, Fr. Rent. ro. Bed., Mannheim. — Darmstädter,
Fr! , Mannheim. — v. Schröder, Baron m. Fr., Hamburg. —
Mauer, Fr. Rent. u. Fr!., Kasse! — Mauer, Ref., Kassel. —
Oppenheimer. Fr . Bankier m. T.. Berlin. — Nachtmann,
Rent. m. Fr., Bielefeld. — Scharpenberg, Fr! , Rent.,
Nievenhof.

National. Flock, Finanzsekretär, Stuttgart. — Reinhardt,
Elberfeld. — Keeys, Fr! , Birmingham. — Knebel, Ilotelbes.,
Bitterfeld. — Meyer, Hamburg.

Pariser Hof. Funk, Ilotelbes. m. Fr., Karlsbad. — von der
Sah! Rent., Lokstedt. — Riccius, m. Fr., Kursk.

Petersburg, v. Ozeroff, Exzel! , Fr. m. Bed., Darmstadt.
Pfälzer Hof. Thocens, M.-Gladbacb. — Bob reis. Kfm,, Frank¬

furt. — Jahnke, Frl., Hamburg. — Nickel, Fr! , Mainz: —
Steinle, Ingen, in. Fr., Darmstadt,

Kur guten Quelle. Schäfer, Fr! , Kördörf.
Quellenhof. Kneib, Fr! , Büdesheim.
Qnisisana. Sebulfze Klosterfelde. Oberst u. Reg.-Komm. m.

Fr., Mörchingen. — Schwimmer, Fr. Reg.-Rat, Ilildburg-
hausen.

Reichspost. Hofer, Oberlehrer, Dr. phi! , m. Fr., Heidelberg.
— Junk, Kfm. in. Fr., Kasse! — Stein, Kasse! — Ekardt,
Architekt, Düsseldorf.

Rhein-Hotel. Boege! m. Nichte, Empel. — v. Seckendorff,
Frhr., Darmstadt. — Solling, Rent. m. Fr., Rolandseck.

Hitlers Hotel u. Pension. Wodartz, Offiz, m. Fr., Allenstein.
Römerbad. Schulz, Baumeister u. Stadtrat, Königshütte.
Kofel Hose. Salicath, Direkt., Kopenhagen.
Wellies Roß. Blei! Fahr., Zeulenroda.
Sanatorium Dr. Schütz. König, Fr., Landau.
Schwemsbeig. Helfrieh, Kfm., Frankfurt. — Kraus, Kfm.,

Kasse! — Meyer, Kfm., Hamburg. — Gressard, Kfm., Hilden.
— Jonas, Kfm., Neuwied.

Tannhäuser. Nettesheim, Kfm., Geldern. — Stöcker, Kfm.,
Leipzig. — Lettermann , Kfm.. Neuhütte. — Oedekoven,
Kfm., Mehlen. — Roth, Kfm., Bacharach.

Tannns-Hotel. van Dedem-Kleien, Rent. m. Fr., Utrecht. —
Beckers, Assessor m. Fr., Kreuznach. — Croner, Fr. Rent.,
Berlin. — Groy, Dr. med., Gießen. — Born, Dr. med., Frank¬
furt ■— Kernen, Dr. med. m. Fr., Kreuznach. Weymann-
Sichern, Fr . Dr., Amsterdam. — Lonnoy, Kfm., Darmstad!

. — Mayer, Kfm., Würzburg. — Müller, Bergreferendar, Dort¬
mund. — v. Ponnyett , Wirk! Staatsrat , Moskau. — Rahmert,
Kfm., Berlin. — Groß, Dr. med., Gießen. —- v. Gelungen,
Gutsbes., Erbach. — Croner, Kfm., Berlin. — Gabler, Fr.
Justizrat , Nordhausen. — Rockhaeker, Köln. — Ottenhoff,
Arnheim. — Guggenheim, Kfm., Frankfurt . — Ellriek, Kfm.,
Leipzig.

Union. Steines, Kfm., München. — Becker, Kfm. m. Fr.,
Frankfurt.

Viktoiia-Hotel. Sommerhof, Frankfurt . — Martin, Stud.,
Australien. «— Mc. Martin, Australien. — v. Budberg, Fr.
Baron, Livland. — v. Wiehert, Geh. Legationsrat, Berlin.
— Cowalsky. Kfm..- Lübeck. — v. Sucrow, Fr.. Münster. —
Gransberg, Fr., Amsterdam. — Gransberg, Amsterdam. —
Landsberg, Bankier, Berlin. — Samelsohn, Konsul, Berlin.
— Wolf, Geheimrat, Erfurt. — Schulze-Berge, Dr. m. Fr.,
Oberhausen. — Morian, Fr! , Neumüh!

Vogel. Stiehl, Apotheker, Frankfurt . — Eweld. Fahr., Pletten¬
berg. —. Diekmann, Frl., Bremen. — Pietrzyk, Lehrer,
Diedenbergen.

Weins. Schmidt, Pfarrer m. Fr., Eibach. — Harder, Rechts-
anw„ Köln. ■— Fuchs, Fr . Gutsbes., Ransbach. — Fuchs, Fr.
Gutsbes, m. T.. Ransbach, — Weber, Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Henney, Fr! , Hachenburg. — Schedenberg, Dekan,
Battenberg. — Henney, Kfm., Hachenburg.

Wilhelms. Deichmann, Rent., B.-Baden. — Whentley, Fr .,
Hamburg. — v. Manlich-Lehmann, Fr. Rent., Berlin.

In Privathäusern:
Pension de Bmijn. Bosch van ’s Gravemoer, Fr. Rent. m.

Fr! u. Bed., Haag.
Villa Garnen . Goodmann, Kfm. m. Fr., Chicago.
Pension Crede. v. Olzewski, Fr. Major, Heidelberg.
Vista Helene, v. Zwehl, Offizier, Koblenz. — v. Hyrrwnen,

geb. v. Arnim, Fr . m. Tocht., Haus Unterbach b. Düsseldorf.
Villa Humboldt. Kuntzen, Berlin.
Pension Kordina. Goldschmidt, m. Tocht., Berlin. — Rhoberle,

Fi! , Frankfurt.
Lnisenstiaße 12. Zimmer Oberinspektor, Darmstadt. — Kraft,

Kfm. m. Fr., Darmstadt.
Marktstraße 6, 1. Schmid, Major, Posen.
Wilhelmstraße 10a. Hecht, 2 Fr! , Amalienhof.
Wilhelmstraße 12, 2. Mettenheimer, Fr . Dr., Gießen. — Uhr-

hfthn, Fr. Rent . m. Kind, Rotenburg.
Angenheilanstalt für Arme. Stahl, Jakob, Dexheim. — Kraus,

Ludwig, Langenschwalbach.
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